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ALLGE M EINER TEIL 

Rechtliche Grundlagen 

Durch d ie  UrhGNov 1980.  BGBI 321/80.  wurde erstmals ein Vergütungsanspruch auf 

unbespielte Blld- und Schal ltrager zugunsten der U rheber und LeIstungsschutzbe­

rechtigten eingeführt. Gemäß Art. 1 1  Abs. 6 dieser Novelle wurden die Verwertungs­

gesellschaften verpfl ichtet. "fur die Bezugsberechtigten. sofern sie physische Perso­

nen Sind und deren Angehörige soziale E inrichtungen zu schaffen" Weiters hat der 

Gesetzgeber festgelegt .  d ass Verwertungsgesel lschaften. welche die Leerkassetten­

vergutung "an d i e  genannten Bezugsberechtigten verteilen .  hierbei den überwiegen­

den Tell d ieser Vergütungen sozialen E inrichtungen zuzuführen" haben. 

1986 wurde der Gesetzgeber neuerlich aktiV und brachte durch die Anderung der 

UrhGNov 1 980 vom 2 .  Ju l i  1986. BGBI 375/1986. die KlarsteIlung. dass Verwer­

tungsgesel lschaften .  d ie Leerkassettenvergütungen verte i len .  fur ihre Bezugsberech­

tigten und deren Angehorlge 

a) SOZialen Zwecken und 

b) kulturellen Zwecken 

d ienende E inrichtungen zu schaffen und d iesen den uberwiegenden Tell der Ge­

samteinnahmen aus der Leerkassettenvergütung abzugl ich der darauf entfallenden 

Verwaltungskosten zuzuführen haben. Diese Regelung trat rückWirkend mit 2 3 .  Ju l i  

1 980 I n  Kraft. ausgenommen für lene Ansprüche, über d ie bereits vor dem 1. Ju l i  

1 986 vor e inem In ländischen Gericht e in  Verfahren anhangig war. 

Die UrhGNov 1 986 brachte weiters die Befre iung der Verwertungsgesellschaften 

(ihrer E inrichtungen). soweit sie im Rahmen des In Ihrer Betriebsgenehmig ung um­

schriebenen Tätigkeitsbereiches handeln. von allen bundesgesetzlich geregelten 

Abgaben vom E inkommen, vom Ertrag und vom Vermogen sowie d ie Befreiung von 

der Schenkungssteuer für den SKE-Berelch . 
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I m  H inblick auf die Schwierigkeiten, denen sich d ie  Verwertungsgesellschaften bel 

der Emhebung der sogenannten Leerkassettenvergutung gegenü ber sahen. hat der 

Gesetzgeber mit der Urh G Nov 1 989 eine Haftung als Bürge und Zahler für denJeni­

gen emgefuhrt der Tragermaterial l m  In land gewerbsmaßlg entgelt l ich,  jedoch n icht 

als erster. m Verkehr bringt oder fe i lha lt .  

Erganzend dazu wurde Im § 90a des UrhG eme Anmeldepflicht nach § 52 Zollgesetz 

1 988 für Trägermatenal emgefuhrt. Die entsprechende Verordnung des Bundesmi­

nisters fur JUStiZ ergmg am 9. 1 1 990. 

Da es sich bel der Leerkassettenvergütung nicht mehr um individuell zuschreibbare 

Tantiemen für konkrete urheberrecht l iche Nutzungen handelt - vielmehr wurde im 

Jahre 1 980 e ine Quasl-Entschadigung für vermutete N utzungen in Form von Ge­

samtabgaben eingefuhrt - .  Ist  die weitere EntWicklung des Urheberrechtes durch die 

UrhGNov 1 993 mög l icherweise für d ie Leser auch dieses Berichtes von Interesse . 

Gesetzestexte 

a )  Aus Gründen der Platzerspam i s  wird auf den neuerlichen Abdruck der entspre­

chenden Gesetzesstellen ( UrhG-Nov 1 980, BGBI 321 , UrhG-Nov 1 982 .  BGBI  295. 

UrhG-Nov. 1 986,  BGBI 375)  verzichtet und diesbezugllch auf den Bencht ü ber das 

Geschäftsjahr 1 988 (Seite 4 ff) verwiesen 

b )  UrhG-Novelle 1989, BGB16 12: 

Der wesentliche Inhalt dieser Novelle wurde oben dargestel l t .  

c )  Wenngleich d ie  Bestimmungen der UrhGNov 1993 mit der Leerkassettenvergü­

tung nicht in Verbindung stehen, soll aus Gründen der Ubersichtl ichkelt eine Darstel­

lung der Gesetzesentwicklung enolgen, weil es Sich bei den Bestimmungen über das 

Vermieten und Verleihen sowie bei der Schulbuchvergütung um eine E rweiterung 

des U rheberrechtes Im Bereich der pauschalen Vergütungen handelt. 
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Die Bestimmungen der UrhGNov 1993 im einzelnen 

Vermieten (§ 1 6a Abs 1 - 5 UrhG) 

Das Vermietrecht wird als Ausschließungsrecht emgeführt der Erschopfungsgrund­

satz nach § 16 Abs 3 g i lt n icht Das bedeutet, dass dem Urheber ab 1 1 1 994 das 

Recht zusteht. das Vermieten von Werkstucken zu gestatten bzw. zu verbieten Le­

d ig l ich Werkstucke, an denen das Verbreitungsrecht nach § 1 6  Abs 3 UrhG (weil s ie  

d urch Ubertragung des E igentums i n  Verkehr gebracht wurden )  vor dem 1 .  Jänner 

1994 erloschen 1St .  durften bis zum 31. Dezember 1 994 auch o hne Zustimmung des 

Urhebers vermietet werden .  H ierfür steht dem Urheber e in Vergütungsanspruch zu, 

der nur von Verwertungsgesellschaften geltend gemacht werden kann 

Verleihen i§ 1 6a Abs 2 - 5 UrhG) 

Das Verleihrecht wird ab 1,1 1994 nicht a ls Ausschl ießungsrecht. sondern als Vergü­

tungsanspruch eingeführt, der wieder nur von Verwertungsgesellschaften geltend 

gemacht werden kann, Wird em Werkstück gemäß § 1 6  Abs 3 UrhG durch Übertra­

gung des Eigentums in Verkehr gebracht. erlischt zwar das Ausschl ießung srecht. an  

seine Stel le  tritt aber der Vergutungsanspruch. Der Urheber kann also nicht verbie­

ten, dass sein Werkstück in einer der Offentl ichkeit zugängl ichen Einrichtung (Biblio­

thek, Blld- oder Scha l ltragersammlung ,  Artothek und dgl ) verl iehen wird. I h m  bleibt 

aber der Geldanspruch gegen den Betreiber der E inrichtung. 

Bibliothekstantieme 

In einem Entschließungsantrag des Nationalrates wurde dem Anliegen Ausdruck 

gegeben, dass die Zahlung der Bibl iothekstantieme nicht zu e iner Belastung des 

Budgets der emzelnen Büchereien führen sollte. Vielmehr sollten Bund und Lander 

d iese Verpflichtung für die e inzelnen Bibliotheken übernehmen 

Die Verhandlungen über d ie  Abgeltung der B,bl,othekstant,eme waren wegen der 

Vielzahl der beteil igten Gebietskörperschaften (BMUkA.  BMWV, BKA sowie neun 

Bundesländer) und Verwertungsgesellschaften ( LVG - staatlich genehmigte Literari­

sche Verwertungsgesellschaft, Llterar-Mechana - Wahrnehmungsgesel lschaft für 

Urheberrechte GmbH,  Austro-Mechana - Gesellschaft zur Wahrnehmung mecha-
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nlsch-muslkallscher Urheberrechte GmbH. Musikedit ion - Gesel lschaft zur Wahr­

nehmung von Rechten und Anspruchen aus Mus ikeditionen, VBK - Verwertungsge­

sel lschaft b i ld ender Künstler. LSG - Wahrnehmung von Leistungsschutzrechten 

GmbH, OSTIG - Osterreichische Interpretengesel lschaft, VBT - Verwertungsgesell­

schaft für Bi ld und Ton. VAM - Verwertungsgesel lschaft für aud iovisuelle Medien, 

VDFS - Verwertungsgesel lschaft der  F i lmschaffenden und VGR - Verwertungsge­

sellschaft Rundfunk) überaus schwierig Als end l ich eine Verhandlungseinigung mit 

den Bundesmin isterien erzielt worden war. wurde d iese von den Bundesländern ab­

gelehnt. da sich d iese vorerst weigerten , die Umsatzsteuer für den auf sie entfallen­

den Anteil zu bezahlen . 

Im Mal  1 996 kam es schließlich nach längeren DiskusSionen zur  Unterzeichnung 

eines Vertrages ZWischen dem Bund und den Verwertungsgesellschaften über d ie 

Abgeltung fur das Verleihen von Werkstucken in  öffent l ichen Büchereien. Dieser Ver­

trag sieht für rund 20 Mio Entlehnungen in offent l ichen Bibl iotheken eme Jährl iche 

Pauschalvergütung von 8 Mio Schi l ling vor, wobei 1 ,6 Mio Schil l ing auf den Bund 

und 6.4 Mio Schi l l ing auf die Bundesländer entfa l len .  Auf eine emzelne Entlehnung 

entfa l len somit rechnerisch 40 Groschen. 

Den Bundesländern wurde die Mög l ichkeit eingerä umt. bis Ende September 1 996 

diesem Vertrag beizutreten. Im Oktober 1996 stimmte sch l ießl ich d ie  Steiermark als 

letztes Bundesland diesem Vertrag z u .  ( Quel le: Info literar-Mechana vom 30 7 1 998) 

Betei l igungsanspruch (§ 1 6a Abs 5 U rhG) 

Die Novelle le istet auch e inen Beitrag zum Urhebervertragsrecht. Wer z .B .  seine 

Rechte e inem Verleger oder emem Produzenten pauschal abgetreten hat. dem ver­

bleibt dennoch ein unverzichtbarer Anspruch auf einen angemessenen Antei l  am 

Entgelt bzw. an der Vergütung, d ie für Vermieten oder Verleihen erzielt worden 1St. 

Gleiches gi l t  für d ie eigentl ichen Fi lmurheber in i h rem durch die cessio legis des § 38 

Abs 1 geprägten Verhältnis zum Fi lmhersteller. 

Freigabe der Paral lel importe (§ 1 6  Abs 3 U rhG) 

Durch UrhGNov 1 988 war mit Wirkung vom 1 . 1 . 1 990 der Para l le l import von Tonträ­

gern aus allen Staaten der EG und der E FTA fre igegeben worden. Diese Regelung 
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wurde mit Wirkung vom 1 . 3  1993 auf a l le Werkstucke, somit auch auf Videokasset­

ten ausgedehnt. 

Schulbuchvergütung (§§ 45 , 5 1  und 54 Abs 1 Z 3 UrhG ) 

Am b isherigen U mfang der freien Werknutzung zum Schul- .  Untemchts- und 

K I rchengebrauch andert sich nichts. Schulbuchverleger dü rfen weiterh in  einzelne 

Sprachwerke, einzelne Lieder und einzelne Werke der bi ldenden Kunst. Jeweils so­

weit sie erschienen s ind, für die begünstigten Zwecke verwenden, sie sind aber a b  

1 . 3 . 1 993 zur Leistung einer angemessenen Vergütung verpflichtet. 

Urheberrechtsgesetz-Novelle 1 996, BGBI 1 5 1 / 1 996 

Uber E in ladung der Salzburger Landesregierung hat Im Jahre 1 993 der zweite Urhe­

berrechts-Kongress In Salzburg stattgefunden,  bei dem die Vertreter der Verwer­

tungsgesellschaften und der Kunstschaffenden folgende Reformvorschlage erstattet 

haben (Forderungen mil rem kulturpolillschem Inhalt werden folgend kursIV gesetzt). 

- E inführung einer Reprographieabgabe: 

- E i nfü hrung des Folge- und Ausste llungsrechtes: 

- Anderung der Cesslo leg is  zu Gunsten der F i lmschaffenden und ausübenden 

Künstler: 

- Anpassung der Schutzfristen wie sie von der EG vorgesch lagen wurden: 

- Verwirklichung des Oomame Public Payant (Urhebemachfolgegebühr oder auch 

- Mozart-Sch i l l i ng)  

- Ausbau des Leistungsschutzrechtes: 

- Ausbau des U rhebervertragsrechtes: 

- Weiterentwicklung des Verwertungsgesellschaftenrechtes: 

- Verbesserung der steuerrechtliehen Rahmenbedmgungen für künstlerische Berufe. 

- Ausbau der pnvaten Kunstförderung (Sponsorlllg): 

- Einnchtung eilles "osterreichischen Kunst-Fonds" 

I m  Zusammenhang dieser Forderungen mit den Best immungen der Urheberrechts­

gesetz-Novelle 1 996, die übersichtshalber Im Folgenden dargestellt werden, erg ibt 
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sich .  dass die osterreichische Kulturpolitik mit d ieser Novelle I n  einem Zeitraum von 

1 7  Jahren (U rheberrechtsgesetz-Novellen 1 980 - 1 996) die wesentlichen Forderun­

gen der Urheber erfül lt hat. 

Die Bestimmungen der U rhG Nov 1 996 Im Einze lnen 

E lnfuhrung eines elngeschrankten Ausste l lungsrechtes In Form eines Vergu­

t ungsanspruchs 

Schaffung einer Reprografievergütung zur Abgeltung der Vervlelfillt igung für den 

eigenen Gebra uch 

Verbesserung der Rechtsstellung der Fi lmurheber 

E rleichterung des Zugangs zu urheberrechtlich geschutzten Werken fur Unter­

r ichtszwecke (§ 56 c UrhG-öffentl iche Wiedergabe im Unterncht) mit Vergütungs­

anspruch 

E inführung einer gesetzlichen Lizenz fur die Aufführung von F i lmen mitte ls  han­

delsubllcher Videokassetten in  Beherbergungsbetneben 

Verlilngerung der Schutzfnsten für Filme 

Anpassung an die EU-Sateilltenrichtlinie 

Ausgenommen davon war bis 1 999 lediglich das Folgerecht. fLir dessen Einführung 

Innerstaatl ich kein Konsens erzielt werden konnte und wo eine endgültige Meinungs­

bi ldung In  den Europalschen Gremien abgewartet wurde. Diese ist nun 1 999 mit ei­

ner Richt l in ie des Europaischen Parlaments und des Rates am 2 7. Oktober 1999 

erfolgt .  

Folgerecht 

Das Folgerecht Ist ein Schutzrecht und sol l  den Künstlern sowie ihren Rechtsnach­

fo lgern einen Anteil am wirtschaftlichen Gewinn sichern, den die Wiederverkilufer 

IAu kt lonshiluser. Kunsthilndler) aus der Wertsteigerung eines Werkes erzielen. 

Nach jahrelangen Verhandlungen ZWischen den Regierungen,  der EU-KommiSSion 

und d em Europillschen Parlament wird es mit der Richtl inie Liber die H a rmonisierung 

der  Anspruche von KLinstiern auf einen Anteil beim Verkauf ihrer  Werke eine ge­

samteuropaische Regelung geben .  In vier Landern - Niederlande. Portugal. England 
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und Osterreich - gab es bisher überhaupt kein Folgerecht: In  anderen Ländern wur­

de es nicht entsprechend umgesetzt 

Die Richtl in ie 2001 i84iEG des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 27 

September 2001 enthalt d ie Vorschriften über das Folgerecht des Urhebers des Ori­

g inals eines Ku nstwerkes. 

Damit der Verkauf moderner Kunst in den oberen Preisklassen künftig n icht außer­

ha lb der Gemeinschaft stattfindet, wurden m it der Richt l in ie degressive Sätze einge­

fuhrt So erhalten die KunstIer zwischen 4 % und 0 .25 % der E rlöse aus dem Wie­

derverkauf Ihrer Werke nach folgender Preisstaffelung. 

- 4 % fur d ie erste Preistranche bis EUR 50 000.-

- 3 �o für d ie Preistranche zWischen EUR 50.000.- und EUR 200. 000.--

- 1 % für d ie Preistranche zWischen EUR 200.000.- und E U R  350. 000 . -

- 0 . 5  % für die Preistranche zWischen E U R  350 000.- und E U R  500 .000.-

- 0 . 2 5  ° 0  Im Fa ll eines Verka ufserlöses von mehr a ls EUR 500.000.-

Zusatzlich zu d ieser Regelung gilt e in Höchstbetrag: 

Ein Künstler kann nach dem Folgerecht maximal EUR 1 2 . 500.- a ls  Vergütung erhal­

ten.  

Die Richt l in ie sieht vor. dass die Mitg l iedstaaten die erforderl ichen Maßnahmen fur 

d ie Umsetzung in  nationales Recht bis 1.  Jänner 2006 treffen müssen. I n  jenen Län­

dern. darunter Österreich. In  denen es zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Richt l inie 

kein Folgerecht g ibt . kann das Folgerecht während weiterer vier Jahre auf lebende 

Künstler beschränkt bleiben ( bis  1 .  Jänner 201 0) 

Reprographievergütung 

Mit  der U rheberrechtsgesetz-Novelle 1996 ( BGBI 1 51/1996) wurde eine der Leer­

kassettenvergütung vergleichbare Vergütung zur Abgeltung der Vervielfaltlgung von 

urheberrechtlich geschützten Werken zum eigenen Gebrauch mittels reprographi­

scher oder ähn l icher Verfahren eingeführt Die Reprographievergütung ist zweige­

stalt ig .  Sie besteht aus einer Gerätevergütung und einer (Groß-)Betreibervergutung 

Die Gerätevergütung ist von demjenigen zu leisten. der ein Vervlelfältigungsgerät 
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( Ko plergerät. Faxgerat oder Scanner) a ls erster gewerbsmäßig entgeltlich in Ver­

kehr bringt I§ 42b. Abs 2 Z 1 und Abs 3 U rhG) D ie  (Groß-)Betrelbervergütung Ist zu  

le iste n .  wenn e i n  Vervielfalt lgungsgerat  In Schu len. Hochschulen.  sonstigen Bi l­

d ungs- und ForschungseInrIchtungen . öffentlichen Bibliotheken oder in  E inrichtungen 

betrieben wird . die Vervlelfaltlgungsgeräte entgelt l ich bereithalten (zB Copy-Shops. 

Die Reprographievergütung kann nur von Verwertungsgesellschaften e ingehoben 

werden 

Uber die AbWicklung der Gerätevergütung wurden zwischen der Literar-Mecha na ,  

der  VBK - Verwertungsgesellschaft Bi ldender Künstler und  der  Musikedition - Ver­

wertungsgesel lschaft zur Wahrnehmung von Rechten u nd Ansprüchen aus 

Mus Ikeditionen einerseits und den Bundesgremien des Maschinenhandels und des 

Radio- und E lektrohandels I n  der WIrtschaftskammer Österreich andererseits am 20. 

Dezember 1996 ein Gesamtvertrag angeschlossen.  Dieser sieht e ine  Je nach 

Gerätetyp ( Kopiergeräte, Faxgeräte und Scanner) und Kopiergeschwindlgkelt 

gestaffelte Jährl iche Pauscha lvergütung vor. die von OS 7 1.-- für e in fache Faxgeräte. 

OS 51, -- für Handscanner bis OS 4.656.-- für HochleistungskopIerer und -scanner 

reicht.  (Stand 1 Jul i  2001) 

Uber d ie  AbWicklung der Betrelbervergütung für Copy-Shops wurde ZWischen der 

Literar-Mechana und der VBK - Verwertungsgesellschaft Bi ldender Künstler einer­

seits und den B undesinnungen Druck und Photographen In der Wirtschaftskammer 

Österreich andererseits am 31 1 0.1 996 e in  Gesa mtvertrag abgeschlossen Dieser 

sieht eine je nach Standort (Hochschule, öffentliche Bibliothek, Hochschulnähe, 

Nlcht-Hochschulnä he. Orte ohne Hochschule etc ) und Koplergeschwindigkelt ge­

staffelte jährl iche Pauschalvergutung vor. Diese reicht von ÖS 217 , -- für e infache 

Koplergeräte in Copy-Shops In Orten ohne Hochschule bis zu OS 4242 ,-- für Kopier­

geräte, d ie  In  HOChschulen von gewerblichen Aufstellern betrieben werden 

Über d ie  pauschale Abgeltung der angemessenen Vergütung für das Betreiben von 

Kopiergeräten d u rch Universitäten ,  Hochschulen künstlerischer Richtung urld For­

schungse inrichtungen, deren Rechtstrager der Bund ISt, wurde am 19.12 . 1 997 e i n  

Vertrag zwischen der Literar-Mechana und der V B K  - Verwertungsgesel lschaft Bil­

dender K ünstler e inerseits und dem Bundesmin isterium für Wissenschaft und Ver-
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kehr andererseits angeschlossen. Dieser sieht für al le Koplergeräte, die In diesen 

E inrichtungen betneben werden, für 2001 eine Pauschalvergütung von 1 ,684 Mio 

Schill ing vor 

Aus der Reprogra phievergütung wurden Im Rumpf jahr 1 996 E innahmen von 1 3  MIO 

Schi l l ing erzielt: im Jahr 1 997 waren es 43 Mlo Schi l l ing ,  1 998 S 55 MIO , 1999 S 5 7  

M IO ,  2000 S 6 0  Mlo und 2001 S 54 M IO,  die nach einem vereinbarten Schlüssel ZWI­

schen den Verwertungsgesellschaften Literar-Mechana. Musikedition und VBK ver­

teilt werden Die Ve rwertungsgesellschaft MusIkedition führt i hre Verhiwdlungen u­

ber die Betreibervergütung Im H inblick auf die spezifische S ituation bel der Repro­

g raph ie von Notenmatenal gesondert 

Uber Wunsch der Verwertungsgesellschaften hat das BKA Im Jahre 1 998 die Koor­

dination der Verhandlungen über die Abgeltung der Reprographieabgabe und In der 

Folge auch die Abgeltung der Ansprüche nach § 56 c (F i lmvorführungen in Schulen) 

ubernommen. Diese Verhandlungen sind Im Verlauf des Jah res 1 999 gescheitert. 

wei l  die Forderungen der Verwertungsgesellschaften den Vertretern der öffentl ichen 

Hand sowohl dem G runde, als auch der Höhe nach, unangemessen erschienen, 

zum Teil schon Rechtsverfahren eingeleitet waren ( Musikedition versus Stadt Wien) 

und auf der Seite der Nutzer trotz Anbot des B KA auf Erteilung einer Gesamtver­

tragsbefahigung kein einheitl icher, al le Schulerhalter bindender Verhandlungsver­

bund erreicht werden konnte. Nur ein solcher hätte aus der Sicht der Verwertungs­

gesellschaften durch die mit der BIndungswIrkung gegenuber a llen Mitgliedern mög­

l ichen VerwaltungskosteneInsparungen den Verhandlungsverlauf gefördert. 

Eine wesent l iche Änderung der Urheberrechts-Novel le 1 996 betraf den Kinofilm Bel 

neuen F i lmen müssen die Produzenten in Zukunft die Erlose aus bestimmten Ver­

wertungsrechten 50 : 50 mit anderen Rechteinhabern (z B. Schauspielern) teilen. 

Die beteil igten Verwertungsgesellschaften VAM und VDFS haben vertragl ich eine 

Teilung der Erträge vereinbart, die auf das Veröffentlichungsdatum der Filme keinen 

Bezug nimmt . Nach dieser Vereinbarung vom 6 ./13 . 3 . 1 997 wird ab dem Verwer­

tungsJahr 2005 eine Auftel lung von 50 50 zwischen VAM und VDFS gelten. 
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Auch d ie Verlängerung der Schutzfrist für gewerbliche F i lmwerke von b isher 50 auf 

70 Jahre, wobei die Fr ist mit dem Tod des letzten Urhebers (Ha uptreg isseur, Dreh­

buchautor, Dia logautor, F i lmkomponist) beginnt ,  wird sich in wirtschaftlich bedeuten­

der Welse auswirken 

Besch luss des Nationalrates 

Im Zuge der Debatte der Urheberrechtsgesetznovelle 1986 hat der Nat ionalrat be­

schlossen 

Der Bundesmin ister für Unterricht und Kunst wird aufgefordert, dem Justizausschuss 

jiihrl lCh ,  erstmals bis 30. Juni 1987, über das Ausmaß und die Verwend ung des Auf­

kommens nach Artikel II Abs 6 der Urheberrechtsgesetznovelle 1980 In der Fassung 

der Novelle 1 986 zu berichten .  

Begriff!! 

U m  dem Leser des Berichtes eine Beurtei lung der vielfiiltigen Verwendungsmöglich­

keiten der Leerkassettenvergütung durch die einzelnen Verwertungsgesellschaften 

zu ermog l lchen,  werden in der Folge d ie Vorste l lungen des Gesetzgebers wiederge­

geben. Al lerd ings hat der Gesetzgeber darauf verzichtet, in der UrhGNov 1 986 selbst 

genau zu definieren, was er unter "sozialen und kulturellen Zwecken" versteht. Aus 

dem Bericht des Justizausschusses (1055 der Beilagen zu den stenographischen 

P rotokollen des Nationalrates XVI. GP)  ist zu entnehmen, dass die Gesamteinnah­

men d ie  Berechnungsgrundlage für die Ermittlung des überwiegenden Teils der Ein­

nahmen aus der Vergütung für soziale und kulture l le  Zwecke sein sol len 

U nter einem "sozialen Zweck" kann danach eine Unterstützung von E inzelnen in  ma­

terie l len Notlagen und eine Unterstützung al ler oder wesentlicher Teile der Bezugs­

berechtigten in gemeinsamen Angelegenheiten verstanden werden. Aus diesen Un­

tergruppen von sozialen Zwecken ergibt Sich bereits eine Rangordnung für die Ver­

wendung der Mittel Erste Priorität genießen in d iesem Zusammenhang die k lassi-

III-57 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)14 von 124

www.parlament.gv.at



schen Fal le  von Notlagen, wie d ie  Alters-, Wltwen- und Waisenversorgung sowie die 

Krankenversicherung und die H i lfe in besonderen Notlagen, zum Beispiel  Infolge 

Krankheit und Ungl ücksfa l l ,  wie auch d ie  Finanzierung einer Rechtsberatung.  Aber 

auch soziale Zuwendungen nach Art der  von der AKM seit 1 899 ausbezahlten AI­

tersquoten sind e ingesch lossen .  Darüber h inaus fa l len darunter auch a l le Maßnah­

men. die den Bezugsberechtigten als Sta nd he lfen. z . B. d ie  F inanzierung von g rund­

satzlichen Prozessen ,  Beitragen zu Interessenvertretungen. Zuwendungen an Insti­

tutionen, d i e  nach Ihren Statuten Im Interesse des Standes der Bezugsberechtigten 

tatlg werden. d ie Fma nzleru ng von Publikationen ,  welche die wirtschaft l ichen I nte­

ressen der von der Verwertungsgesellschaft vertretenen Bezugsberechtigten förd ern 

Zusammenfassend wird in d iesem S inn a l les als "sozialer Zweck" verstanden wer­

den können und müssen . was geeignet 1St. d ie  Stel lung der Bezugsberechtigten zu 

verbessern. 

Unter den Begriff "kldlture l ler Zweck" hingegen fal lt beispielsweise Jede Art von 
. 

Nachwuchsförderung,  wie z . B .  Stipendien, Förderungspreise, d ie  Ermöglichung öf-

fentlicher Auftritte oder der Ankauf von Instrumenten für e in  Jugendorchester. Es soll 

allgemein d ie  künstlerische Kreativität m Osterrelch im Rahmen des Tätigkeitsberei­

ches jeder Verwert ungsgesellschaft gefördert werden. Daher ISt auch die Forderung 

der Herausgabe ( B uch ,  Noten. Schallplatte ua.) von kulturell wertvollen Werken ös­

terrelchlscher Urheber zulässig. Keinesfalls kann Jedoch eme Subventlonlerung von 

notleidenden Unternehmen dem Begriff "kulturel ler Zweck" zugerechnet werden. Die 

Wah rnehmung a uch d ieser Aufgaben unterliegt ebenfalls der Aufsicht durch den 

Staatskommissär der Verwertungsgesellschaft. der auf e ine zweckmaßlge Verwen­

dung der zur Veriugung stehenden Mittel zu achten hat . 

Die Vergabe der SKE-Mittel erfolgt jedoch aufgrund der von den Verwertungsgesell­

schaften festgelegten Richtlin ien.  

Gegebenfa lls kann es bel Knappheit der Mittel notwendig werden ,  e ine Rangordnung 

festzulegen .  

Aus den Erläuterungen zu Artikel 1 Z .  3 der UrhG-Novel le  1 986 erg ibt sich. daß 

E innahmen aus der Weltersendung auslandlscher Rundfunkprogramme mit H i lfe von 
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Leitungen al le Verwertungsgesellschaften mit Ausnahme der Verwertungsgesell­

schaft Rundfunk dazu verpflichten, sozialen Zwecken d ienenden Einrichtungen zu 

schaffen wobei  es der Verwertungsgesellschaft überlassen bleibt. zu bestimmen, 

aus welcher Quel le d iese E inrichtungen dotiert werden Die Ausnahme für d ie  Ver­

wertungsgesellschaft Rundfunk, d ie  auch schon bisher bestanden hat. wird nur noch 

bezüglich der Ansprüche aus der Kabelweiterleitung aufrechterhalten, 

Bel Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung ist der uberwiegende Teil der Ein­

nahmen den sozialen und kulturellen E inrichtungen zuzuführen, Im Gegensatz zum 

Zlt. Art ikel 1 Z 3 wird hier also nicht nur gesagt, dass e ine E inrichtung zu bilden ist, 

sondern auch woraus, A us der Kombination beider Satze lässt sich der Schluss zie­

hen, dass eine Verwertungsgescllschaft, die bClde betreffenden Anspruche geltend 

macht, ihre Verpfl ichtungen erfüllt, wenn sie nur den überwiegenden Tei l  der Ein­

nahmen aus der Leerkassettenverg ütung ihren sozialen und kulturellen Zwecken 

d i enenden Einrichtungen zuführt Die gebildeten Einnchtungen für soz ia le und kultu­

rel le Zweckc können gemeinsam verwaltet werden, 

Schließlich Wird noch das scit jeher bestehende Anliegen des Gesetzgebers verdeut­

l icht .  dass die Einna hmen aus der sogenannten Leerkassettenvergütung der Dotie­

rung der SOZia l en und kulturellen E i n richtungen zugunsten Ihrer Bezugsberechtigten 

dienen, die überwiegend Inländer sind, Klargestellt wird , dass der Abzug des "über­

Wiegenden Tei ls" von den gesamten Einnahmen zu erfolgen hat, somit auch von 

d em Teil, der auf Bezugsberechtigte auslandischer Verwertungsgesellschaften bzw, 

auf ausländische Bezugsberechtigte entfällt . 

(Quel le Di l lenz, "Materialien zum österreich ischen Urheberrecht", Manz,  1 986, S 

456 ff) 

Entwic:;klung der Tasife 

1 ,  Die letzte Tarifveröffentlichung im Bereich Leerkassettenvergütung wurde im 

Amtsblatt zur Wlener Zeitung vom 24 , 1 2,200 1 verlautbart, 

Die Höhe der Leerkassettenvergütung pro Spielstunde, d ie Details der Rechnungs­

legung und Zah lung wurden ZWischen den Verwertungsgesellschaften und den Zah-
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lungspflichtigen zuerst in Rahmenverträgen, ab August 1988 durch einen Gesamt­

vertrag geregelt. 

2. Seit 1 .4.1998 wird auch für die Computer (Daten) CD-Rom eine Leerkassetten­

vergütung eingehoben. 

Die Tarife haben sich wie folgt entwickelt (Beträge in S): 

A U D I O  V I D E O  CD -R OM 
autonomer Vertrag autonomer Vertrag autonomer Vertrag 

Tarif Tarif Tarif 

ab 1.1.1981 1,20 0,80 

ab 1.1.1982 2,25 1,50 

ab 1.1.1987 2,40 1,60 4,50 3 --, 

ab 1.8.1988 2,40 1,60 4,05 2,70 

ab 1 .1.1989 2,40 1,60 3,85 2,56 

ab 1 .1.1992 2,25 1,50 3,50 2,33 

ab 1.1.1993 2,25 1,50 3,38 2,25 

ab 1.1.1994 2,48 1,65 3,60 2,40 

ab 1 .7.1994 2,48 1,65 3,75 2,50 

ab 1.4.1998 2,48 1,65 3,75 2,50 0,50 0,33 

ab 1 .1.1999 2,48 1,65 3,75 2,50 0,83 0,55 

Ab 1.1.2000 wurde der Tarif .Audio· im digitalen Bereich (Audio CD-R/RW, Minidisc, 

DCC, Audio-Dat) auf ÖS 3,00 bzw. ÖS 2,00 angehoben. Seit 2001 beträgt der Tarif 

für Audio im digitalen Bereich, wenn ein Vertrag besteht ÖS 2,50, sonst laut Wiener 

Zeitung ÖS 3,75, im analogen Bereich gleichbleibend ÖS 1,65 (Wiener Zeitung ÖS 

2,48). Der Tarif für die Daten CD-R/CD-RW beträgt bis 31.12.2002 ÖS 2,10. 

Der Tarif für die Vervielfältigung komprimierter Musikdateien (MP3 u.a.) wurde mit ÖS 

41,28 pro Spielstunde Musikaufnahme vertautbart. Bei vertraglicher Regelung redu­

ziert sich der Tarif auf ÖS 27,52. Alle wesentlichen Importeure in Österreich haben 

bereits entsprechende Verträge abgeschlossen. 

1 3  
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Entwicklun der Gesamterträ e 

Die A USTRO-MECHANA ist von Anfang an von allen betroffenen Verwertungsge-

sellschaften damit betraut worden , den Vergütungsanspruch gegenüber den Zah-

lungspflichtigen geltend zu machen. Die Gesamterträge haben sich wie folgt entwi-

ckelt: (in Mio) 

1981 1982 1983 1984 1985 

Audio 6,587 13,372 15,227 15,210 15,635 
Video 3,663 13,363 21,197 34,608 

Gesamt 6,587 17,035 28,590 36,407 50,243 

1986 1987 1988 1989 1990 

Audio 17,861 20,076 23,524 26,478 29,333 
Video 47,132 70,006 83,113 84,589 102,865 

---
Gesamt 64,993 90,082 106,637 111,067 132,198 

1991 1992 1993 1994 1995 

Audio 28,462 23,260 21,689 23,733 21,946 
Video 101,177 89,249 81,331 89,821 79,929 

----
Gesamt 129,639 112,509 103,020 113,554 95,875 

1996 1997 1998 1999 2000 

Audio 20,700 17,374 18,774 28,435 36,561 
Video 76,584 78.083 74,409 67,795 60,793 

------------
Gesamt 97,284 95,457 93,183 96,230 97,354 

2001 

Audio 46,445 
Video 52,714 

Gesamt 99,159 
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Die Audio-Einnahmen 1999 beinhalten erstmals das Inkasso für die Computer CD­

Rom. 

Als neue Instrumentarien zur verbesserten Durchsetzung der Leerkassettenvergü­

tung wurden per 1 . Jänner 1990 eingeführt: 

• solidarische Haftung der Händler, ausgenommen jener, die im Vierteljahr Audio­

kassetten mit nicht mehr als 5.000 Stunden Spieldauer und Videokassetten mit nicht 

mehr als 10.000 Stunden Spieldauer einkaufen; 

• verbesserter Auskunftsanspruch gegen alle Händler; 

• Meldung der Leerkassettenimporte durch die Zollämter an die Austro-Mechana; 

• Verlagerung der Zuständigkeit zur Entscheidung von Einzelstreitigkeiten von der 

Schiedsstelle auf die ordentlichen Gerichte. 

Aufteilung zwischen den Verwertungsgesellschaften 

Zwischen den beteiligten Verwertungsgesellschaften wurde die nachfolgende Auftei­

lung der Leerkassettenvergütung vereinbart, die ab 1981 bzw. 1982 bis 1997 unver­

ändert gültig war. 

Aufgru nd der UrhGNov 1996 erhielt die VDFS im Rumpfjahr 1996 25 % und im Jahr 

1997 30 % aus dem Anteil der VAM. 

Für Nutzungszeiträume ab 1.1.1998 ist vorläufig folgende Auftei lung (ohne MP 3) 

vereinbart: 

AUSTRO-MECHANA 
L lTERAR-MECHANA 
LSG-Leistungsgesellschaft 
ÖSTIG-Öst. Interpretengesellschaft 
VAM-Verwertungsgesellschaft für 

audiovisuelle Medien 

Audio Video 
in % in% 

bis 1997 ab 1998 bis 1997 ab 1998 

49 
7 

34 
3 

bis 2001 bis 2001 

43 
7 

41,5 
3 

28,7 
14,8 

4,0 
2,3 

22,8 

24,1 
12,9 

4,95 
1,55 

21 

15 
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VDFS-Vef1Nertungsgesel ischaft Dach­
verband der F i lmschaffenden 

VB K-Vef1Ncrtungsgesel lschaft 
bildender Künstler 

VG Rundfunk 7 

Fragestel lung 

5.5 

1 2,5 

1 ,6 2 

2 5 ,8 2 1  

Im H inb l ick darauf. dass ein Tei l  der Vef1Nertungsgeselischaften d ie  Leerkassetten· 

abgabe In der Form von gepruften Rechnungsabschlussen abrechnet, ein anderer 

Tei l  jedoch mit einfachen Ei nnahmen- und Ausgabenrechnungen auskommt. hat sich 

zur Erreichung eines möglichst vollständigen Überblicks uber d ie Vef1Nendung der 

Einnahmen die Gestaltung der Fragestel l ung wie folgt empfohlen: 

1 .  Die Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung fur das GeschäftSjahr 2001 sollte 

wie folgt dargestel l t  werden:  

Leerkassettenvergütung 

Gesamt brutto 

davon 51 % 
SKE brutto 

2 .  Stand der Ein nahmen für SOZiale 

und kulturelle Zwecke zum 

und Verg leichswerte zum 

Vef1Naltungs-SKE 

SKE netto 

1. 1 .2001 

31. 1 2.2001 

3. Vef1Nendung der Einnahmen fur soziale und kulturel le Zwecke ( netto) im Jahre 

2001 getrennt i n  Ausgaben für soziale und Ausgaben für kulturelle Zwecke, weiters 

Aufsch l üsselung der Arten der Zuwendungen, der Empfänger, der Gruppen von 

Empfangern. 

Anmerkung 

Die Austro-Mechana hat mitgeteilt, dass sie die Zuführung und Vef1Nendung der Mit· 

tel fur SKE jeweils in dem Jahr vornimmt, welches dem Jahr der E inhebung folgt. Im 

Jahr  2001 hat sie a lso 51 �o der Einnahmen der Leerkassettenvergütung des Jahres 

2000 den SKE zugeführt. 
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ÜBERSICHT DER AUSGABEN SOZIALE UND KULTURELLE EINNAHMEN 

NACH VERWERTUNGSGESELLSCHAFTEN 
(in MIO) 

Soziale Ausgaben Kulturelle Ausgaben 
AUSTRO·MECHANA 7.750 5.433 
lITERAR· 5.400 2 
MECHANAlLVG 
LSG 7.9 
VBT 0.2 
OSTIG 0.415 0 .439 
VAM 4.300 1.800 
VBK 0.395 0.356 
VG·Rundfunk 3.800 5.400 
VDFS 

17 
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- --------

Bundeskanzleramt 
Sektion für Kunstangelegenheiten 
Herrn Mag. Johannes Hörhan 
Schotten gasse I 
1014 Wien 

, 
_ .� '-

mechana 
e-m.:ul: offi ce((i.aume. at 

Telefon: ++13(0) I 717 7 
Fax: ++-13(0) I 7127136 

ßaumannstraße 10 
A-1031 Wien. PO;lfach 55 

® 

Wien, 25. März 2003 StJga 

Leerkassettenbericht 

ehr geehrter Herr Mag. Hörhan, 

wir übermitteln lhnen in der Beilage den umfassenden Bericht über die sozialen und kulturellen 
Einrichtungen unserer Gesellschaft im Geschäftsjahr 2001. 

Die detaillierten Zahlen zu Punk1 I .  [hres Schreibens finden Sie auf den Seiten 12ff unseres 
Berichtes. Wir weisen nochmals darauf hin, daß wir die Zuführung und Verwendung der Mittel 
SKE jeweils in dem Jahr vornehmen, welches dem Jahr der Einhebung folgt. Lm Jahr 2001 

wurden also 51 % der Einnahmen der Leerkassenenvergütung des Jahres 2000 den sozialen und 
kulturellen Einrichtungen zugeführt. 

Zur rascheren Übersicht fassen wir die Eckdaten nochmals wie folg1 zusammen: 

AUME-Anteil aus Leerkassettenvergütung 2000 gesamt 

davon 51 % SKE brutto Zuweisung 2001 

Kosten: Einhebung S 928.952,25 

Verwaltung S 1.695.913,37 

gesamt 
Finanzergebnis plus sonstige Erträge KE 200 I 

SKE-Minel netto 

S 30.402.385,23 

S 15.482.537,47 

S 2.624.865,62 

S 545.206,35 

13.402.878,20 

Die geringfügigen Abweichungen zur rein rechnerischen Summe von 51 % ergeben sich aus der 
Regulierung von Wertberichtigungen. 

Gesr:lIschaft zur Wahrnehmung mechaßlsch-mu�llalischer Urheberrechte Ge�lIschaft m.b.H. 
redllansut.lt Wien Z\I;clgstelle Landstraße Komo Nr. 00.55 10250 (BLZ 11(00) 

POSIScheckkonto Konlo Nr. 19-14.426 (BLZ 60000) 
Ralffelscn Zenlralbanl Wien Konlo r. t-OO.473.884 (BLZ 31(00) 

HandeIsgenchi Wien 
FN 76606g 

DVR Nr 0066346 
ID r. AT 16309000 
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• 
• 

austro mechana 2 

Zu Punkt 2. fassen wir die Entwicklung wie folgt zusammen: 

a) Stand 1.1.200 I 
b) Stand 31.12.200 I 

S 2.218.259,93 

S 2.437.202,13 

1 9  

Die unter Punkt 3. Ihres Schreibens angefUhrte Übersicht über die Verwendung der Einnahmen 
entnehmen Sie bille insbesondere den eiten 16ff sowie im Detail der Übersicht ab Seite 20. 

Weiters geben wir - wie in [hrem Schreiben vom 11.03.2003 gewünscht - die Gesamterträge im 
Jahr 2001 getrennt nach Audio und Video bekannt: 

Audio 
ATS 46,445 

Video 
ATS 52,714 

Gesamt 
ATS 99,159 

Die Entwicklung der letzten Jahre finden Sie auf Seite 12 unseres Berichtes. 

Der Aufteilungsschlüssel zwischen den Verwenungsgesellschaftcn hat sich im Jahr 2001 

gegenüber dem Jahr 2000 nicht geändert. Sie finden diesen auf Seite 13 des vorliegenden 
Berichts. Zur Zeit laufen allerdings Verhandlungen bezüglich einer euaufteilung, insbesondere 
der Einnahmen aus der Daten CD-R, die aber nur rückwirkend bis 2001 zum Tragen kommen 
sollen. 

Für ergänzende Informationen stehen wir gerne zur Verftigung und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

D,.Ji �" 
Direktor 

Beilage 
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mechana 

Bericht 2001 

soziale & kulturelle einrichtungen 
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mechana 
Gesellschaft zur Wahrnehmung 

mechanisch-musi kaliseher 

Urheberrechte Gesellschaft m.b.H. 

B e r ich t 

über die 

Sozialen und Kulturellen 

Einrichtungen 

im Geschärtsjahr 2001 
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I. Grundlagen 

1.1. Rechtliche Grundlagen 

Durch die UrhGNov 1980. BGBL 321/80. wurde ein Vergülung",nspruch auf unbespielte Bild­
und Schallträger zugunsten der Urheber und Leistungsschutzberechtigten eingeführt ("leer­
kasselIenvergütung"). Gemäß Art II Abs 6 UrhGNov 1980 in der Fas ung UrhGNov 1986 haben 
Verwerlung,gesellschaften. die diese Leerkas$Cl!cnvergülung vorteilen. für ihre Bcztlgsberech­
tigten und deren Angehörige Einrichtungen zu schaffen. die la} sozialen ZI/'ccken und 
(bi kullUrellen ZweckeIl dienen. 
Diesen ' inrichtungell' ist der übeMicgende Teil der Gesamrcinnahmen aus der Leerkasscl­
tenvergütung abzüglieh der darauf enlfallenden Ve",allungskoslen LUzuführen. 

In Erfüllung dieses gesel71ichen Auftrnges und aufgrund des Geseihchaftsverlrage> sowie ihrer 
Belriebsgenehmigung hat die AUSTRO-MECHANA zur Verwallung der Sozialtll lind Kulrll­
rellen Einrid,wngen I KE) einen unselbständigen Fonds mit eigenem Rechnungskreis und 
eigenen Konten gesc:harfen. 

1.2. Verwaltung SKE 

Der Vorstand der AUSTRQ-MECHANA hat die Verwaltung der Sozialen und Kuli urelien bn­
richlUngen durch einen Grund",tzbeschluss vorn 11. April 1991 geregelt. der mil I. Dezember 
1992, 16. Februar 1993. 5. Dezember 1995. 13. März 1997.2. März 1999 und 20. Septem­
ber 2001 ergänzt wurde. Darin ist die unmillelbare Tätigkeit des VO"lands für die SKE auf 
folgende Punkte beschränkt: 
11 Beschlussfassung uber die Richllinien SKE: 

21 Beschlussfassung über das dem Fonds SKE jährlich zuluführende Vermögen: 
3) Erslelltlng des jährlichen Budgets mil Aufgliederung in 

la) Soziale Einrichtungen 
Ibl Kullurelle Einrichtungen 
und Fesllegung weselltlicher Teile innerhalb heider Bereiche; 

41 Beschlussfassung über den Jahresabschluss SKE und den Jahresberichl SKE: 
51 Bestellung der Mitglieder der SKE-Gremien: 
61 Genehmigung der Geschäftsordnung des Verwaltungsrats und seiner Ausschüsse. 

Oie Enlscheidungen in allen Detail fragen sind dem Verwaltungsrat SKE und seinen AusschlJS­
sen übertragen. 

1.3. Verwaltungsrat SKE und Ausschüsse 200 I 

Der Verwaltungsrnt SKE und seine Ausschüsse setzten sich im Jahr 2001 wie folgt zu",mmen: 

Vcnvallungsrnt 

Alle Mitglieder der nachstehend genannten Au chüsse bilden gemein",m den Verwaltung"a!. 

Vorsirzendf:f des Verwaliungsrat'S 
SIl'/Jvt'r,rel(�lIde VorsirLendr 

Dieter KAUFMA 
Roland EUWIRTH Ibis 4. Dezember 20011 
Walther SOYKA lab 5. Dezember 2001) 

Ausschuss für Soziale Einrichtungen 

Kampanisren der E-Musik 

Komponist drr U-Musik 

Te.rrauror;" der U-Musik 
Musikflerlcg{" 

Vorsitzender 
SlfJIl't'rlrt:lt'nlle VOrSilZl'nde 

EI Grundlagen 

Chrisloph Cech 
DieteT Kaufmann 
lIeige Ilinieregger Ibis 11. Seplcmbcr 2001) 
Hans Salomon lab 12. Seplember 20011 
Regine leinmetz 
I:.va Pcitzinger 

Dieler KAUFMA 
Regine STEI METZ 
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Ausschuss rur Förderungen der Ernsten Musik 

Kompol/isten Christoph Ce eh 
Bernhard Lang 
Dieter Kaufmann 

Textaurar Petcr Vujica 
Erteme Faclifrau 115< Schneider 

VorsitLel/der Dieter KAUFMANN 

Stelll'ertrerender Vorsitzellder PetN VUJICA 

Ausschuss für Förderungen der Unterhaltung musik 

KOPrlpOl1i.slfP1 

Tf'.rtaulorin 

Exren/er FacltmaPlit 

VorSilLendrr 

Ste-liltertrfffllde Vorsilzfllde 

1 . 4. Büro SKE 

�Ielge Hinteregger Ibis 11. Seplember 2001 ) 
Kariheinz Miklin 
Roland Neuwirth Ibis 4. Dezember 2001) 
Wallher Soyka lab 5. Dezember 2001) 
Michael Slrohmann lab 12. September 2001) 
Regine Sleinrnetz 

ChriSli.n Schachinger Ibi 11. September 2001) 
Michel Allia lab 12. September 2001) 

Roland NEUWIRTH Ibis 4. Dezember 200 I) 

Walther SOYKA lab 5. DeLember 2001) 
Christian SCHACHINGER Ibis 11. Seplember 2001) 
Regine STEI METZ lab 12. Seplember 200 I) 

Das Büro SKE wird von Markus Lidauer und Karin Schober-Schärf geführ!. 

Zu den Aufgaben gehört die Durchsicht aller einlangenden Kulluranlräge und deren Vorbe­

reitung zur Entscheidung durch die Au schüsse. außerdem vor der Anlragstellung die Infor­
malion zu den Richtlinien und dem Enlscheidungsmodus der SKE. Aus 275 Anträgen im Jahr 
2001 sind tur 159 Projekte kullurelle Förderungen vergeben worden. Alle Anlräge werden vom 
Büro SKE den Ausschüssen zur Förderung der Ernsten Musik bzw. der Unlerhaltungsmusik zur 
Entscheidung zugeordne!. Im Jahr 2001 wurden drei itzungen vom Ausschuss für Förderun­
gen der Ernslen Musik und fünf Sitzungen VOIll Ausschuss für Förderungen der Unterhal­
tungsmusik in der Dauer von jeweils) bis 6 Stunden abgehahen. Dem Büro obliegt die inhalt­
liche Vorbereitung dieser Sitzungen. der zeitgerechtc Versand aller chriftlichen Unterlagen 
sowie die Erstellung der Protokolle und die Korrespondenz mit den Antragstellern. 

Die üblichen SilZungstermine Ueweils zum MonaISende) sind 
im Bereich der UnterhallUngsmusik: Jänner, März. Juni. September und November. 
im Bereich der Ernsten Musik: Jänner. Mai und Oktober. 

Die überwiegende Mehrheit sozialer Zuschüsse wird enlsprechend den Richtlinien SKE vom 
Büro direkl gepruft und berechnet. Berechnungen zu den Allerszuschüssen bzw. zu den 
Ko ten der Kranken- und Pensionsvcrsicherung erfolgen pro Jahr bzw. pro Halbjahr. Im Jahr 
2001 wurden I) 1 Anträge auf Zuschüsse zur S07ialversichcrung berechnet und ausbezahlt. 
Unabhängig davon erhält das Büro SKc fast täglich Anfragen zu Problemen der Sozialversi­
cherung. Nur die Entscheidungen über 'Zuschüsse bei außerordentlicher Belastung' und zu 
den Ausnahmeregelungen der übrigen sozialen Zuschüsse trifft der Ausschuss für Soziale Ein­
richlungen. Dieser tritt in der Regel nur ein bis zwei Mal pro Jahr zusammen. 

Schließlich erstellt das Büro SKE die Quanalsberich tc an den Vorstand, die Entwürfe für das 
Jahre>budgct SKE und für den jährlichen Berichl SKE. 
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2. Schwerpunkte 200 1 
2. I .  Das Budget 2001 

Da die SKE ou ;chließlich die zugewiesenen 5 1  % der Einnahmen aus der leerkassetten"ergü­
lung verteilen. sind ihre Finanzmiltel unmittelbar an die Höhe die er Einnahmen gekoppelt. 
Diese sind seit 1 990 deutlich gesunken ("gi. Seile 1 2). weshalb das Verhältnis aller sozialen 
Zuschu"c zu allen Kulwrförderungen immer wieder grundsät71ich diskuliert worden war. Im 
Jahr 1 997 hatte der Vorstand einen Schlüs 'el von 60:40 zugunsten der sOlialen Zuschusse 
festgesetzt. Dieser Schlüssel ist - mil Ausnahme des Jahres 1 999 - bis heUle beibehalten worden. 

Oie Einnahmen ab dem Jahr 1 999 haben die Mittel der SKE auf niedrigerem iveau wieder 
stabilisiert .  Ocr konstante EinnahmenfÜckgang bei den analogen Audio- und Videobändern 
wird seilher von den Verkäufen aller bespielbaren digitalen I' räger und der Dalen CD-R kom­
pensierl. 

Oie Entwicklung der tatsächlich ausbezahlten Summen für alk ozialen Zuschüsse und für alle 
Kul turförderungen stell I sich seit der UrhGNov 1 986 wir folgl dar (in ÖS 1 .000.-): 

Sozlalt:'� lI.ullur I n  Summ� \rrhallm� So,lIalr-\ Kultur In Summ!!' \'('rhilllm§ 

1 986 2.932 1 .447 4.379 67 : JJ 1 994 1 2.9 1 1  10. 1 1 7  22.967 56 : 44 

1 987 5.2'>8 3.124 8.582 61 : )9 1 995 14.)'>5 10.0'>6 24.4 1 1  56 : 44 

1 988 6.903 ).674 10.577 65 : ) ,  1 996 10.756 5.456 16.2 1 2  66 : )4 

1 989 6.771 8.028 1 4.799 46 : 54 1 997 8.'>50 6.059 1 4.609 59 : 4 1  

1 990 7.267 1 1 . 107 18.)74 40 : 60 1 998 7.9)7 5.649 1 3.586 58 : 42 

1 99 1  8.498 9.941 18.439 46 : 54 1 999 7.327 3.945 1 1 .272 65 : )5 

1 992 10.165 9.860 20.025 51 : 4 9  2000 7 . 7 1 9  5. 187 1 2.906 60 : 40 
1 99 3  1 2.634 9.6 1 1  22.245 57 : 4 )  2001 7.750 5.434 1 3 . 1 84 59 : 4 1  

2.2. Die Sozialversicherung ftir Musikschaffende a b  1 . 1 . 200 1 
Zwei neue Gesetze sind mit 29. Dezember 2000 kundgemacht worden: Das Künstler-Sozial­
versicherungsfondsgesetz (K-SVFGI. BGBl I 2000/ t 3 1 .  und - zur Finanzierung des neuen 
Fonds - die Änderung des Kunstförderungsbeitragsgesetzes 1 9 8 1  und des Kunstförderungs­
gesetzes. BGBL I 2000/ 1 32. 
Zur seither bestehenden pmchrversicherung für alle Kunslschaffenden leislet das Büro SKE 
umfangreiche und jeweils persönliche Informationsarbeit. Oie Regelungen lur neuen Versi­
cherungspmchl nach GSVG und zu den Zuschüssen nach K-SVFG werden wie folgl 
zusammengefasst :  

2.2. 1 .  Versicherung 

Ab I. Jänner 2001 sind alle Künstlerinnen und Kün tier voll versicherungspflichlig als og. 
'Neue Selbständige'. d.h. nach §2( 1 14 GSVG bei der Sozialversicherungsanstalt der gewerb­
li hen Wirtschaft (SVA). Da gilt auch für alle Musikscharfenden. die nach dem l .  Jänner 2001 
ihren Beruf 'beginnen' bzw. sich wegen der stcigenden Höhe ihrer Einnahmen bezüglich Ein­
kommensteuer und Sozialvcrsicherurlg melden müssen. 

Diese SOLialversichf."rung seizi sich aus Unrall�, Kranken- und Pensionsversicherung zusam­
men. Neben der Krankenversicherung bleiben bei Arztbesuchen 20% der Kosten .1 Selbstbe­
halt. e gibt - für . elbständige - auch keine Arbeitslosenversicherung . 

11 S c h w r r p u n k t e  
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Was geschieht mit  der 'alten' Musiker-POichtvcrsicherung? 

Auf Grund emer Übergangsbestimmung fi.ir bereits vcrsich�rte Musikschaffende sind z.z. 
Jene Kornpomsten und Musik ... die ja bereits vor dem 1 . 1 .l001 nach §4(J)3 ASVG voll vc"i­
cherungspflichllg waren. m der Unfall- und Krankenvc",chenung weiterhin nach ASVG und 
omit bei der Gebretskrankenka»e (G"'K) ve"ichen. nur die Pension5'e"icherung 'wanden' ins 

GSVG. 

Die ßeitragsgrundlage 

Als ßasi� fur die Versicherung�belträge gelten die jahrlichen selbständigen Einnahmen 
abzüglich der Bctriebsausgaben. Somit ein Wert. wie er 1111 Einkommen leuerhescheid des 
Hnanzal11ts als 'Gewinn' aufscheint. Zu diesem Wert lahlen die Ver.,lcherungen nur ihre eige­
nen Beitrage dalu. die Ja m der Regel als Betriebsau gaben abgezogen sind. 
Dir Daten de'> Finanzamt'} uber die selb�tjndigen Einkommcn aller I-rwerbslilt igcn mu sen 
\10m ßundesrcchenamt per Datentrager an die SVA weitergeleitet werden. Daraus ersehrn die 
'ge"erblichen Versicherungen' jedenfalls hpate tens drei Jahre im achhinein) vorhandene 
selbständIge bnkunfte und deren "öhe! Kunmchaffende und Selbständige. die sich zu 
Unrecht nicht gemeldet haben. erhalten eme Nachverrechnung fur dre betreffenden Jahre 
7uzuglich eines Beitragszuschlags von 9. 3%. 

Bis em rechtswirbamer Steuerbescheid vorliegt. d.h. ab 200l bi, läng'tens 2004. wird dIe SVA 
nur elllen vorläufigen Mindestbeitrn9 einheben. Mit dem EinkommensteuerbescheId 2002 
kommt es dann zu einer achbemes ung. das ist enlweder eme Igennge) Gutschrift oder eine 
Nachverrechnung. Demenl�prechend und gleichzeilig werden dann auch die laufenden Bei­
träge (fruhestens l004. spatestens l(05) korrigrerl. Damil korlllen Ich deullich höhere Ko�ten 
ergeben: die 'geslUndeten' für 2002 plu, die aktuellen! Dic;e "'orrekturen mit Last- oder Gut­
,chriften wiederholen SIch dann alljährlich. 

Ei" wichtiger lIH1u'fh: 

- Tantiemen fur Werke. die vor dem 1 . 1 .200 1 entstanden smd. zahlen nicht zur Beltrags­
grundlage der VA! Sie ,teilen allerdings Einkommen laul Einkommensteuergesetz dar und 
scheinen somit :luch im EinkommenslC'ul'rbescheid auf. Wenn Komponislinnen und Kompo­
nisten den Abzug dieser 'alten' Tantirmen wunscheIl. mussen sie grgenuber der SVA selber 
nachweisen. dass 111 ihren sclbstanchgen I:inkunflen 'alle' Tantiemen. also solche filr Wc:rke 
vor dem 1 . 1 .200 1 ,  enthalten sind. Dieser achweis wird nicht leicht lU fuhren sein. Die austra­
methana strebt an. eine Trennung für Werke vor lind Werke ab dem 1 . 1 .200 1 in den Tantie­
menabrechnungen automat isiert anzubieten. 

Die VersicherungspOicht beginnl 

• mit Versicherungsgrenze I :  EUR &.453.35 - öS 88.800.- im Jahr IFUR 537.78 pro Monat) 
fur auS>chließlich selb tandige Einkommen (immer nach Abzug der Betriebsausgaben!). 

• mIt Ver icherungsgrenze 2: EUR 3.& 1 8.48 - Ö 49.788.- im Jahr (EUR 301 .54 pro Monat 
Im Jahr lOOl. wird jährlich valorisiert) für selbständige Einkommen zusätzlich ZU einer Anstel 
lung (einem Dienstvcrhältnis nach ASVG. aber auch zusätzlich zu Arbeitsloscn- oder Kran­
kengeldem). emer Pen)lon. einem Ruhe- oder Versorgung,genus> elc. 

• fur selbständige Einkommen zusätzlich zu einer bereits nach GSVG vc"icherlen Erwerbstä­
tigkclt (Gewerbeschein) ·sofort'. 

Dazu lU'f; u1ichtige IIH'U'riSf: 
- Einr Anstellung. also ein Dienstverhältnis nach ASVG kann geringfugig sein Id.h. das Gehalt 
liegl unter FUR 301 .54 - oS 4 . 1 49.- pro Monat). es kann auch auf nur einen einzigen Tag 
befristet ein. trotzdem gilt fur die selbstandigen Einkünfte des ganzen betreffenden Kalen­
derjahres die niedrigere Ve"icherungsgrenze 2 !  
- Tatsachlich 'ann also mcht immer zum Jahresanfang mit Sicherheit feststehen. dass selb­
standlge Ernnahmen labzug"ch Betriebsausgaben) eine Ve",cherungsgrenze ubersehreiten 
werden. Sobald dies im I.aufe des Jahres. spätestens aber mit der E"tellung der I:inkommen­
steuererklärung wah"cheinlich wird. sollte die Anmeldung bei der SVA erfolgen. Der Bei­
l ragszuschlag von 9.3% wird damIt vcrmieden. die Kosten fur da ganze Jahr sind aber nach­
LUzahlrn. Da GSVG geht regelmäßig von riner Jahrestätigkeit aus lind kennt keine 

merbrechung. auch nicht auf Grund emes (genngfuglgen oder kurzfristigen) Anstellungs­
vcrhaltnlSses (_gI. auch An- und Abmeldung). 
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Die BeHräge nach G VG laulen: 

• 8.9 1\0 der Bellrag grundlage (9. 1 1\0  nach A VG!) 111 der "ran�enveT'i,cherung (KV) 
• 1 51\0 der Beilragsgrundlage m der PenslOn,veT'i,eherung (PV) 

• EUR 79.3 1 - ö5 1 .091.33 ein Mal jährlich in der UnfallvcT'iicherung 

(2002. wird jahrlich valori,iert ) 

(Inlto\.!>o bl" Nfu(',ntnrr:) l'orlaujigf Mrndrstbf'lragt" 

Verllcherungsgrcnn 1 '>ll1.l8 51.31 88. 1 1  
Verslcherung�Jrenlr: 2 3 1958 19.Jl 49.44 

cntlgu/llgr "hndrSfUrlragf 

Ver\lrherungsgrrnlf' I 537.78 47 .86 80.67 
Ve�lCherungsgrcnlc 1 J01. '>4 16.84 45.l l  

endgulllgr Ilc>(:hjrbrirragr: 

3.850.00 341.65 577.50 

2.2.2.  Zuschüsse 

140.48 
'/8.77 

1 18.53 
71.07 

910. 1 5 

Das neue Kün t1er-Sozial,ersieherungsgeselz (K- V�G) regell 7u,ehu"e ab dem I .  Janner 
1001 . es ist kem umfassendes Kun'lleT'iOziaheT'i,cherungsgeselz (nach deul,chem Vorbild). D,e 
7uschusse bel ragen einhe1\ lich 

• EUR 72.67 - oS 1 .000.-/Monat. somil EUR 872.07 - Ö 1 2.000.-/Jahr und 

• beliehen Sich nur auf die GSVG-Pension,vcT'iicherung. 
Dadurch ergebe ,ich nach dem Wunsch der !-unslscklion/BKA eine aUlomal ische. unbürokra­

\I,che Degression der Zu chussc bei slOigenden VeT'ilcherungsvoT'ichreibungen (und somil Ein­
kommen) und die Möglichkeil standardisierter Uberwel,ungen direkl a n  die gewerbliche Sozi­
alversicherung (SVA). 

Bezieher sollen alle Kunstschaffenden scm. dIe 

• -in den BereIchen der bildenden Kun I .  der darslellenden !-unsl. der Musik. der Lileralur 

oder in einer ihrer leilgenössischcn Ausformungen ( ... Film�un�l. Multimedialunsl . ... lon­

kunst) aufgrund einer kunstierischen Befahlgung im Rahmen e iner künst lerischen Täl igkeJ\ 
Werke der !-unst

- schaffen oder -eine kllnst leri che Hochschulbildung erfolgreIch absolvierl­
haben. 
• den NachweIS aktueller kunstierischer Tällgkeil erbnngen konnen. 
• Pen,ionsvcrsicherung nach §2( 1 )4 GSVG ('Neue SelbSlandige) bezahlen. 
• kün I leri>che hnkommen (immer nach Abzug der Belriebsausgaben !) uber der Genng­
fl1gig�eJ\,grenze (EUR 3.61 8.48 im Jahr 2(02). aber Gesamlemkunfle unler EUR 19.62 1 .67 
öS 270.ooo.-/Jahr (öS 22.500.-/Monal. das i I die Dbergrenze 1 1 .  !--SVFG) emden und 

• einen Anlrag mil der VeT'iicherungserklärung' der SVA oder direkl beim KSV-ronds stellen. 

Lur Feststellung der Kunstlereigen,chaft (ohne UniveT'iilatsabsehluss) ISI eine 'Kunstlerko01-
mis ion' im �SV-Fonds berufen. deren 'Kurien' den jeweiligen KunSlSparten Ic:twa jener fur 
Musik) enlsprechen. 

lur Finanzierung des �5V-Fonds ml\ ca. EUR 6.5 Mlo. ist vorgesehen. EUR 2.5 Mio. au, 

ßundesmltlcln und EUR 4.0 Mio. aus einem 'neuen Kulturschilling' a u fzubringen. DieseT ist 
von den Telekabelbelreibern und belnl Verkauf 'on SaleJlilendecodern einzuheben . 

DI(.' 7uschüs e der KE bleiben mit biS LU 'JQQb der nachgewiesenen Kosten in der kranken­
und Pen,ion"eT'iicherung erhallen. Luschusse des oben beschnebenen !-SV-�ond, werden 
aber von Leislungen der 5KE in Abwg gebrachl (vgl. Richllimen B.4.5.). Damil können 5KF 
luschüsse zur l'ensionsvcT'iicherung auch zur Ganze enlfallen (blW. durch jene des K V-�ond, 

eT'ietzl "erden). mehl aber Jene zur Kranken"T'iicherung. 
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28 
2.2.3. Die Anmeldung 

• zur G VG-Pensionsversicherung erfolgt durch eine Ve,..;icherungscrklärung an die SVA. 
)clbstandige mussen sich laut GSVG selber an- und gegebenenfalls abmelden. Da für alle 
Selbständigen und Ge'v\oerbelTl."ibendcn die F-.inkornmen erst im Nachhinem zu ermitteln �ind. 
begrundet dIe Vc"';lcherungserklarung die Vc"';lcherung. Wer jedenfalls ver.;ichert sein möch 
Ic. muss Einkünfte uber der Jeweiligen Ve�icherungsgrenze 'erwarten', d,h. ankreuzen. Stellt 
sich also m I t  dem Einkommensteuerbescheid spater hera us. das, keine Ver.;icherung pnlcht 
Ilach GSVG bestanden hat. so kÖllnen Kunsl>chaffende (wie alle Selbständigen) dennoch In 
der ,ollen GSVG-V.,..;ichcrung verbleIben. zu zahlen sind die GSVG-Mindestbellräge. Die 
Abmeldung crfolgt durch CITI<' schnftliche hklarung und ist nur möglIch. ""enn der Beruf des 
"Ibstandigen Kunstschaffenden beendet ist oder die Einnahmen (nach Abzug der Betriebs­
ausgaben) dIe Ver.;lcherungsgrenze unter.;chrellen. DIC VersIcherung endet dann mll dem 
nachsten Monatsh.'tLten. Rurhergulungen gibt es aber keine! Der Schutz in der }!..rankenver­
sicherung war ja gegeben. die Beitrage zur Pension",er icherung bleiben fur die spatere eIge­
ne Pension erhalten . 

• wm KSV-Fonds erfolgt gleIchzeItig mll der Ver.;icherungscrklarung an die SVA. allerdmg 
direkt beIm KSV ronds: I mke \>\ien7elle t 8. t060 Wien: tel. (O t )  586 7 t  85:  offoce@kwf.at. 

2.3.  In itiativen der KE 

2. J. t .  Publicity Preise 2001 

Bereits seit t 994 ,ergcben dIe K� alle ZW('i Jahre den PublicIty Preis in Höhe von 
EUR 7.267.28 / öS too.ooo.- an lfllgenösslSche Komponistinnen und KomponISten. 

Mittel zur Promotion sind im Bereich der 7C'itgenös ischen (sog. ernsten) Musik nahezu unbe­
kannt. lradlllOnell führt der Weg LUm Publikum nur uber Orchester. Veranstalter und RadIo­
oder 1V·Au�strahlungen. �ompol1l�tinnen und ","ompomsten bleiben In die5en Belangen ohne 
professionelle Betreuung und - bisweilen lwangslaufig - untätig. Weder Millel noch 7elt 
erlauben hIer erganzende Arbeit. 

Die KE wollcn in diesem Lusammeno,piel die Position der Urhcberlnnen :>tärken. Bewusstsem 
fur einen zeitgenössischen ''Aar'-t' bilden. Das Preisgeld leht zwar zur freien VerfUgung. die 
Moti'\ation des Au schussc') fur Forderungen der Ernsten Musik ist es aber. Jt"l1en t\.omponl­
stmnen und Komponisten mit finanZiellen Mitteln 7U helfen. die bereits eme gewisse Bd.annt­
hrit erlangt haben. Der Prei� kann dann a1, moglichrr "Ve,..,tärker' gc'>Chell werd(·n. die Idee 
des Durchbruchs zu einer breiteren Of enlilchkell hat ihm den amen gegeben. 

Tatsächlich ist das Preisgeld bisher sehr unterschiedlich verwendet worden. Einerseits als ein­
malige, Kapital etwa fur die professionelle Repra"ntation eigener Werke auf CD. andererseHs 
uber Jahre hlll""eg wIe ein Sparbuch oder ellle Sicherstellung zur Mitfinanzierung zahlreicher 
Projekte. Installationen. Auftragskompositionen. Auslandskonzerte etc. 

Die PublicllY PreIStragerinnen 200 t lauten Katharina Klement und George Lopez. 

SeIt t 994 haben die folgenden !-ompolll t lnnen den PreIS erhalten: Peter Androsch. Chri'toph 
Cech. Clemens Gadenställer. Bernhard Lang. Herben Lauermann. Wolfgang Mitlerer. Olga 
Neuwirth. Gunther Rabl und Wotfram Wagner. 

2 . 3.2. SKE Jahresstipendien 200t 

Die SKE als Fördenn titution haben 111 den letzten beiden Jahren vermehrt dlC Arbeitssitua­
llOn der Jüngeren Elektrontk- EI Pop-. wwie- der 'improvi ie-renden' Komponisle-Il als eme­
struklUrelle Schlusse1stelle geortet. Das Bedurfnis und die NOl""endigkeit .  t e  hlllsche Hard­
und Software Je"eils per.önheh LU akquirieren. haben klassische SlUdloarbeiten teil"'elSc auf 
das Maslenng re-duzierl. Damit haben sich elwa die Produltionskosten l im engen Sinn) fur 
eine CD zwar dramatisch rrduzicrt. dir allgemeinen KO'iten fur die laufende Kreauvarbe-It inS­
gesamt SOWIe fur live-Auftritte aber '.r entheh erhöht. 
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Diese konkreten Bedingungen dl"o �ünstler"chen Schaffens. der Ort und runke der �reation 
selber. werden Tegelrnaßig \,,('ni9 diskutiert. UnmitLeibar an dies.en Bedingungen. an diesem 
Ort muss aber die Professionalisierung beginnen und die Entscheidung zum mu�ikali,ch­

künsllerischen Beruf. Entscheidend und zwingend in dieser Situation ist die Erwartung au -

reichenden Verd,ensts. Auch be, erfolgreichen Kunstlern bleibt die finanzlClie Situallon bis­
weilen beklemmend. Überschusse werden in neue Projekte investiert. Ruckhalt i�t keiner 
gegeben. die Arbeit 'hängl an einem seidenen Faden'. der eigen lliche I ebensSiandard ble,bt 
nieder. 

Der Aus chu" für Förderungen drr Unlerhalt ungsmusik möchte eine Lrer'arHe fullen und 
bezahlt JahresSl ipendien in der Höhe von EUR 10.000. - I öS 1 37.603.- im Bereich Eld.tronik. 
Pop und I 'organisierter') Improvi)(lt ion. Vor der Jurysitzung werden via E-Mail verschiedene. 
Immer wieder neue ExpertInnen um Namensnennungen gebeten. 

Ab 200 J werden die SKE jährlich zwei weilere Jahre t ipendien vergeben. Oie folgenden sechs 

Personen erhallen 1001 und 2001 das SKE-}a!Jressliprlll/iulIl: Marlin Brandlmayr. Manrred 
Engelmayr, Bemhard Fleischmanl1. Bernhard Gal. Klaus Paicr und Mart in Sie�ert. 

3. Richtl inien für die Verwendung der M i t tel SKE 

3 . 1 Inhalt 
Der Vot'itand der AUSTRO-MFCHA A Ges.m.b.H. hat mit Beschlü"en vom I.  O�tober und J. 
Dezember 1 9B7 R icht lin ien für die Verwendung der Mlltel SKE festgelegt . Diese Richllinoen 
wurden durch Vot'itandsbeschlüsse mehrmals erganzl und mit 1 3. März 1997 durchgehend 
neu beschlossen. 1m Bericht SKE 1 997 sind die Richtlinien SKE zuletzt zur Gänle abgedruckl 
worden. das Büro SKE sendei di"rn Bericht auf Wunsch jederzeit gerne kostenlos zu. 

7ur Übet'iicht wird im Folgenden das Inha ltsverzeichnis wiedergegeben : 

A Rechisverhältnisse 

B oziale Einr ich t ungen 

B. I .  Luschusse zur Existenzsi herung ,m Alter 
B.2. Zuschüsse bei außerordent licher Belasl ung 
ß.3. Zuschüsse zur Krankenvet'iicherung 
BA. luschusse zur PensionsversIcherung 
B.S. Altersausg leich für Urheber bis 1 996 
8.6. Altersausgleich für Urheber ab 1 997 
B.7. Altet'ipension für Urheber bis 1 996 
B.B. Altet'ipension für Urheber ab 1 997 
B.9. Altct'ipension für Musikverleger bis 1 996 
B.IO. Altct'ipension für Musikverleger ab 1 997 

C Kulturelle Ei llr icht ungcn 

C. I .  Grundsätze 
C.2. Projekt förderung 
CJ. Förderung von Organisal ionen 
C.4. Allgemeine Förderung 

o Berechnungsgrundlagen 

0. 1 .  Mindestaufkommen für B. I .  - B.6. 
0.2. Mindestaufkommen rur B.7. - B. IO. 
D.J.  Valorisierung 
0.4. Höhe von AltcrS.lusgleich und Altet'ipcnsion 
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30 
J.2. 3 . 2 .  Ällderun�el1 a b  1 99 7 :  B.4., C.2., C. 3.  u n d  0.4. 

Anpassungen In den Richtlinien �F wurden seil Mitte der 90er Jahre \or allem durch die 
ruc�laufigen Einnahmen In der Leerkassettenvergutung notwendig. Diese Mittel haben Sich 
luletzt durch die 5trigendrn bnnahmrn allrin fUT digitair., -, rägermalcrial zummdc')t wieder 
)tabih�jerl. 

Unter dem Eindrud dieser angespannten Budgetsltualion \Ind ab 1 . 1 . 1999 genauerr pe7i­
fizierung,'n zur Vergabe der Kulturfbrdrrungen I '" c.l. t .  und c.J.1.) sowie eine wellere 
Redukllon der Alte"zuschusse lin D.4.) festgeschrieben worden. Punkt 6.4. wurde mit 
t .  J .}()()t geringfugig erganlt und berud.sichtigt nun die luschusse zur PenSlonS\e",cherung 
an Mu"�,,haffende laut �ullstler- ollalvc"icherungsfolldsgesetz I�- Vl-G) .  Die geanderten 
1 cilr eier Richt linien lauten: 

B.4. Zuschüs�c zur Pension versicherung 

R.4. I .  Luschu5')(" zur Pensiollsversichrrung werden Urhebern unter folgenden Voraussetzungen 
zuerkannt: 

t .  IndiVidueller Antrag pro Jahr. 

2. achweis der vom Antragsteller selbst finanzirrten kosten der Pel1\ionwersicherung: 
der Beleg muss uber Art und Umfang der Pensiollsve"ichrrung Auskunft geben. 

J. Der Urheber muss J Jahre lang direkt vor der luer�ennung die es Lu;chusses ohne Unter­
brechung aufgrund des Jfwells üblichen Wahrnehmung""rtrages Bezugsberechllgter der 
AU TRO-MECIIANA fur alle l .ander gewe"n sell1. 

4. MlI1de-stauf\omrnen au'!, der Tatigkell als .... omponlst oder Textautor 1Il1 vorangegangenen 
Kalenderjahr bel A�M und All TRO-M�CIIANA oder aus anderen Quellen lusammen in lIöhe 
des 111 D . l .  t. genannten Betrages. Bei der Berechnung des Milldestaufkommens laut 0. 1 .  t .  
sind alle Betrage au, dem In- und Ausland zusammenzurechnen. Maßgeblich ist jeweils die 
Differenl zwischen Gutschriften und Bela>lungrn. LeislUngm aus den oZialen und !.ulturel 
len [lI1nchtungen der AU TRO-MECHANA zahlen hierbei mcht mit. EII1�ommen aus anderen 
Quellen i'iot nachzuweisen. 

B.4.1. Ausnahms"eise kann rur die Dauer eines Jahres vom ErfordernIS laut B.4. t .  Punkt 3 und 4 
abgewhrn \\erden. ""("nn der Bezugwerl"chtlgte besondere �unstleri')che Bcgabung oder 
Bedeutung fur Osterreich hat. 

B.4 . 3 .  Die /uschüsse für ASVG und G VG-VerslCherungen Uewell, rnicht-. Selbst- oder Weiter­
versicherung) SOWIe fur pnvate Pensionsvcrsicherungen werden wie folgt berechnet: 

Lu monatlichen Beltragsvo"chreibungen bis cUR 299.4 t löS 4. t 20.-) betragt der Zuschuss 
50%. zu monatlichen Beitragsvo"chreibungen über EUR 299.4 1 lö  4. t 20.-) und bis 
EUR 399.26 loS S.494.-' betragt der Luschus< "UR 99.78 löS 1 . 373.-' b7w. uber EUR 399.26 
lö S.494.-) und bis EUR 598.82 (öS 8.240.-) [UR 62. J S  löS 658.-'. lu höheren Beitrag -
"orschreibungen werden kelllc Luschussc luerkannt. 

B.4.4. Bel Bedurftig�eit kann uber Antrag der \olle. vom Ve"icherten tatsächlich geleistete I'ensions­
,e"ich erungsbellrag. maXimal biS zum Je"eils festgelegten vollen Beitrag zur elbstve"iche­
rung nach § 1 6a ASVG e"elLt werden. Bedurftigkeit liegt VOr. wenn das gesamte lIaushalts­
einkomml�n brutto des vorangegangenen Kalenderjahres unter dem Vierfachen der in 0. 1 .  I .  
genannten Betrage liegt. Das lIaushaltselitkommen ist nachluweisen. Fur einen Mehrpe"o­
nenhaushalt erhohen sich diese Betrage 111 dem Verhalt",,- In dem der AusglelChszulagen­
richtsatz nach ASVG für diesen Haushalt höher liegt als der Ausgleichslulagenrichtsatz fur 
Alleinstehende. Als lIaushaltsclllkommen gilt das Gesamteinkommen jeder Art aus dem In­
und Ausland all., Im gemeinsamen lIau,halt lebenden Pef'oOnen. die nach ABGB zu gegensei­
tiger UnterhaltsleIStung verpnlChtet silld. 

B.4.S. LeIStungen Dritter aus dem gleIChen I llel. besonde,,; olehe nach �-SVFG. sind in Anrechnung 
zu bnngen. 

ß.4.6. Zu;chusse können ruckwIrkend fur ein Jahr vor dem Jahr der Antrag teilung zuerkannt "erden. 

6.4.7. Die Urheber sind -erpn,chtet. Jede Anderung der Ve"icherungsverhältlllssc umgehend der 
AUSTRO MECIIA A bekannt zu geben. 
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C.2. Projekl lbrderung 

C.2.1. 71d drr ProJf�tforderung ist die Forderung der kunstlen,chrn �rrativlt"t der Bezug>berech 
tigten der AUSTRO-MEClIANA. sowie insgrs.lmt die Steigerung der Quallt.t österrCichisrhen 
Musik>chaffen, und sell1er II1ternatlOnalen Wellbewerbsrahlg�ell und Bedcutung. 

Bel der Vergabe der Miltel au' der Projekt forderung 1St besonders auf die Situation frClschaf­
fcnder I\omponi')(rJ1 und lexlautoren Ruck IChl LU nehmen. lur Beurteilung gelten als �rite­
nen: Au, und Weil .. bildung. die kunst Ierische Quahtat und asthetlsche Innovation. Nutzung 
mnovall\.cr Technik und moderner Medien. !>partenubergreifende Projekte und Co-Produktio­
nen. zeitgemäße Verwirklichung und effiziente Verbreitung mUSikalischer Ideen. in,ge;.,mt die 
Modellhaftigkelt eines Konzept . Die verschiedenen Sparten mu,,�allschen Schaffens und Pr.­
�entatlon�formen Sind angemr')sen zu berücksichtigen. 

C.2.2. I·ordermillei kannen daher fur folgende Zwecke bewilligt ",erden: 

t .  Fur Jede Form der Unte"tutlUng oder I. nnogllchung von Nachwuchsforderung und 
Wellerbildung Im v.eites!en inn Im Bereich dt."\ Musi"'scharfen�. Diese kann zum BeIspiel 111 
�orm von "tipendicll. UntcrslutLung bei Au landsaufenlhalten. der HnanzieTung zU�lzlicher 
Ausbildung 111 angrrnlendcn Bereichen. der Teilnahm<." an Workc,hops. ete. bestehen .. 

2. Außerdem können Mit tel nach folgenden Pnorilaten vergl'ben \'\oerden:  

a) Produ�tlon und Vertneb \on Ton- und BIldtonträgem 
b) Komposit ionsaufträge 
cl Her)tellung und Vertrirb \ion Notenmalerial 
d) Ermöglichung öffentlicher Aufführungen 1111 In und Ausland (ausgenommen Reise 

koste n ) :  die Förderentscheidungen sll1d 111 Abstimmung mll der AKM \orzu­
nehmen. die Interpretenforderung durch die ÖSTIG 1St zu berucksichugen. 

e) sonstige PrOJr�te 

C.). Förderung \Ion Organisationen 

C.3.1. Iiel der Förderung \'on Organi>ationcn Ist die UnterstutLllllg 'von Organisationen (Verbanden. 
Vereinen. Arbeitsgemeinschartt'l1. Unternehmen und Institutionen in welcher Recht�form auch 
Immer). die nach Ihren Statuten auf freiWilliger Basis hauptsächlich die wimrhaftlichen 
und/oder �unstlerischen Interessen der ßezugsberechtigtrn oder Gruppen von Bezug,berech­
tigten der AUSTRO-MECIIANA vertreten oder sonst in deren Interesse tatig ",erden. ie erfolgt 
jedoch nur 111 Ausnahmefallen. grundsä17lich Wird davon ausgegangen. dass die nötige For 
derung durch die A�M erfolgt. 

C.3.2. Dem schriftlichen Antrag sind anzuschließen: 

t .  Darlegung der Sd"vrrpunkte der geplanten bzw. bm·lls durchgeführten AktIVitaten der 
Organi"'tlon im Jahr. fur das um luschuss a ngesucht wird. 

2. Ube",cht uber die im abgelaufenen Jahr unle"tutzten biW. ,eranstalteten Aktivitäten 
zugunsten der BeLUg>berechtigten. Diese kann thematISch oder chronologisch geordnet 
sem. 

3. Geschäft bericht oder Rechnung",bschluss des Vorjahres. Budget für da; Jahr. fur das um 
Zuschuss angesucht Wird. möglichst 111 Fonn eines ElI1nahmen-/Ausgabenberichts. lIl>be­
sondere Ausweisung von bt'reits erhaltenen oder lugesagl('n Förderungen Drilter. 

4. Statuten. 

5. uste der Funktionare. a�lUelier Stand der Mitglieder. lIohe des Mitgliedsbeilrage,. 

a R l c h t l , n l � n  
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0.4. lIöhe \on AlI�rsau gleich und Alterspension 

OA. I .  01< Urheber-Aherspension laul 13.7. belrägl mil Wirkung ab I .  April 1 996 pro Jahr 3.9'10. ab 
I .  Februar 1 998 pro Jahr 3 .35'10 und ab I .  Janner 1 999 pro Jahr 2.97'10 gemäß 0.3. 1 .  und 

0.3.3. " ... valon"erten AlIfkommen� der 1 0  besten !-alenderjahre seit 1 960. 

OA.2. Oie Urheber-Allerspen,ion laul B8. beträgt mit Wirkung ab I. April 1 996 pro Jahr 3.9<\0. ab 
I .  Februar 1 998 pro Jahr 3.350" und ab 1 .  Janner 1 999 pro Jahr 2.97'10 gemaß 0.3.2. und 
0.).3.  drs VoIlorisoerlen Aufl.ommen� der 10 besten �alendeljahrc scll 1 975. 

OA.3. Oie Verleger-Aherspension laut 6.9. betragt mil Wirkung ab I.  April 1 996 pro Jahr 0.97,'10. 
ab I .  rebruar 1 998 pro Jahr 0.838'10 und ab I .  Janner 1999 pro Jahr 0.744'10 des volon"erten 
Aufkommen, der 10 besten !-alendeljahre JJ1nerhalb der Periode \on 2 5  Jahren vor dem Jahr 
der Nominierung. 

OAA. Die Verleger-AltcrspenSlon laut 6.10. betragl mit Wirkung ab I. April 1 996 pro Jahr 0.9750". 
ab I. �ebruar 1 998 pro Jahr 0.838'10 und ab I .  Jänner 1 999 pro Jahr 0.744'10 d", volonsicrten 
Aufkommen, der 10 beSien !-alenderJahre ab 1 97, bis vor dem Jahr der omiJ1Jerung. 

OA.5. Der AltersausgleJch laul 6.5. und 8.6. sowIe dl< AI""pen ion laut 8.7 ..  B.8 .. 8.9. und 13. 10. 
betragl fur den Zeitraum ab I. April 1996 ma"mal öS 7.970.- I EUR 579.20. ab I. Februar 
1 998 maximal ö� 6.854.- I EUR 498. 1 0  und ab I .  Jänner 1 999 maximal ÖS 6.086.- blw. 
maXImal �UR 443.- pro Monat (zwölfmal pro Jahr). 

DA.6. Alle JJ1 0.4 . 1 .  0.4.5. genannten Werte tur l Iohe von Aherspcnsionen. da, prozentuelle lah­
lungsausmaß der rechneri,chen Differenz Im Ahersall'gleich laut 13.5.2. und B.6.2. ,owie deren 
ma,imale Hohe be\timmt d .. Vorstand. 
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4. Geschäftsbericht 200 1 
4. I .  Ge chärt bericht 

4. 1 . 1 .  �nlwicklungen 

Oll' lIöhe der Leerkassel1envt'rgutung pro Splehlunde. die DetaIl, der Rechnungslegung und Zahlung 
\\"urden lVvi\chen den VrMrrtungsg�lIschaften und den /.ahlungspnirhligcn lue....,t In Rahmenvt" 
tragen. ab Augu't 1988 dureh eonen Gesamtvt'rtrag geregelt. DIeser wurde on Folge Illehrfach ,bge­
ändert und am 23,  November 1998 in einen GC<;.11l11\crtrag "Leerlo.a')set len\ergutlln�( und einen 
Gesamt"rtrag "UrhehelV<'rgutung auf Trägermaterial fur lOV-An\\endung- ge<>phttet. Den Wortlaut 
helder Ge"'llltvt'rtrage stellt die AU TRO-MECIIANA allen Interes ierten gerne zur Verfugung. 

4. t .2. 1 arife 

Oll' Tarrfe haben sich bis Ende ZOOO wIe folgt erm"ckelt (Betrage on o� I ab 200Z on FUR): 

.Jb I I \'lRI 
.. h 1 . 1  1981 

ab 1 . 1. 1 981 

ab LI 1 98'1 
ab I 1 . 1981 
ab 1 .8.1988 
.:111 1 . 1  19S'} 
ab 1 I 1 <)91 

ab 1 I 199J 

ab l I 1Q,).s 
ab 1,1. 1994 

ab I 4 1,}98 

ab I I lqqq 
;ab I 1 .2000 
ab 1.1.2001 
ab 1 . 1 .2001 1 In toUR 

Audlo VIdeo Daten CD-R I RW 

.nolluq.'dlC}lloI' "u"loq:d"'II.J1 I (0\,1 
1,10 0.80 
1.1'1 1.'>0 
1.1� I .  '>0 4.10 2.80 

l.l� 1.'>0 4. '>0 1.00 
1,40 l .bO 4. '>0 1.00 
).40 l .bO 4.0S ),70 

1.40 1 .60 J.SI) 1,506 
l.l� I .  '>0 J. '>0 l,H 
),1r, I .  '>0 J. J8 1,250 
1,48 l ,b" l.bO 1.40 

1,48 1 ,(," J,1" l.SO 
l.4d 1 ,6') !,7" l. '>0 0.'>0 O. J )  
1,48 l ,bl) J,75 l. '>0 n.8 I 0.')1) 

1,48 , 3,00 1,650 I 1,00 ).7') l. '>0 0.81 O.Ij') 
2,48 I 1,750 l.bS I 2.'>0 l.7S l. '>0 0.81 O.S'i 
0,18 , 0,27 0. I l I 0, I 8  0,17 0.18 0, 1 '>  0.10 

,�'" ,i:- �'" 
" ,,� � 

�, ,� <' � 
Q'" 0'" 

;,' � 

Der Tarif fur die Daten CO-R ist am 1 9. Dezember ZOOI durch cm Schiedsgencht fur 1002 mrt fUR 
0. 10 bzw. WR 0. 1 5. fur ZOO) mrt WR 0. 1 5  bzw. FUR 0.225 und ab Z004 mit EUR 0. 1 7  bzw. LUR 
0.Z55 festgesetzt worden. Am 20. Oktober 1 999 wurde ein neuer Tarif fur die Vervielralt igung �om­
prlnllerter MUSl�datfien (MI') u.a.) \frlautbart. der als autonomen Tarif FUR 10.90 (0 1 50.00) bz". 

bel Vertragsabschluss EUR 7.27 (öS 100.-) pro Spielstunde Musl�aufnahme festlegt. Werters wurde 
am ZJ.  Mai ZOOt ein Tarif fur die Vervlelraltigung auf Festplatten digitaler Videorecorder verlautbart. 
Er betragt als autonOlller Tarif FUR t .64 (ö lZ.50) bzw. bei Vertragsabschluss EUR 1 .09 (ÖS 1 5.-). 

4. 1 .].  �ntwicklung der Gesamterträge 

Dir AUSTRO-'AFCHA A ist von Anfang an von allen betroffen", Ver\\ertungsgesellschaften damit 
betraul worden, die Ltrrka')selten\ongulung gegenubrr den Lahlungspflirhtlgrn gl'1tl'nd zu machen. 
Die Gesamtertrage haben sich wir folgt entWickelt (in�1. VerzugslInsen. vor Wertberichugung: 
FlIlnahmen aus den Berelehen Daten CD-R/RW und MP] smd als ·AUDIO·. DVD al; VlOlO' au�e­
WIl'')Cn: \'\r{'rle In Mio ö ) :  

1 98 t  
1 98 2  
1 9 8 1  
1 984 
1 985 
1 986 
1 987 
1 988 
t 989 
1 990 

Audlo \ Ide-o Gl"\aml AudlO \ Idro Ge-'idmt 

6'>87 6.587 t 99 1  28.462 101 . t 77 1 29.619 
1 1.172 1.66J 1 7.015 1 99 2  2 J.16O 89.249 1 1 2's09 
t 5.217 I J. 16 1 18,1)90 1 99 1  2 1 .689 8 I . JJ I 101.020 
1 S.1 10 1 1 . 1 97 16.407 t 99_ 2 1.7 J J  89.821 I t 1.554 
1 5.6 15 34.608 SO.241 t 995 2 1 .946 7).929 95.8lS 
1 7.861 47. 1 J ]  64.99 1 t 996 20.700 76.584 ')7.184 

10.016 70.006 90.082 t 997 t 1.174 78.08 I 95.451 
Zl,S24 8 1. 1 1  I 106.6J7 t 998 1 8.774 74.409 91. 1 8 1  
26.478 84.589 I I t .067 t 999 28.415 67.795 96.2]0 
29. J J I  102.8b5 1 12. t98 2000 16.5bt bO.79J 97.154 

2001 46.445 5Z.7 t 4  99. t 59 

I G r � r h a f l !l b (' r l c h t  
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34 
4. 1 .4. Aufleilung z\\ ischen den Ven>ert ungsgesellschaflen 

7",.".hen den bfleillgten Veov.ertung;g....,.lIschafien wurde die "" Folgenden darg""tellte Auf 
teilung der LeerkJ\'>ellcn\ergulung vereinbarl. die ab 1 98 1  bzw. 1982 b,s 1 997 un\"randert gul­

tig war. Aufgrund der UrhG ov 1 996 erhiell die VOF� im lt'itraum I .  April bis J I .  Dezember 
1 996 lS"," und 'm Jahr 1 991 )00u aus dem Anteil der VAM. Für Nutzung'>Zeitraume ab 1 . 1 . 1 998 

,st b" ) 1 . 1 1.2001 folgende Aufteilung lohne MPJ. Daten CO-R nur vorl"uog) vr"'lIlbart: 

A� TRO-M�CHA"'A 
LlTFRAR MLCIIANA 
lSG - t ti\lullgsschuI7rt'ctllr-Ge<:.ell..chaft 

OSllG 0 ... 1 .  Inlrrpretengt"\ell\Chart 

VAM - VCMertung,>ge-,ell.,,;-haft fur 
audIO..,lsurl1(' Medlt"n 

\ DI-S Oach\lt"rband der Film .. chaffl:ndrn 

VSK Vf'J'\'Ioerlung�lhchafl 
bildender Kunsller 

VG Rundfun. 

4. I. 5. Entwicklung des AUSTRO-MECliA A Anleils 

18.70" 

1 4.8 .... 
".()Qo 
1. J .... 

12.80" 

1 .6 .... 

4 ),(110 14. 1" 
7.C/'<o 1 1.9'10 

4 1 ."" 4.9�'" 
J.O'Io I .  ��"" 

1 1 ,C/'<o 

1 1."" 
1.()Qo 

�.� .. 1 1 .C/'<o 

�o ,0 
... '" �,� 

Aus den dargestellten gesetzlichen und vertraglichen Regelungen resultieren folgende Anleile 
der AUSTRO-MFCl iANA aus der Leerkassellen-.rgulUng und nachstehende Zufuhrungen LU 
den SOlialen und Kulturellen Einrichtungen: 

lt"t"rka5�t I('O\l'('1gUI ung Zu",(Orwng an S�L 
Jahr dtr Unhebunq qt"'Wml blu!lo nTI Folgcjahr 

1 98 1  ).127.847.95 

1 982 7.S39. 1 49.7 1 1 . 646.202.45 

1 98 3  1 1 .296.482. 7 1  3.844.966.35 

1 984 1 3.536.824.77 5.761 .206. 1 8  

1 985 1 7.593.722.41 6.903.780.63 

1 966 21.278.638.4/ 8.972.798.43 

1 987 29.929.058.94 1 1 .362. 105.62 

1 988 35. 380.426.34 1 5.263.820.06 

1 989 37.2 5 1 . 1 46. 1 6  1 8 .044.0 1 7.43 

1 990 4 3.895.377.52 1 8.998.084.54 

1 99 1  42.984.290.82 22. 386.642.54 

1 992 37.0 1 1 .697.23 2 1 .92 1 .988.32 

1 99 3  3 3 .969.128.7 1 1 8.876.067.59 

1 994 ) /.407.954.34 1 7 . 324.561 .64 

1 995 J 1 .971 .064.00 1 8.801 .594. 1 1  

1 996 3 2 . 1 22.6 1 1 .70 1 6. 3 76.737,57 

1 997 30.923 . 3 4 1 .42 1 6. 3 57.632.46 

1 998 26.065.222,21 1 5.587.41 5.60 

1 999 28.56 1 .6 1 8.64 1 3.375.54 1 .0 1  

2000 30.402.385.23 1 4.505. 1 92.93 

2001 32.736.6 1 6.00 1 5.482.537.47 

2002 1 6.785. 1 65.48 

Die luführung der Millel an die SKE erfolgt Jeweils on dem Geschaftsjahr. das auf die Einhe­
bung folgt. Im Geschäfbjahr 2001 wurden ,omit die Anteile au, den Einnahmen 2000 on der 

oben .u;gewi....,.nen Höhe abzuglieh der ElIlhebungs- und allgemeonen Verwaltungskost.n 
den Kr LUgefuhr!. 

G e s (' h a f t s b � r l c h t  11 

III-57 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)38 von 124

www.parlament.gv.at



4.2.  Jahresab chluss SKE 2001 

I 
A 

B 

� 

A 

ß 

Aus der Bilanz der AUSTRQ-MECHA A Ges.m.b.H. wird zum 3 1 .  Dezember 2001 folgende 

Bilanz SKE 2001 abgeleitet (alle Werte in ÖS): 

AKTIVA (in Ö ) 31. 12.2000 3 / . / 2.2001 

Anlagevermögen 

EDV Software 24.573.00 1 4.742.00 

geleistete Anzahlung 0.00 40.000.00 

Büroeinrichtung 7.37 1 .00 3.593.00 

Büromaschinen 1 5.00 0.00 

Umlaur-vcnnögcn 

Vorschüsse 393. 1 66.69 303.085. 1 5  

Sonslige Forderungen 1 .576. 1 59.50 42.766.74 

Flüssige Mille! 3.722.292.27 7.263.384,02 

Gesaml 5,7 2 3.577,46 7.667.570,91 

� 

PASSIVA (in öS) 3 / . / 2.2000 ]1. 12.2001 

Rückstellungen 

für Kullurrärderungen 3 . 1 96.66 1 .70 4. 1 20.226.70 

diverse 2 5 1 . 4 1 8.26 7 1 1 .442,43 

Verbindlichkeiten 

SonSTige Verbindlichkeiten 57.237.57 398.699.65 

Widmungskapital gegen-

über Bezug berechtigten 2.21 8.259.93 2.437.202. 1 3  

Gesamt 5.7 2 3.577 .46 7.66 7 . 5 70,9 1 

4.2 . 1 .  Erläuterung der Akt iva 

A Anlagevemlögen 

Die Veränderung der Positioncn ergibt sich aus der jährl ichen Abschreibung und einer Anzah· 
lung auf die Gestaltung der Webpage SKE. 

ß Umlaufvermögen 

Im Rahmen der SKE werden auch unve,linsliche Vorschüsse auf das zu erwartende Tantiemen­
aull<Ommen an Bezugsberechtigte vergeben. um das künstlerische Schaffen direkt oder indirekt 
LU fördern_ 

11 G e s c h ä f t s b e r i c h t  
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Die Vo"chu"zahlungen haben sich wie rolgt entwickelt: 

2000 2001 

Stand I. I .  5 J J.797.95 393. 1 66.69 

neue Vorschusse 0.00 100.000.00 

Ruckzahlungen - 1 40.63 1 .26 - 1 90.08 1 . 54 

Stand 3m 3 1 . 1 2. 3 9 3 . 1 66.69 303.085. 1 5  

Ocr am 3 I .  Dezember 2001 aushartende Betrag slellt Vorschü,se an 1 2  ßezugsberechtigte dar. 

Die ' onstigcn Forderungen' bttreffcn primar ZinsabgrerlLungen. 

Die ' nüssigen Mittel' stellen die Bankguthaben zum Bilanzstichtag dar. Zum 3 1 . 1 2.2001 

beträgt der gesamte Wert aller Aktiva SKE öS 7.667.570.91 Mio. 

4.2.2.  Erläulerung der Pas iva 

Die RucksteIlungen für alle zugesagten. mit 3 1 . 1 2.2001 aber noch nicht ausbezahlten KultUf­
rörderungen bel ragen öS 4. 1 20.226.70. Davon entrallen öS 1 .055.226.70 aur den Bereich der 
E-Musik und ÖS 2.420.206.00 aur den Bereich der U-Musik. In all diesen Fällen sind Förder· 
7usagen bereits errolgl. es ist aber noch ungewiss. ob die Bedingungen für die Auszahlung 
latsächlich erfüllt werden. Zudem sind ""eitere 05 644.794.00 rur Förderungen der U -Musik 
enthalten. weil die Sitzung des Ausschusses [Lir Förderungen der U nterhaltungsmusik im 
Dezember 2001 kurzfristig enlrallen ist. Die Entscheidungen wurden mit 30. Jänner 2002 

nachgeholt (vgl. Kapitel 51. 

Die Position der 'dive"en' Rückstellungen beinhaltet Rückstellungen für Zuschüsse zur ozi­
alve"icherung. für Pirateriebekämprung sowie [Ur die Vo�rge zu Abrertigungen und Jubi­

läumsgelder der Mitarbeiter SKE. 

Die Position 'Sonstige Verbindlichkeiten' betrifft im Wesentlichen Zuschüsse und Forderungen 

aus 2001. die e"t nach dem Bilanz tichtag au bezahlt wurden. 

Das 'Widmungskapital gegenüber Bezugsberechtigten'  stellt zum Bilanzstichtag mit  
ÖS 2.437.202. 1 3  den Rest aus allen vorangegangenen Jahren dar. Die e Position hat sich im 
Geschartsjahr 2001 wie rolgt entwickelt: 

Stand am 1 . 1 .200 1 

Zuweisung 5 1 %  Leerkassellenvergütung 2000 

Einhebungskosten 

Zwischensumme Widmungskapital 

2.21 8.259.93 

t 5.482.537.47 

- 928.952.25 

1 6. 7 7 1 .845. 1 5  
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Verwendung der M i t tel KE 

al Soziale 7uschüsse 

Zuschüsse zur Existenzsicherung a n  I Bezugsberechtigten (BB) 
Luschllsse bei a.o. Belastung .1Il 7 BB 
Zuschu;;. zur Kran'enversicherung an 2 1  BB 
Zuschusse zur Prnsionsvcrskherun9 an 8 BB 
Zuschusse zur Sozialversicherung an 65 BB 
Altersversorgung an 10 1  Urheber 
Alterspension an 1 7  Mu ikverleger 

b) Kulturelle Förderungen (bezahlt bzw. rückgr>tel l t )  

Allgemeine Förderungen 
Förderungen von Projekten der Ernsten Musik 
Förderungen von Projekten der Unterhaltungsmusik 

tI Verwalt ungsaufwand KE 

Persona!>osten SKE 

Sillungsgelder 
Verwaltungskosten AUSTRO-M CHANA 

Abschreibung 
Miel. 
lnergie- und Reinigungskosten 
Instandhaltung Büro 
Wartung und Instandhaltung der PC 

Telefon 
Porto 
SKF Jahre berichl.  BrieFpapier. Fachliteratur 
Büromaterial 
Geldverkehrsspescn 
Reisespesen der Ausschüsse 
Prüfungs- und Steuerberatungskosten 
Sonstige Unkosten und Spesen 
Wertberichtigung 2U Forderungen 

Zwi chensumm. Verwendung der Mi l"tel SKE 

Erträge 

Finan/ergebnis 200 I 
sonstige I:rt räge 

Zw ischensumme Erträge 

26.400.00 
260.000.00 

80.802.42 
60.747.95 

807.2 1 6.48 
5.322.63 ).00 
1 . 1 92.278.00 

7.750.077.85 

306. 1 58. 1 5  
2.067.700.00 
3.060.000.00 

5,./ n.858. 1 5  

1 .069.2 2 1 .79 
1 1 3.200.00 

232.238.06 

25.774.00 
38.678.34 
20.01 5.09 

1 . 1 84.55 
6.000.00 

1 5.76 1 .75 
1 4.748.23 
5 1 .738.67 

5.2 1 2. 1 2  
9. 1 39.63 
3.376.00 

22.000.00 
1 7.625. 1 4  
50.000.00 

1 . 695. 91 J.J 7 
1 4 .879.849.37 

483.206.35 
62.000.00 

545.206. 3 5  

Damil rntwirkdt siel! das Widmullgskapiwi im Jahr 2001 wie folgl: 

Widmungs'apilal zum t . 1 .2001 
Mit telverwendung SKE 
Erträge 

Stand Widl11ungskapilal am 3 1 . 1 2.200 I 

11 G e s c h a f t s b t r l c h l  

1 6.771 .845. 1 5  
1 4.879.849. 3 7  
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37 
III-57 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 41 von 124

www.parlament.gv.at



38 

Die Position 'Einhebungskosten' stellt die AufWendungen fur die Einhebung der Leerkasset­
tenvergütung in einer pauschalierten Höhe von 6% dar. 

Im Rahmen der Altersversorgung a n  Urheber entfielen ö5 4.770.590.- auf den Altersausgleich 
für 90 Urheber ( 2000: ÖS 4.424.224.- für 91 Urheber) und Ö 552.04 3.- auf die Alterspension 
für 1 1  Urheber ( 2000: ÖS 7 2 3.754.- für 1 t Urheber). 

Die detaillierte Vergabe der Kulturförderungen ist im Kapitel 5 dieses Berichts dargestellt. 

Die als VerwaltungS<JufWand SKE' ausgewiesene Position stellt jene Kosten dar (Kostenzu­
rechnung in der AUSTRO-MECHA A. AufWand des Verwalt ungsrats und der Ausschüsse. 
Kosten des Bürobetriebs SKE. Abschreibung der Geräte. usw.). die unmit telbar durch die Ver­
wendung des Widmungskapitals SKE entstanden sind. 

Die 'sonstigen Erträge' ergebrn sich aus der Aunösung VOll Rück lellungen für zugesagte. aber 
nicht abgerufene Kulturförderungen. 

Zum Bilanzstichtag verbleibt somit ein Betrag von ÖS 2.4 3 7.202. 1 3  als Saldo. Abzüglieh der 
Vorschüsse an Bezugsberechtigte in l Iöhe von ö 303.085. 1 5  betragen mit 3 t .  1 2.200 I die frei 
verfugbaren Mit tel 5KE öS 2. 1 34. 1 1  &.98, 

4. 2 . 3 .  Gegenüberstellung von Budget und Ergebnis 200 t 

Ocr Vorstand h.t in seiner Sitzung vom t 7, Jänner 2001 das Budget für die SKE beschlossen. 
Im Bereich der sozialen Zu chüsse wurden die meisten Beträge entsprechend dem Bedarf kon­
stant gehalten. im Bereich der Altersversorgung für Urheber und Verleger wurde mit Wirkung 
ab I. Juli 2001 eine NeubercchnuIl9 entsprechend den Richtlinien SKE vorgenommen_ 

Die rückläurogen Einnahmen in der Lcerkassellenvergütung haben ab t 99& die Beschlüsse 
zum Budget SKE deutlich mitbestimmt. Ab t 997 (aber mit Ausnahme des Jahres 1 999) hatte 
der Vorstand das Verhältnis zwischen allel1 sozialen Zuschüssen und drn Kulturförderungen 
mit 60:40 zugunsten der sozialen Zuschüsse fe tgesetzt. Auch für das Budget 200t ist dieses 
Verhältnis beibehalten worden, 

Die Aufteilung des Budgets für Kulturförderungen erfolgt in drei Bereiche: 'Allgemeine För­
derungen·. 'Förderungen der Unterhaltungsmusik' und 'Förderungen der Ernsten Musik'. Nach 
Abzug des AnS<Jtzes für 'Allgemeine Förderungen' wurde der Restbetrag wie in den Voljahren 
mit 60:40 zugunsten der Unterhaltungsmusik aufgeteilt. 

Es ergeben sich daher insgesamt folgende Positionen. denen im Bereich der Sozialen Einrich­
t ungen und der Verwaltungskoslen jeweils das echte Jahresergebnis gegenübergestellt ist .  Im 
Bereich der Kulturellen Einrichtungen sind die VOn den Ausschüssen im Kalenderjahr 200t 
lund am 30. Jänner 2002 für die Unterhaltungsmusik) bewilligten Förderungen angeführt. 
unabhängig davon, ob sie bereits ausgezahlt  oder nur rückgestelll worden ind_ 
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oziale Einrichtungen Budgel 1001 Ven.endung 1001 

luschu,�e 7ur Existen7sicherung 52.000.00 26.400.00 

luschusse bei a.O. Belaslung 300.000.00 260.000.00 

luschu��e zur Krankenversicherung 80.000.00 80.802.42 

'uschus�e 7ur Pensionsver.,jcherung 100.000.00 60./47.95 

Zuschusse lur ozia lversicheru n9 800.000.00 807.21 6.48 

Allersversorgung Urheber 5. 580.000.00 5.322.633,00 

Allerspension Verleger 1 .140.000.00 1 . 1 91.278.00 

SoLiair /llschusSf gesamt 8.Z5Z.000.00 7. 750.077.85 

Kuhurclle Einrichlungcn Budgel 2001 Bewilligung 100 I 

Allgemeine Förderungen 400.000.00 306. 1 58. 1 5  

Förderungen von Projekten 
der Ernslen MUSIk 2.040.000.00 2.067.700.00 

Förderungen von Projekten 
der Unlerhallungsmusik J.060.000.00 3.060.000.00 

KullurjiJrderungell gesaml 5, 500.000,00 5.4]].858. J 5 

Verwall ungskoslen SKE Budgel 2001 Verwendung 1001 

Personalaufwand sn 1 .070.000.00 1 .069,21 1 .79 

ilzungsge1der 100.000,00 1 1 3.200.00 

Verwallungskoslen AUME 1JO,OOO.00 2 31.238.06 

onslige I-osien J7 O. 000.00 2 8 1 . 2 s)' 52 

Vt"rwaltungskostr,r gt'�aml 1 .810.000.00 1 . 695,913,]7 

KE ge ami 1 5,622.000.00 1 4.879.849.37 

Damit o;,ind nach geringfuglgen Ver,)chicbungcn 111 CIIl7clnen PosItionen die Gesamtausgaben 
KE Im Jahr 2001 unler dem vom Vorsland beschlossenen Budgelansall geblieben. 

WIen, am 7. Mai 2002 

D E R  V O R S T A N D  

� --

prof.� 
Chnstian KOBEL 

a G r s c h a ( t s b r r l c h t  
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4 . 3 .  Be tätigungsvennerk 

BESTÄ TIGUNGSVERMERK 

An die 
AUSTRO-MECHANA Gesellschaft zur 
Wahmehmung mechanisch-musikalischer 
Urheberrechte Gesellschaft m.b. H. 

Baumannstraße 1 0  
1 03 1  Wien 

Betreff. Beställgungsvermerk fur den Rechnungsabschluss SKE zum 

3 1 . Dezember 2001 

Sehr geehrte Herren I 

In der 56. ordentlichen Generalversammlung vom 7 JUni 2000 der AUSTRO-MECHANA 
wurden wir mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 3 1 .  Dezember 2001 beauftragt. 
Im Rahmen dieses Auftrages haben wir den aus diesem Jahresabschluss abgeleiteten 
Rechnungsabschluss betreffend die sozialen und kulturellen Elnnchtungen (SKE) der 
AUSTRO-MECHANA sowie den darüber von der Geschaftsfuhrung der AUSTRO­
MECHANA erstellten Bencht einer Prufung dahingehend unterzogen, ob der 
Rechnungsabschluss SKE ordnungsgemäß aus den Buchern der Gesellschaft abgelei­
tete ist und die In dem Bericht gemachten Angaben nachgewiesen sind. Als Ergebnis 
unserer Prüfung erteilen wir für diesen Rechnungsabschluss SKE zum 3 1  Dezember 
2001 folgenden Beställgungsvermerk: 

Nach dem abschließenden ErgebniS unserer Prufung aufgrund der Bücher und 
Schnften der AUSTRO-MECHANA Gesellschaft zur Wahrnehmung mechanIsch­
musIkalischer Urheberrechte Gesellschaft m.b.H sowie der von der Geschäftsfüh­
rung erteilten Aufklärungen und Nachweise bestätigen wir, dass der 
Rechnungsabschluss SKE zum 3 1 .  Dezember 2001 ordnungsgemäß aus den 
Büchern der AUSTRO-MECHANA abgeleitet und die Richtigkeit der In dem 
nachstehenden Bencht der Geschäftsführung der AUSTRO-MECHANA über die 
sozialen und kulturellen Einrichtungen gemachten Angaben nachgewiesen wurde." 

Wien. am 7 Mal 2002 

Österreich ische Wirtschaftsberatung GmbH 
Wlrtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs­

gesellschaft 
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5. Übersicht der 200 I 
bewi l l igten Förderungen zu Kulturprojekten 

5. 1 .  2001 bewil l igte Allgemeine Förderungen 

CISAC. Solldarilalsfonds 2001 IRuckstellung) 
EMO E uropean Music Office. Beilrag 2001 
GESAC, ßellrag 2001 
Inslilut fur Urheher- und Medienrechl 
ÖS!err. MusI'zeil'>Chnfl. Abo 2001 
Verlag MedIOn Ft Rech!. Abo 2001 
Plratenebe'ämpfung IRüc' 1<lIungl 

5.2.  2001 bewilligte Projektr6rderungen der Ernsten Musik 

5.2. 1 .  Ernste Musik - Tonlrägerf<irderungen 

Ablmger Peler. CD .Elektroa'usllsch ort bezogene VerdlchlUng' 
Androsch Pelor. CD .Domino 
Carinlhi. axophonquartett. CD mH Werken von Slephan Kuhne 
Dafeldecker / Hegenb.r!. CD .bs 9' 
Double I mage. CD 
Edwarcb MIchael. CD ·Slringbyle' 
Gal B,·rnh.rd. CD 'Rehsten' 
�leme11l Kalharina. CD .Concert lrou",,' 
Lainl l'iles. CD 'hlen"on 
Löschel lIannes. CD .I'erilous ighlwalk·. 2x .amasten· 
Musikfabrik Ö. CD-Produkllon/Vertrieb 
Muller Bertl. CD .schuberl : Wmlerreise : MUller 
Neuwirth Olga. CD rnH .Löng rain' . .  Clinamen/ odus 
Polwechsel. CD .Polwechsel r 
ProJekl Urauffuhrungen. CD zum 75. Gebumlag von Francis Burt 
Rabl GUlllher. CD \<\erkausgabe 
R.pf Kurt. CDs Orgelwerke 
Schimana Fhsabelh. eJise.al 
Siewert Marlln. CD 'TrapiSl' 
Slangl Burkhard. CD .Freb Afnk' 
Trummer Igrid. CD 

5.2.2. ErnsIe Musik - Aufiührungsf<irderungen 

AmbilUs. Konzerte 2001 
Androsch Peler. UA .Prima Luce' 
/\sian CullUre Lin'. Konzertreihe crossl/ro.ds 2001 /2002 
Balof.r. Vienna season on ßalOfar 2001 
Ensemble Konlrapunkl<. Konzerte 200 1 /2002 
Ensemble Wiener Collage. KonLCrle 
Gegenklang. Konzerte 
Grassl / Bec'. KomposHionen mil Megaphonen 
IGNM Im. Ge ... fur Neue Mu"k . .  Lange aehl der neuen Klange' 
Janu, Fnsemble. Fesllval 
Jazzgalene iekebdorf. Impro 2000. WandeJweiser im Burgenland 
Jeun,,><. MusikaIr ehe Jugend ÖSlerreieh. KOIlZerle 2001 
�lan9 puren. Klang'puren Sehwaz 2001 
�onzerthaus Wien . .  l Iörgänge 2001'. KomposHionauflräge und UA 
�ullurzenlrum bei den Minorilen. Konzerte 2001 
Musie on Line. Konzerte 200 I 
Musikforum Viklring. Kompositionspreis 
Open Musie. �onzerte 2001 
S�UG - Journal fur Musik. ·Exlended Europe Festival' 
Szene Inslrumental Gral. Konlerte 2001 

5.2.3. Ernste Musik - Förderung von Organisalionen 

KulluragenlUr Sonnenwind. AniS! in ReSldence-Slelien 

D F o r d t r u n g r n  

oS 306. 1 58. 1 5  

iJ 10.000.00 
öS 61 .92 1 .35 
oS 1 1 9.764.01 
öS 10.000.00 
öS 545.46 
o 3.927 . 3 3  
o 100.000.00 

ö 4 10.000.00 

öS 20.000.00 
öS 10.000.00 
öS 20.000.00 
iJ 20.000.00 
öS 20.000.00 
öS 20.000.00 
öS 20.000.00 
oS 20.000.00 
oS 1 5.000.00 
oS 30.000.00 
öS 20.000.00 
oS 20.000.00 
o 20.000.00 
oS 20.000.00 
o 1 5.000.00 
o )0.000.00 
o 10.000.00 
oS 20.000.00 
o 20.000.00 
o 20.000.00 
o 20.000.00 

öS 888.700.00 

oS 20.000.00 
oS I 5.000.00 
0) 30.000.00 
oS 40.000.00 
o 20.000.00 
oS 20.000.00 
oS 23.700.00 
öS I 5.000.00 
öS 1 50.000.00 
öS 20.000.00 
öS I 5.000.00 
oS 50.000.00 
oS 80.000.00 
oS 1 50.000.00 
öS 30.000.00 
öS 60.000.00 
öS 50.000.00 
oS 30.000.00 
oS 20.000.00 
öS 50.000.00 

oS 

oS 

1 5.000.00 

1 5.000.00 
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5.2.4. ErnsIe Musik - Forl-/Ausbildungsfrirderung 

ARGE KomponiSlcnforum Millersill . .  ein ,lang 200 1 '  
�uhurkreis DeulSchlandsbcrg. JugendmusiHeSl 
Schimana Elisabclh. Theremin Cenler. Moskau 
UniversilaI rur Musik und darslellende Kunst Wien. Musikvermilliung 

5.2.5. Ernste Musik - Druckkostenzuschüsse 

Ablinger Peler . .  Quadraluren V fur großes Orchester' 
Fuchs Reinhard . .  gereisl in fddern· . .  wiederkehr' . .  Iranskripl· 
Kreuz Maxirnilian, .Mouvemrnl symph. )'  
Mallilsch GÜnler . .  EngeI.Zungen.sprache· 
Musil Bartolo . .  verborgen· 

oyka Ul f-Dielher. Kinderoper 'Loyla' 
Toro-Pcrc2 Gennan . .  Drama em Gente' 

5.2.6. Ernste Mu ik - Förderung vOn Komposit ionsauflrägen 

Bludenzer Tage zeilgemäßer Musik . .  Missa· (5. Pironkorr jr.) 
D'Ase Dirk. Klarinellenkonzcrt 
Deutsch Bernd . .  Passion· 
Hanner David. Ensemblcsluck fur Klangforum Wien 
Klangforum Wien. Konzerte 2001 . Komposilionsaurträgc und UA 
Klanggestahen. Klanggestallen 2001 
Mashayekhi ader . .. .spiegel in einem dunklen Wort' . .  Unbeweglich.: 
Millerer Wolfgang . .  Format 5 - ignaluren ele'lron. Klangkunst' Berlin 
Moop_Medienlheal r . .  zeros + ones' 
Neffe Roland, 

'
sPeak' 

Resch Gerald . . Ie SUIO' 
Schindloffsky. Violoncello 010 
eierl Wolfgang. 'Ecco La Primavera' 

Stanko ki Alexander. Intemelprojekl 
Weixler I Chuang. audiovisuelle + inleraklive Komposition 

ÖS 95.000.00 

öS 30.000.00 
öS 40.000.00 
öS 20.000.00 
öS 5.000,00 

ÖS 1 1 1 .000.00 

öS 30.000.00 
öS 20.000.00 
öS 6.000.00 
oS 10.000.00 
oS 1 5.000.00 
0') 1 5.000.00 
oS 1 5.000.00 

ÖS 448.000.00 

öS 1 5.000.00 
ÖS 1 5.000.00 
oS 20.000.00 
ÖS 1 5.000.00 
öS 200.000.00 
öS 10.000.00 
ö 30.000.00 
ÖS 30.000.00 
b 30.000.00 
0 10.000.00 
ÖS 10.000.00 
oS 10.000.00 
0 20.000.00 
0 1 3 .000.00 
0 20.000.00 

o 1 00.000.00 5.2.7. Ernste Musik - Publicity Preise 2001 

Klemenl Katharina. Publicity 2001 
Lopez George. Publicity 2001 

(Reserve aus 2000: ÖS 100.000.00) 

Summe ERNSTE MUSIK 

o 100.000.00 

oS 2.067.700,00 

5 . 3 .  200 1 bew il l igte ProjekrfOrderungen der Unterhalt ungsmusik 

5. 3. 1 .  Unlerhaltungsmusik - Tonträgerfrirdcrungcn 

Aber das Leben lebt. CD .Masterpicces of human Sounds' 
Beratler Johannes. CD Checkpoinl . Lebenszeichen, Lichtstrahl 
Blendwerk. CD 'Keine Angst' • 
Brambilla. LP .Brambilla-neun· 
Brandlmayr Peter. CD 'Apparatur zu den Grundlangen der Physik r 
Oe Goederen Musikverlage. DVD mit dtm. Essl - Fennesz - Radian 
Decostar. CD .beaucoup bad shit' 
Deishovida. CD 'gaisfeld' 
Engelmayr Manfred. CD 

'
velo' 

Fetish 69. CD 'OysfunClions Et Drones' 
Fischer Michael. Solo-CD 
Gelee Royale. CD .Diverse Vögel' 
Gold Extra Kulturverein. CD .Beobachlungsprolokoll· 
Ground/Lift. CD .unmasked· 
Haut7.inger Fra",. CD mit Derek Bailey 
Julia. CD .anli depression air condition' 
Köcher Hanncs. CD .hons - femerliefen' 
Lackner David. Musik zum Film Au.F: (Ha rat her) 
Losehel I krepek I ?rost. CDs .Albert', .Ay· 
Löschel liannes. CDs .Perilou> Nightwalk·. 2x .antasten· 
Luef Bemdl. CD 

öS 871 .499.63 

ÖS 20.000.00 
ÖS 10.000.00 
ÖS 20.640.45 
ÖS 10.000,00 
ÖS 1 5.000.00 
öS 30.000.00 
oS 20.000.00 
Ö 20.000.00 
ÖS 10.000.00 

ÖS 30.000.00 
öS 1 5.000.00 
oS 20.000.00 
oS 20.000.00 
oS 35.000.00 
öS 30.000.00 
oS 10.000.00 
oS 30.000.00 
öS 1 5.000.00 
öS 10.000.00 
öS 20.000.00 
öS 20.000.00 

F ö r d e' r u n 9 � n  a 

III-57 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)46 von 124

www.parlament.gv.at



43 
Manndorff Andreas, CD 'Maller and Motiolls' , öS 1 5. 1 36. 3 3  

Melville, Maxi-Vinyl ö I 5.000,00 

Miklin Quartel, CD ·1..'Jli" NighlS' öS 20.000,00 

NÖ Donaufestival, CD . e5troy'nWipeoul' öS I 5.000.00 
Nou",lIe Cuisine Bigband, CD ÖS 40.000.00 

Out of Blue, CD 'Returns to the Lighl' öS 20.000.00 
Quehenberger Philip, CD .soundtrack 05' ÖS 30.000.00 
Sabolage Kunst- und Kultu""rein, CD 'Verdachtsmomente' öS 30.000.00 
Spring String Quartel. CD ÖS 30.000.00 
Strasscr Johannes. CD ,Comelia Giese - in her OWIl mood' Ö 1 5.000.00 

Takon Orchester, CD ÖS 20.000.00 
Tang Achim, CD 'in the long run' ÖS 30.000,00 
Texla, Video 'Wer? I Blickwinkel' • Ö 55.04 1 ,20 
Tonto, CDs 'tonlo 1 0- 1 7 '  • öS 55.04 1 ,20 
Trainleaders. CD 'stranger than before' öS 20.000,00 
Trio Exclusiv, CD 'Trio Exclusiv' ÖS 30.000.00 
Wadauer Volker, CD 'Trickopop' • ÖS 20.640.45 

5.3.2. Unterhaltungsmusik - AurTtihrungsfOrderungen ÖS 1 .2 7 1 .499,63 

AKKU Sleyr, Konzerte 200 1 öS 80.000,00 
Cargnelli / Szely. 'remixed ci lies/ <:il ies remixed' • öS 1 5. 1 36. 3 3  
Echoraum, Konzerte 2002 • öS 96.322,10 
GamsbART. 9. Austrian Soundcheck ÖS 40.000.00 
Jazzalelier Ulrichsberg. Konzerte 2002 • ö 27.520.60 
Jazzgalerie ickelsdorf. Konzerte 2001 öS 100.000.00 
KAPU Kullurverein Linz. Konzerte 2001 öS 100.000.00 
Kreil Renate. WienBerlin Festival 2001 öS 50.000.00 
Kultu""rein Waschaecht Wels, Konzerte 2001 öS 100.000.00 
Musik Kultur SI.  Johann, Konzerte 2001 EI .Kultur:.chutzgebiet· öS 100.000.00 
Musikmaschine. Konzerte 2001 öS 20.000.00 
NÖ FestivalgesmbH, Konzerte 2002 • öS 27.520,60 
O.K. Linz, Centrum für Gegenwamkunsl. Musikfestival .510p.$pot' öS 40.000,00 
V:NM - Verein Neue Musik Graz, Festival 2001 öS 50.000,00 
Voice Mania Kultu""rein, ,Wien im Rosenstolz' öS 35.000,00 
Voice Mania Kultu""rein, A Cappella Festival' ö 50.000,00 
Vorstadt Kultur, Musikprojekte 2001 öS 50.000.00 
Wandaller Michael, Jazz o"'r Villaeh' öS 50.000,00 
WFR Neue Medien, jazz.kunsl.l ive' öS 50.000,00 
Wiener Volksliedwerk, Festival ,wean hean' öS 70.000,00 
W1ST Graz, .Monday Night' ö$ 50.000.00 
Zone I 1  Hallein, Konzerte 2001 ö$ 70.000.00 

5. 3 . 3 .  Unterhaltung musik · Förderung von Organisationen ö 3 1 7 .520,60 

Austrian Musie Office, 'lIans Koller Preis 200 1 '  • öS 27.520,60 
Kultur-Agenlur Sonnenwind. Artist in Residence'-Slellen öS 45.000,00 
SR Archiv, Aktivi@en 2001 öS 1 20.000.00 
Verband fTeier Radios Österreichs, Aktivitäten 2001 öS 75.000,00 
Wiener VOlksliedwerk, Aktivitäten 2001 öS 50.000,00 

5.3.4. Unterhaltungsmusik - Fort-lAu bildungsnirderungen ÖS 40.000.00 

Kulturgelände Nonntal, Jazzseminar Salzburg öS 20.000.00 
Vokal.Sommcr.Akademie, .vokal.sommer.akademie 200 I' ÖS 20.000,00 

5.3.5. Unlerhaltungsmusik - SKE-Jahresstipendien 2001 öS 550.41 2,00 

Engelmayr Manfted, Jahresstipendium • öS 1 37.603,00 
Gal Bemhard. Jahresstipendium • öS 1 37.603,00 
Paier Klaus, Jahresstipendium • ÖS 1 37.603.00 
Siewert Martin, Jahresstipendium • ÖS 1 37.603.00 

Rest für 2002 ÖS 9.068. 1 4  

Summe UNTERHALTUNGSMUSIK ÖS 3.060.000,00 

11 F ö r d e: r u n g e n  
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Anrnrrbunm:n: 
• Die �nlscheidungen wurden er>! am 30. Jänner lOOl gefall! bzw. ·nachgeholt". weil die 
Sit7Ung dr"t Au��chussel) rur Förd<.'rungell der Unterhaltungsmu ik im De7cmber 2001 l..urzfri­
,hg enlfallen war. 

Am 30. Jänner lOOl wurden auch berrlls �E·Jahresslipendien fur lOOl \ergeben : 

ßrandlmayr Martin. Jahr{"�stlp{'ndium 
Fk,':.chmann Bernhard. Jahre,.,tiprndium 

öS 
oS 

1 37.603.00 

1 J1.&03.00 

I EUR 10.000.00 

I [UR 10.000.00 

5.4. Zu ammcnfa ung der 200 1 bew il l iglcn Förderungcn zu Kul turprojekten 

• 

(Werle looo in Klammerni (öS lOOOI oS 200/ 

Allgeme,"e �örderungen 1 J 3  l . J�l.l51 306. 1 56. 1 5  

Förderungen von Projeklen 
der l rn len Musl� ( 1 .94l.ooo.00) 2.067.700.00 

Forderungen \ion Projekten 
der Unlerhal!ungsmu,,� (2.9 1 4.000.00) 3.060.000.00 

(5. 1 6 7. 3 52.2 5) 5.4 3 3.656. 1 5  

F 6 r d t r u n g r n  IS 
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m e c h a n a  

SKE - Bericht 2001 
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SKE-Bericbt 200 I 

I I. AUSMASS DES AUFKOMM ENS 

- 2 - li-ttr�t; h a  n a 

Die Verpflichtung der Verwertungsgesel lschaften, sozialen und kulturellen Zwecken dienende 
Einrichtungen zu schaffen, und diesen den Oberwiegenden Teil der Gesamteinnahmen aus der Leer­
kassenenvergOrung zuzufUhren, ergibt sicb aus Art TI Abs 6 UrhG ov 1 980. 

Die an der Leerkassenenvergürung beteiligten Verwertungsgesellschaften haben im Geschäftsjahr 
1 998 eine Aufteilung vereinbart, die seit dem 1 . 1 . 1 998 gilt. Die Anteile der L1TERAR-MECHANA 
betragen hiebei 7% im Bereich Audio und 1 2,9% im Bereicb Video. Die Aufteilung in den neuen 
Sparten "CDR-EDV" und "Digital Audio" ist noch nicht einvernehmlich festgelegt worden; 
vorläufig wurde nach dem Audio-Schlüssel abgerechnet. 

Die L1TERAR-MECHANA und alle anderen Verwertungsgesellscbaften, denen die Genehmigung 
zur Geltendmachung von Leerkassettenvergürungsanspruchen erteilt wurde, haben die Austro­
Mechana Gesel lscbaft zur Wahrnehmung mechaniscb-musikalischer Urheberrechte GmbH damit 
betraut, ihre Anspruche gesammelt wahrzunehmen. 

Laut Abrechnung der Austro-Mechana betrugen die auf die L1TERAR-MECHANA entfallenden 
Brunoanteile im Jahr 200 I S 9,990.88 1 ,99. Sie lagen damit um 3,4% unter den Erträgen des Vor­

jahres. Davon entfallen 5 1  % auf sozialen und kulrurellen Zwecken dienende Einricbtungen (SKE). 

Gemäß einem Beschluß des Aufsichtsrates werden ferner 1 0% der Erträge aus der Reprographie­
vergütung den SKE zugefUhrt. Laut Gewinn- und Verlustrechnung 2001 betrugen die Gesamterträge 
aus der Reprographievergürung (LlTERAR-MECHANA, VBK und Musikedition) S 54. 1 60.39 1 ,38. 
Auf die L1TERAR-MECHANA entfallen Erträge von S 46,878.338,93 (-9, 1 2% im Vergleich zum 
Vorjahr). 

Der Aufsichtsrat hat weiters beschlossen, die lnkassogebühr, die die Literar-Mecbana vom Künstler­
Sozialversicherungsfonds (KSVF) bezieht, zur Gänze den SKE zu widmen. 

Die Verwaltungskosten einschließlicb der lnkassospesen werden pauschaliert mit 7,5 % gerechnet. 

Erträge 200 I Anteil SKE Anteil SKE 
S % S EUR 

LeerkassettenvergUtung 9.990.88 1 ,99 5 1 %  5.095.349,8 1 370.293,5 1 

Reprographievergütung 46.878.338,93 1 0%  4.687.833,89 340.678, 1 8  

KSVF-Vergiltung 2.060.873,5 1 1 00% 2.060.873,5 1 1 49.769,52 

1 1 .844.057,2 1 860.74 1 ,2 1  

- 7,5% Verwaltung - 888.304,29 - 64.555,59 

SKE ZufUhrung 200 I ne no 1 0.955.752,92 796. 1 85,62 

Die Zufiihrung des Betrages von S 1 0,955.752,92 zu den SKE erfolgte zum 3 1 . 1 2.200 1 .  

Über die Vergabe der Mittel entscheidet grundsätzlich der Aufsichtsrat. Er hat sich in allen sieben 
Sitzungen des Jahres 200 1 eingehend mit SKE-Anträgen befaßt und bei der Vergabe der Werk­
zuschüsse aus dem Jubilaumsfonds sowie der Drarnatiker- und Drehbucbstipendien Vorschläge 
unabhängiger Beiräte eingebolt. In dringenden Fällen entscbeidet der GescbäftsfUhrer im Rahmen 
der vom Aufsichtsrat beschlossenen Richtlinien. 
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SKE-Bericht 200 I - 3 -
47 

li-l-Jlrar ' l v m � c  h a n a 

In. VERWEN D UNG DES AUFKOMME S 

S S S 

I ,  Werkzuschüsse aus dem Jubiläumsfonds 1 ,8 1 5 ,000,00 

2, Dramatiker- und Drehbuchstipendien 300.000,00 

3. Zuschüsse an Autoren 

a) einm, Unterstützungen 1 .578. 1 40,57 

b) Krankenversicherung, Am 1 5 1 ,906,20 

c) Rechts-, Steuerberatung 269.9 1 9,30 

d) Lebensversicherungen 1 .263,940,8 1 

3.263.906,88 3.263.906,88 

4. Wohnungen 

a) Wien-Hietzing 

Einrichtung 1 99,00 

Betrieb kosten 53.578, 1 8  

53.777, 1 8  53.777, 1 8  

b) Altaussee 

Einrichtung 1 2.000,00 

Betriebskosten 86.846, 1 0  

98.846, 1 0  98.846, 1 0  

c )  Wien-Margareten 

Einrichtung/Anschaffungflnstandh, 75.929,22 

Enräge aus Vermietung 67.602,46 

8.326,76 8.326,76 

d) Venedig 

Einrichtung/Anschaffung 1 .854,79 

Betriebskosten 2000 + 200 I 1 65.292, 1 5  

1 67. 1 46,94 1 67 . 1 46,94 

328.096,98 328.096,98 

5. Dr. Erich Bielka-Stiftung 1 58.570,79 

6. Wissenschaftliche Untersuchungen 20.000,00 

7. VerlagsfOrderung und Lektorat 88.000,00 

8. Beiträge an nat. und int. lnteressenvertretungen 553.057,69 

9. Förderung von Veranstaltungen, Projekten und Verbänden 865.473, 1 4  

10.  Förderung urheberrechtlicher Fachliteratur 68.464,46 

Leistungen im Jahr 2001 7.460.569,24 
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SKE-Bericht 200 1 - 4 - li-tfr-t:f r-

v m � c h a n a  

Die in den Büchern der L1TERAR-MECHANA enthaltenen Verbindlichkeiten aus der Widmung 
fiir SKE stellen ich wie folgt dar; 

S EUR 

Stand 1 . 1 .2001 1 4.076.786,59 1 .022.999,98 

SKE Zuführung 200 I netto 1 0.955.752,92 796. 1 85,62 

Abschreibung - 1 6.499, 1 9  - 1 . 1 99,04 

Verteilunl1. 2001 - 7.460.569,94 - 542. 1 80 76 

Stand 3 1 . 1 2.200 I 1 7.555 .470,38 1 .275.805,80 

1m Anlagevennögen der L1TERAR-MECHANA entfallen auf SKE die Anteile an den bebauten 
Grundstücken in Wien-Hietzing (Wanmanngasse 1 4), in Altaussee (Fischerndorf 56), in Wien­
Margareten (Zentagasse 1 6) und in Venedig (San Polo 989), die vier Eigentumswohnungen und 
deren Einrichtung. ie sind in der Bilanz zum 3 1 .  Dezember 200 I mit einem Buchwert von 
S 888.790,04 enthalten. 

Die verfiigbaren Minel ergeben sich wie folgt; 

Verbindlichkeiten 

davon 2ebunden im Anla2evenmö2en 

Stand am 3 1 . 1 2.200 I 

Wien, 16.  M . 

k 0  
Prof. Mag. F'1:;.­

Geschäftsfilhrer 

-

S EUR 

1 7.555.470,38 1 .275.805,79 

888. 790,04 - 64.590,89 

1 6.666.680,34 1 .2 1 1 .2 1 4,90 
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SKE-Bericht 2001 - 5 - li-tfrar 
v m � c h a n a  

I ANHANG ZUM SKE - BERICHT 2001 

Entwicklung in den letzten zehn Jahren: 

14  

1 2  

1 0  

8 

6 

4 

2 

0 

----- - , 

SKE 1 99 1  - 200 1 in Mio S 

---r -- Leistungen 

--l -- Zuführung 

I 
1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 I ---------� 

Insgesamt betrugen die Leistungen in den Jahren 1 99 1  bis 200 1 S 87, 1 6  Mio, die Zufilhrung betrug 
S 92,22 Mio. 

Erläuterungen zu U. (Verwendung des Aufkommens) 

zu 1 .  Jubi läumsfonds 200012001 

Bettina Baläka, Lilian Faschinger, Wolf Hahnrei Käfer, Gerhard Koller, 
Martin Kubaczek, Christian Loidl, Hanno Millesi, El isabeth Rathenböck, Josef 
Schweikhardt und Andreas Weber ( 1 0) 

Jubi läumsfonds 2001 12002 

Wolfgang Bauer, Oswald Egger, Brigitta Falkner, Ludwig Fels, Christine Huber, 
Fritz Krenn, Kurt Lanthaler, Gabriel Loidolt, Richard Obennayr, Erwin Riess, 
Ferdinand Schmatz ( 1 1 )  

zu 2. Dramatikerstipendien 200012001 

Gen Jonke, Raoul Biltgen und Egon A. Prand (3) 

Drehbuchstipendien 20001200 I 

Sabine Derflinger und Ivo chneider (2) 
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SKE-Bericht 200 I - 6 - li-ter�r; h a  n a 

zu 3.  a) 

zu 3.  b) 

zu 3. c) 

zu 3. d) 

Drehbuchstipendien 2001 12002 

Selma Mahlknecht und Judith Wögerbauer (2) 

einmalige Unterstützungen 

Rosa Artmann, Johann Barth, Eva-Maria Bisinger, Marielies Blaskovich, Ono 
R.Braun, Dragan Bugarcic, Georg BydJinski, Maria Clay, Petra Coronato, Elfriede 
Czurda, Sabine Dennan, Gertrude Drach, Heidi Dumreicher, leannie Ebner, KUJ1 
Franz, HeLma G iannone, Hans Gigaeher, Dietmar Gnedt, Walter Grond, Anton 
Gruber, Waltraud Haas, Rotraut Hackennüller, Silke Hassler, Claus Homschak, 
Franz lnnerhofer, KUJ1 Klinger, Wemer Koller, Franz Krahberger, Karla Kraus, 
Huben Fahian Kulterer, C laudia Kuschinski, Jacques Lajarrige, Florian Leibetseder, 
Florica Madritsch, Janko Messner, Conny Hannes Meyer, Peter Millard, Peter Nadas, 
Wilfried Ohms, Virginjja Pasku, lrmgard PerfahJ, Wilhelm Pevny, Anna Preiner, 
Gertrude Rakovsky, Rolf Renberg, WiIJy Riemer, Katharina Riese, Sebastian Ruppe, 
Gordana Rothstein, Wem er Sallmaier, Dorothea Schafranek, Michael Scharang, 
Günther Schatzdorfer, Margit Schreiner, Brigine Schwaiger, Josef Schweikhardt, 
Helmut Seethaler, Wolfgang Siegmund, Dieter Sperl, HanneJore Staber, Gertraud 
Steiner, Hannes ulzenbacher, Bosko Tomasevic, Hans Trummer, Dragan Velikic, 
Herbert Wadsack, Elisaheth Wäger-Häusle, Martin Wanko, Richard Weihs, Roben 
Weninger, Alexander Widner, Peter Pau! Wiplinger, Alexej Zerebin, Christa Zenel 
(74) 

Krankenversicherung und Arztkoslen 

Döne Eliass, Maria Federmann, Wolfgang Hassler, Heide Heide, Günther Kaip, 
Gennadi Kagan, Georg Kövary, Florica Madritsch, Elisabeth Mnatsakanjan, 
Doris Mühringer, Renate Nentwig, Heide Pataki, Gertrude Rakovsky, Dieter Sperl, 
Renato Vecellio, Johannes Vyoral ( 1 6) 

Rechts- und Steuerberatung 

Susanne Feig], Friederike Oelmack, Florian Pauer, Koslenbelei ligung VBKNerfGH 
IWKÖ, Rechtsberatungen durch Dr. Waller, Gabler & Gibel (Zentagasse) (6) 

Lebensversicherungsprämien 

Rosa Artmann, Ruth Aspöck, Manfred Chobot, Elfriede Czurda, Heidi Dumreicher, 
Gustav Ernst, Lilian Faschinger, Götz Fritsch, Hans G igaeher, Anselm Glilck, 
Marianne Gruber, Reinhard P. Gruber, Christine Haidegger, Elfriede Hammerl, 
lngram Hartinger, Bodo Hell, Peter Henisch, Wemer Herbst, Helmut HJadej, Elfriede 
Hüngsberg-Jelinek, Bembard Hilnenegger, Franz lnnerhofer, Gerhard Jaschke, ils 
lensen, Gert Jonke, Konstantin Kaiser, Michael Köhlmeier, Monika Köhlmeier­
Helfer, Gerhard Koller, Wemer Koller, Franz Krahberger, Fritz Lehner, Dorothea 
Löcker, Dorothea Macheiner, Waltraud Anna Mitgutseh, Felix M inerer, 
KUJ1 Hugo eumann, Helmuth A. Niederle, Thomas ortboff, Ernst Nowak, Monika 
Pelz, Helmut Peschina, Wilhe1m Pevny, Ingrid Puganigg, Katharina Riese, Peter 
Rosei, Gerhard Rolb, Franz Ronensleiner, Robert Schindel, Franz Schuh, Brigine 
Schwaiger, Christine Schwarz, Evelyn Storck-Gri II , Marlene Streeruwitz, Juna 
Treiber, Peter Turrini, Christi an Wallner, Gemot Wolfgruber, Wemer Wilthrich, 
Susanne Zanke, Helmut Zenker (61 »  
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SKE-Bericht 200 I - 7 - lu-ter�( h a  n a 

zu 4. Wohnungen 

Die Wohnungen in Wien-Hietzing, A1taussee und Venedig stehen vorrangig haupt­
und freiberuflichen chriftstellern /Ur Arbeits- bzw. Erholungsaufenthalle zur 
Verfügung. Die Wohnung in Wien-Margarelen ist an eine Schriftstellerin vermietet. 

zu 5. Dr. Erich Bielka-Stiftung 

Instandhaltung und Einrichtung des Hauses (Rest), Gestaltung und Pflege des 
Gartens in Grundlsee sowie Betriebskosten. Die beiden Appartements stehen 
Schriftstellern /Ur Arbeits- bzw. Erholungsaufenthalte zur VerfUgung. 

zu 6. Wissenschaftliche Untersuchung 

Institut /Ur Publizistik- und Kommunikationswissenschaft Universität alzburg (Pro­
grammstrukturanalyse ORF) 

zu 7. Verlags förderung und Lektorat 

Kaiser & Co, Thomas Sessler Verlag (2) 

zu 8. Beiträge an nationale und internationale Interessenvertretungen 

CAE, C/SAC, ECA, FEE, IFRRO, NU, Österr. Vereinigung flJr Gewerblichen 
Rechtsschutz (7) 

zu 9. Förderung von Veranstaltungen, Projekten und Verbänden 

zu 1 0. 

Österr. Gesellschaft f. Literatur, Österr. Schriftstellerverband, ECA, /G Autoren, 
Museum der Wahrnehmung Graz, Antiquariat Buch und Wein, OÖ Kulturvermerke, 
Andersentag, ALAI, Welttag des Buches, Kabinetttheater, Österr. Presserat (A1PCE 
in Dublin), "Handicap" von Michaela Ronzoni, Heinz Gerstinger, Erika Minerer­
Symposion, Literaturfest Friedrich Achleitner, Festschrift Ilse Aichinger, emtnar 
Urhebervertragsrecht, Mogens Rukov-Seminar (Arge Drehbuch) 

Förderung urheberrechtlicher Fachliteratur 

UF/TA, GRUR, GRVR lnternational, Quellen des Urheberrechts, Medien und Recht, 
Österr. Bläner /Ur gewerblieben Rechtsschutz und Urheberrecht, omos Verlag, 
Verlag Manz, Verlag Linde, Luchterhand Verlag, Literarisches Leben in Österreich, 
Internationales Filmlexikon 

• • •  
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Staatlich genehmigte literarische Verwertungsgesellschaft C L  V G . l  reg Gen m .  b H 

Herrn 
Min. Rat Mag. Johannes Hörhan 
BKA K unstsektion 
Schottengasse I 
1 0 1 0  Wien 

Betrifft: GZ 200.003/054-1 11312003 

ehr geehrter Herr Ministerialrat! 

Unke WIenZeIle 18 . 
A 1060Wien 
Telefon (.43' (1) 587 21 61 
Fax 1+43' {1 1  587 21 61·9 
e-mail offlCeOhterar at 

Wien, 1 7. März 2003 

Der Stand der ftir SKE gewidmeten Mittel betrug zum 3 1 .  Dezember 200 1 S 1 2.234.262.7 1 .  Den KE 
wurden im Jahr 200 1 26% der LVG-Anteile aus den Erträgen aus der Bibliothekstantieme zugefuhrt. 
Diese Zuführung wurde um I I % Spesen gekürzt. 

In der Bi lanz zum 3 1 .  Dezember 2001 ist daher eine Verbindlichkeit aus der Widmung fur SKE in der 
Höhe von S 1 2.234.262,71 ausgewiesen. 

Im Jahr 200 I sind vom Vorstand der LVG Z\var Grundsatzbeschlüsse zu den SKE gefasst worden, eine 
konkrete Verteilung von SKE-Mitteln ist jedoch nicht erfolgt. 

Der Vol lständigkeit halber weisen wir darauf hin, dass eine Verpflichtung zur Schaffung von sozialen 
und kulturellen Zwecken dienenden Einrichtungen (Art 1 1  Abs 6 2. atz UrhGNov 1 980) für die LVG 
nicht besteht. Vielmehr werden die SKE in der LVG freiwillig gefuhrt. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Wahrnehmun9 von Leistun9sschutzrechten G e s  . m . b . H .  
lSG, Scrueyv0gelgaue 215. A 1 0 1 0  WIen 

BUNDESKANZLERAMT 
Seklion für Kunstangelegenheiten 
z . Hd Hrn . MR Mag. J. Secky 
Schotlengasse 1 

1 0 1 0  Wien 

Schrevvogelgasse 2/5 

A· l 0 l 0  Wien 
T: + 4 3 1 1 1 535 60 35 

F: + 4 3 1 1 }  535 5 1 9 1  

E: ,'p,@ifpl.at 

WIef1, 2002.Q6.27 

Leerkassettenbericht LSG - Geschäftsjahr  2001 

Sehr geehrter Herr Ministerialrat Secky' 

Unter Bezugnahme auf die Entschließung des Nationalrates vom 2.7 . 1 986, betreffend d ie 
DurChführung der UrhGNov 1 980 i .d .F .  der UrhGNov 1 986, übergeben wir nachfolgend den 

detaillierten Bericht der LSG Wahrnehmung von Leistungsschutzrechten Ges.m.b.H. über 
die Bildung und Verwendung des SKE-Fonds im Geschäftsjahr 200 1 :  

I .  Gesetzliche Grundla e n  

Mit der UrhGNov 1 980 wurde ein Vergütungsanspruch betreffend unbespieltes Ton- und 

BIldtonträgermaterial zugunsten der Urheber und Leistungsschutzberechtigten in Österreich 

eingeführt. 

Regelungen für die Verteilung der Einnahmen aus der Leerkassetlenvergütung durch die 

osterreichischen Verwertungsgesellschaften wurden durch Art. 11 Abs.6 UrhGNov 1 980 i .d .F 
UrhGNov 1 986 statuiert. 

MII Bescheid des BMUK (Jetzt BKA Sektion für Kunstangelegenhellen) vom 29.6 . 1 994 , 
32 629/5- IV/ 1 /94. I d F. des Bescheides vom 1 2  1 2  1 996. GZ 1 1  1 22/ 1 5- 1 1 11 1 /96 wurde der 

LSG Wahrnehmung von Lelstungsschutzrechlen Ges m b H die nach dem osterreichischen 
Verwertungsgesellschaftengeselz erforderliche Belnebsgenehmlgung Im gegebenen 
Zusammenhang erteilt 

FN 1 26 I 1 8v HG W,en DVR Nr 0 I 08 804 
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Die E innahmen der LSG aus der Leerkasseltenvergutung werden, ebenso wie samthche 

anderen Einnahmen der LSG, Im Verhaltnls 50:50 zWischen den von der LSG vertretenen 

Rechteinhabergruppen der Tontragerhersteller und der ausübenden Künstler aufgeteilt .  

Sowohl die Bildung der SKE-Fonds, als auch die Verwendung der Fondsmlltel erfolgt 
getrennt und eigenständig auf Produzenten- und Interpretenseite. Daraus resultiert auch die 

unterschiedliche Dotierung des SKE-Fonds der LSG-I nterpreten (51 %) und der LSG­
Produzenten (75 %). 

111. Richtlinien 

Zur U msetzung der Regelungen in Art. 1 1  Abs.6 der UrhGNov 1 980 i.d.F. der UrhGNov 1 986 

hat die LSG Richtlinien erlassen, die als Anlage ./1 (Allgemeine Richtlinien der LSG­
Interpretenverrechnung/ÖSTlG) und Anlage ./2 (Richtlinien für die Förderung 
österreichischer Audioproduktionen und österreichischer Musikvideos aus dem SKE-Fonds 

der LSG-Produzentenverrechnung) angeschlossen sind. 

IV, E in nahmen aus der Leerkassettenvergütung 2001 
Verwendung dieser Einnahmen für soziale und ku lturelle Zwecke 

Anlage ./3 gibt In Pkt. 1 die Einnahmen der LSG aus der Leerkasseltenvergütung i m  
Geschäftsjahr 2001 unter Berücksichtigung der gebildeten Rückstellungen zum 1 . 1 .2001 
bzw. zum 3 1 . 1 2 . 2001 detailliert an. 

Die Verwendung dieser Einnahmen für soziale und kulturelle Zwecke im Geschäftsjahr 2001 
sind in Pkt. 2 der Anlage ./3 getrennt nach einzelnen Kategorien von Zuwendungen unter 

Angabe der Empfänger bzw. der geförderten Projekte ausgewiesen. 

Für ergänzende Informationen und Auskünfte stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung und 

verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

LSG - WAHRN E H M U NG VON LEISTUNGS­

SCHUyi'RECHTEN GES.M.B.H.  

- ." /1 

--J&, � Dr F MedweMsch 

AnJi!9..en 1 1  bis /3 

2 
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(Regulallv SKE·Fonds dOC) 

Oesterreich isc he I n terprete ngesellsch aft 
(OESTIG) 

REGULATIV F Ü R  SKE -FONDS 

Vergabe von finanziellen Unlerstützungen u n d  S ubventionen aus den 
zweckgebundenen Mitteln für kulturelle und soziale Leistungen. 

In Anwendung des Art. 1 1 .  Abs. 6. Urhg .-Nov. 1 980 (Leerkassettenabgabe / 
Vervielfältigung zum eigenen Gebrauch). werden 5 1  % der anteiligen OESTIG / LSG­
Einnahmen für soziale und kulturelle Leistungen verwendet. 

I AntragsteI lung 

Mitgl ieder der OESTIG haben die Möglichkeit. schriftliche Anträge an das Präsidium 
der OESTIG zu stellen. die. wenn sie dem Regulativ entsprechen. der 
Generalversammlung bzw. dem Vorstand zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 

Die beiden vorerwähnten Gremien können. unter Berücksichtigung des Bedarfs u nd 
nach Maßgabe der vorhandenen Mitteln. u npräjudizielie Beschlüsse fassen. 

Bei positiver E rledigung wird dem/der Antragstelier/in auferlegt. über den 
tatsächlichen Verwendungszweck Rechnung zu legen. 

I Regulativ 

1 .  Nachwuchsförderun : 

Ankauf von Musikinstrumenten und Lehrbedarf ü ber Ansuchen von 
Musikhochschulen. Konservatorien und Musikschulen. 

Forderung von Konzertveranstaltungen und Wettbewerben. die der 
Nachwuchsforderun9 dienen 
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2. Arbeits latzs icheru n : 

Maßnahmen zur S Icherung des Arbeitsplatzes In Verbindung eines kulturellen und 
sozialen Auftrages. 

Rechtsberatung im Leistungsschutz 

Mitglied erin formation. 

Symposien. 

PIrateriebekämpfung. 

Publikationen und Gutachten. 

3. Interessensverbände: 

a) Unterstützung d u rch Mitgl iedsbeiträge 

b) • Beteiligung an Maßnahmen zur Festigung der u rheberrechtlichen Stellung des 
Künstlers 

c) Projektförderung im Zusammenhang mit anderen Verwertungsgesellschaften 

4. Kol lektive und individuelle U nterstützung für a ktive und 
nichtaktive Mitgl ieder: 

Kollektive Unterstützung in Form von fina nziellen Zuschüssen zur E rhaltung der den 
Interpreten zur Verfügung stehenden E rholungsheime. 

Individuelle Unterstützung für Notfälle bei Krankheit oder Vertust eines Dauerarbeits­
platzes. 

2 
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Wahrnehmung von leistungsschutzrechten Ges . m . b . H .  

RICHTLINIEN F Ü R  D I E  FÖRDERUNG 
ÖSTERREIC HISC HER A U DIOPRODUKTIONEN 

AUS DEM KUlTURFONDS DER lSG-PRODUZENTEN 
UND 

ÖSTERREICHISCHER M USIKVIDEOS 
AUS DEM KUlTURFONDS DER VST 

Schreyvogelgasse 2/5 
A- 1 0 1 0  Wien 

T ' 4 3  ( 1 )  535 60 35 
F +43 ( 1 )  5 3 5  5 1 9 1  

E Ifpl@lfpl al 

1 .  Die Mitglieder des Beirates der lSG, welche die Tonträgerproduzenten vertreten, 
beschließen jährlich einen bestimmten Betrag , der für die Förderung von 
österreichischen Audioproduktionen aus dem Kulturfonds der lSG-Produzenten zur 
Verfügung steht. Der Vorstand der VST beschließt dies fur die Förderung 
österreichischen Mus ikvideos aus dem Kulturfonds der VBT . 

2 Bezugsberechtigte der lSG können beim Geschaftsführer der lSG-
Produzentenverrechnung Förderungsantrage hinSichtlich a) einbnngen, 
Bezugsberechtigte der VBT beim Geschäftsführer der VST Förderungsanträge 
hinsichtlich b). Diese Anträge haben jedenfalls zu enthalten : 

a) Audioproduktlonen: 
Name des KomponistenlTextautorslVerlags 
Name des/der Interpreten 
Label, auf dem der Tonträger in Österreich erscheint 
Titel des Albums und Track-Liste 
1 Belegexemplar 
Aufllstung anderer Förderungsanträge 
Kopien von Rechnungen über im Inland entstandenen Produktionskosten 

b) M u sikvIdeos 
Name des Komponisten/Textautors/Verlags 
Name des/der Interpreten 
Label, auf dem das Video bzw . der Tonträger In Österreich erscheint 
Titel und gegebenenfalls Version des Stücks 
ein kurzes Drehbuch 
eine Kalkulation 
Liste anderer Forderungsantrage 

bel bereits abgeschlossenen Produktionen zusatzlich 
Belegexemplar 
Kos tenau fs teilung INach kalku la lIon 

FN 1 26 1 1 8 . HG W,en DVR Nr 0 1 08 804 
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Voraussetzung für Jede Förderung von Audloproduktlonen I Longplay) und Musikvideos 
Ist,  daß die Audlo- bzw. VIdeoproduktion In Osterreich hergestellt wird und die an der 
Herstellung federf ührend Beteiligten Österreicher sind. Der Tonträgerhersteller m u ß  
einen Wahrnehmungsvertrag mit der LSG, der Rechteinhaber am Video einen solchen 
mit der VBT abgeschlossen haben . 

3. a )  Audioproduktionen: 
Gef ördert werden österreichische Albenproduktionen, wobei pro Bezugsberechtigtem 
und KalenderJahr maximal ein 1 1 )  Projekt gefördert werden kann. Jedem 
Bezugsberechtigten steht als Höchstbetrag für die Förderung derjenige Anteil  a n  dem 
gesamten für ein KalenderJahr bewilligten Förderungsbudget zu, welcher dem 
Vergütungsanteil des Bezugsberechtigten im letzten abgerechneten Kalenderjahr 
entspricht, mindestens jedoch ÖS 3 .000,-- ,  wobei solche Förderungsbeträge als 
Promotion- bzw .  Präsentationszuschüsse zu verstehen sind. 

b)  Musikvideos: 
Die Förderung für Musi kvideos aus dem VBT K u lturIonds beträgt pauschal ÖS 1 0 .000 , ­
- pro Bezugsberechtigtem und Jahr bei einem Anteil a n  der letzten VBT-Repartierung 
bis 1 0 % bzw. pauschal ÖS 25 .000 ,-- pro Bezugsberechtigtem und Jahr bei einem 
Anteil über 1 0 % .  

4 .  Nach Ende der Produktion b z w .  der Dreharbeiten, spätestens jedoch 3 Monate nach 
Förderungszusage, ist dem Geschäftsführer LSG-Produzentenseite bz w .  der VBT eine 
Abrechnungen über die Herstellungskosten der Audio- bzw. Videoproduktion sowie ein 
Belegexemplar zu übersenden. Der Geschäftsführer kann den Beirat LSG-Produzenten 
bzw. den Vorstand der VBT mit dieser Abrechnung befassen. Die Frist von 3 Monaten 
kann vom Geschäftsführer der LSG bzw. der VBT verlängert werden. 

Der Bezugsberechtigte kann gegen Entscheidung des Geschäftsführers an die 
Mitglieder des Beirates der LSG, welche die Tonträgerproduzenten vertreten, bz w .  an 
die Mitglieder des VBT Vorstandes berufen, deren Entscheidung endgültig ist. 

Der Förderungsbetrag wird erst nach Abschluß der Audio- bz w .  Videoproduktion und 
Vorlage der Abrechnung und nur unter der Voraussetzung ausbezahlt, daß die 
Richtlinien erfüllt worden sind. 

Wien, i m  Mai 2000 
flChtl/SKE RLlsg!vbt 

2 
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Anlage I 3 zum Be"chl vom 27 6 2002 

59 

1 .  Einnahmen aus der Leerkasseltenvergülung im Jahr 2001 LSG Ges .mbH (Werte in ATS) 

Stand der Rückstellung 11. Bi lan z  per 1 . 1 .2001 

Leerkassetlenvergulung 2001 

SKE·Doherung LSG·lnterprelen 

SKE·Doherung LSG·Produzenlen 

Gesaml·Dotierung 

abzughch Verwaliungskoslen 

Zugang 2001 netto 

Verbrauch 2001 

20 859 253.63 

Stand der Rückstellung 11. Bilanz per 3 1 . 1 2.2001 

5 . 3 1 9. 1 09.68 

7. 822.220. 1 1  

1 3 . 1 4 1 329.79 

· 1 . 3 1 4 . 1 33 . 1 5  

2. Verwendung der  Einnahmen für soziale und kulturelle Zwecke 
im Jahr 2001 

Musikförderung 
Musiktage 2001 (Symposion Schloß hof) 

OMEGA·Projekl 

Vereinogung Osterr. Kurorchester 

Wellemlnsky·Fonds 

Musiker Komponisten Autoren·Gllde 

1 .  Frauen·Kammerorchester 
Osterr. Komponostenbund 

Carinthischer Sommer 

Philharmonie Marchfeld 

Internat. Sommerakademie 

Intenat. Orchesterinstitut Atlergau 

Wiener Sinfonietla 

Stadtgemeinde Ternltz 

Wiener Concertverein 

Wiener Konzerthaus 

Musica Juventutis 

Artes Juventutis 

00 Streichervereinigung 

Bläserkammermusik Oberschutzen 
Osterr. MusIkrat 

Insgesamt 

Audioförderung für österreichische Produktionen 

MAX 

Knallkopf 

Kurt Ostbahn 

TIM TIM 

Die falschen Freunde 

Ambros 

Dldl Diesel 

Stoakogler T "0 
Un'que 2/R,m,no ProJecl 

Insgesamt 

760.082. 1 1  

300.000,00 

235.000,00 

200.000,00 

200.000,00 

1 00.000,00 

95.000,00 

70.000,00 

70.000,00 

60.000,00 

60.000,00 

50.000,00 

50.000,00 

20.000,00 

20.000,00 

20.000,00 

20.000,00 

1 5.000,00 

1 5.000,00 

1 0.000,00 

1 24 .326,00 

5 000,00 

1 96.925,00 

1 90 5 1 5,00 

3 000,00 

3 233,00 

40 288,00 

1 50 090.00 

1 37 327.80 

7.37 1 . 342,53 

1 1 .827.196,64 

·7.987.972,01 

1 1 .2 1 0.567,16 

2.370.082,1 1 

850.704,80 
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Sonstige Förderungen 

Amadeus Austnan Muslc Award 2001 

Antipiracy-Award 2001 

PopKomm 2001 

MIDEM 2001 

Austria Top 40 

Urheberrecht im WWoN - Dissertation 

Rechts- und Schiedsgutachten 

Sound & Media - Printförderung 

Druckkostenbeitrllge 

Marktforschung CD-Brennen 

SR -Archiv 

WKÖ Seminar Tonträgerhandel 

insgesamt 

Bekämpfun g  von Musikpiraterie 

Anteilige Personal- u.Verwaltungskosten 

Gerichts- u.verfahrenskosten 

insgesamt 

, I 

Seite 2 

1 .507.782,42 

13.735,00 

80 000.00 

20.000,00 

200 000,00 

1 0 000,00 

203.467.26 

30 000,00 

4 1 .205,00 

53.995,42 

25.000.00 

6 .000,00 

1 .032.000,00 

1 . 544.000,00 

Verbrauch 2001 insgesamt 

2.1 9 1 . 1 85,10 

2.576.000,00 

7.987.972,01 
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Verwertungsgesellschaft für Bild und Ton 

VBl SChreyvogelg8sse 2/5_ A·l010 W�n 

BUNDESKANZLERAMT 
Sektion fur Kunstangelegenheiten 

z Hd Hrn MR Mag. J. Secky 
Schottengasse 1 

1 0 1 4  W i e n  

Leerkassettenbericht vbt - Geschäftsjahr  2001 

Sehr geehrter Herr Ministerialrat Secky! 

Schreyvogelgasse 2/5 

A- 1 0 1 0  W,en 

T + 4 3 ( 1 ) 535 60 3 5  

F + 4 3  ( 1 )  535 5 1 9 1  

E Ifpl@lfpl al 

Wien, 2002-06-27 

Unter Bezugnahme auf die Entschließung des Nationalrates vom 2 7 1 986, betreffend die 

Durchfuhrung der U rhGNov 1 980 i.d F der UrhGNov 1 986, ubergeben wir nachfolgend 

den detaillierten Bericht der VBT Verwertungsgesellschaft fur Bild und Ton (im folgenden 

.VBT') uber die Bildung und Verwendung des SKE-Fonds Im Geschaftsjahr 2001 

I. Gesetzliche Grundlagen 

Mit der UrhGNov 1 980 wurde ein Vergütungsanspruch betreffend unbespieltes Ton- und 
Bildtontragermaterial zugunsten der Urheber und Leistungsschutzberechtigten in 
österreich eingeführt. 

Regelungen fur die Verteilung der Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung durch die 
bsterreichlschen Verwertungsgesellschaften wurden durch Art 11 Abs.6 UrhGNov 1 980 

i d F UrhGNov 1 986 statuiert. 

1 1 .  Betriebsgenehmigung 

Mit Bescheid des BMUK (Jetzt. BKA Sektion fur Kunstangelegenheiten) i .d F . vom 
12 12 1 996, GZ 1 1  1 22/1 5-1 1 1/1 /96 wurde der VBT die nach dem osterreichischen 
Verwertungsgesellschaftengesetz erforderliche Betnebsgenehmlgung Im gegebenen 
Zusammenhang erteilt 

DVR Nr 0 4 9 7  5 3 3  
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Die VBT Ist aufgrund Ihrer Betnebsgenehmlgung hinSichtlich der ihr zustehenden 
Anspruche auf Leerkassettenvergutung insofern beschrankt, als die VBT die Rechte, 
Beteiligungs- und/oder Vergütungsanspruche der Rechteinhaber an Musikvideos sammelt 

(F ilmwerke und/oder Laufbilder mit einer SpIeldauer von weniger als 10 Minuten, in 
welchem Werke der Tonkunst und mit Werken der Tonkunst verbundene Sprachwerke 

und deren Aufführung (Vortrag) durch ausübende Künstler filmisch dargestellt werden, 
sofern die Darbietung auf zu Handelszwecken hergestellten Schallträgern erschienen 

oder zum Erscheinen bestimmt ISt), diese Rechte in die VAM - Verwertungsgesellschaft 
Audiovisuelle Medien einbringt und die von der VAM erhaltenen Vergutungen wieder an 

die Wahrnehmungsberechtigten der VBT verteilt. Der SKE-Fonds der VBT wurde im 
Geschaftsjahr 2001 mit 75 % der Einnahmen dotiert. 

1 1 1 .  Richtlinien 

Die Geschäftsführung der VBT erfolgt In Verwaltungseinheit mit der Produzentenseite der 

LSG - Wahrnehmung von Leistungsschutzrechten Ges.m.b.H. Die Richtlinien zur 
Umsetzung der Regelungen in Art . 1 1  Abs.6 der UrhGNov 1 980 i .d.F.  der UrhGNov 1 986 sind 

daher der Einfachheit halber in die entspreChenden Richtlinien der LSG (Richtlinien für die 
Förderung österreichischer Audloprodukhonen aus dem Kulturfonds der LSG-Produzenten 

und bsterrelchlschen Musikvideos aus dem Kulturfonds der VBT) Integriert (siehe Beilage ./3 
zum Bericht der LSG). 

IV. E innahmen der VST aus der Leercassettenver ütun 2001 

Verwendung dieser Einnahmen für soziale und kulturel le Zwecke 

In  der Beilage zu diesem Schreiben sind in Pkt. 1 die Einnahmen der VBT aus der 

Leerkassettenvergütung im Geschäftsjahr 2001 unter Berücksichtigung der gebildeten 
Rückstellungen zum 1 . 1 .2001 bzw. zum 3 1 . 1 2.2001 detailliert aufgeschlüsselt. 

Die Verwendung dieser Einnahmen für soziale und kulturelle Zwecke Im Geschäftsjahr 2001 
Ist In Pkt. 2 der Antage getrennt nach Arten von Zuwendungen bzw. Empfängern 
ausgewiesen. Die Einnahmen der VBT aus Leerkassettenvergütung sind vergleichsweise 
gering. Die pauschale Produkhonsförderung bsterreichischer MusIkvIdeos konnte dennoch in 
den vergangenen Jahren einen poSitiven Impuls für die heimische MusIkbranche setzten. 

Für erganzende Informationen und Auskünfte stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung und 
verbleiben 

����hen Grüßen 

�w� 
Geschaftsfuhrer 

Anlag,e 

2 
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Anlage zum Beflcht vom 2 7.6.2002 

1 .  Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung im Jahr 2001 VBT (Werte in ATS) 

Stand der Rückstellung 11. Bilanz per 1 . 1 .2001 

Leerkassettenvergütung 2001 

SKE,Doherung ( 75% ) 
abzüglich Verwallungskosten 

Zugang 2001 netto 

Verbrauch 2001 

1 075.049,06 

Stand der Rückstellung It. Bilanz per 3 1 . 1 2.2001 

806.287,00 

·80.628.70 

2. Verwendung der Einnahmen tür soziale und kulturelle Zwecke 
im Jahr 2001 

Förderung von österreichischen Musikvideoproduktionen 

DJ Ötzi 
Ambros 

"MusIkgruppe 99" 

KIosiertaler 

TotalChaos 

Bekämpfung von Musikpiraterie 

Anteilige Personal· u. Verwallungskosten 

Gerichts· u.Verfahrenskosten 

25.000,00 

1 0.000,00 

1 0.000,00 

1 0.000,00 

1 0.000,00 

54 . 000,00 

95.000,00 

Verbrauch 2001 insgesamt 

954.982,00 

725.656,30 

·21 4.000,00 

1 .466.640,30 

65.000,00 

1 49.000,00 

2 1 4.000,00 
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An das 
Bundeskanzleramt 
Sekt. 1 1 ,  Kunstangelegenheiten 
z.Hd. Hm. MR Dr. Wemer Hartmann 
Freyung 1 
1 0 1 4  Wien 

DA 

Abt. 1 1/ 1 ,  Östig, Österr. Interpretengesellschaft, 

bearbeitet von: 
Dkfm. Schröder 
DW: 1 9  
WT-Code: 206396 

28.05.02 

Vorlage von Unterlagen betreffend Leerkassettenvergütung 
für das Geschäftsjahr 2001 

Sehr geehrter Herr Doktor! 

Meine Mandantin, die OSTIG - Osterr. Interpretengesellschaft, hat mich beauftragt, das 
Schreiben betreffend Verwertungsgesellschaften, Entschließung des Nationalrates vom 
2.7. 1 986 (Durchführung der Urheberrechtsgesetznovelle) zu enedigen. 

Ich gestatte mir daher, in der Anlage zwei Aufstellungen zu übermitteln, aus denen die Er­
mittlung der Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung nach Umrechnung auf die für so­
ziale und kulturelle Zwecke zustehenden 51 % zu ersehen ist. Gleichzeitig wird jener Betrag 
ausgewiesen, der sich aus der Kabel-TV-Vergütung ergibt. 

Außerdem ist die Verwendung von Leerkassetten und Kabel-TV-Vergütung zu ersehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dkfm. Schröder 

P.S.: Bei der 1 0  %igen Zuweisung Kabel-TV handelt es sich um eine freiwillige Zuweisung, 
die nicht von der Urheberrechtsgesetznovelle gefordert ist. 

0: 

A·2563 PolI,OI'OI' 
Gu'ens',,,,, 1" 06, 8 
Tel 02672/824 40 

Oest B ndeskanzlera 
doc Fox 02672/824 40 22 '9" u mt e mOiI I!hroed"@schroed,,o' 

A· 2331 Vasen dOll 
Ichlosspi" , I 
TeL 01/69 856 H 
Fox 01/69 816 74 22 
o·m,il: schloss@schro,dor.o' 

OHm. Horold Ich,öd", betiOe'er Buchprüfer, I'euer· 
bero'er, Wirtschohs'rouhänder • U,'ern<hmensbero'er 
Iparloss. PoIIO'S'''' 000·003327 8lZ 20245 
ROllo Gu,'romsdorf I 410.510, 8lZ mlo 
I,'ern.' hllp.! /www.schro.d".o' 
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" 

, t 

Zugang 1 - 1 212001 

- Verwaltungskosten 

Stand 1 . 1 .2001 

+ Zuweisung 

Umbuchung 

- Verwendung 
+ Schadenersatz 

���a[D1 � l!J.§Z§ l§ 

Bestände 2001 layt UrhebeqechtSQesetzooyelle 

Leerkassetlen 

ATS 

2.1 84.626,21 

1 09.296,66 
2.075.329,55 

51 % 

1 .058.4 1 8 ,00 

ATS 

367.868,55 

1 .058.41 8,00 

1 . 426.286,55 

200.000,00 

854.524,98 

1 0.000,00 
781 .761 ,57 

€ 
1 58.762,98 

7.942,90 

1 50.820,08 

76.918,24 

€ 

26.734,05 

76.91 8,24 

1 03.652,29 

1 4.534,57 

62.1 00,75 

726,73 
56.81 2,84 

Kabel-TV 

ATS 

2.1 33.775, 1 7  

1 06 . 688,76 
2.027.086,41 

1 0  % 

202.709,00 

ATS 

1 90.806,47 

202.709,00 

393.515,47 

-200.000,00 

0,00 

0,00 
1 93.51 5,47 

€ 
1 55.067,49 

7.753,37 
147.314,1 2 

1 4.731 ,44 

€ 

1 3.866,45 

1 4.731 ,44 

28.597,89 

- 1 4 . 534,57 

0,00 

0,00 
1 4.063,32 

65 
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VERWERTUNGSGESELLSCHAFT OSTIG 
Verwendung Leerkassetten Audio-Video. COR und 
Kabel-TV 2001 
Auszahlung aus dem SKE-Fonds 2001 

00. Streichervereinigung, Mitgliedsbeitrag 
Subvenlion Gesellschaft für Musiktheater 
Mitgliedsbeitrag FIA 

kulturell 

S 500,--
S 66.000,-
S 45. 1 74,98 

Osterr. Gesellschaft für zeitgenössische Musik, Förderung S 50.000,-
Wr. Waldhorn verein, Mitgliedsbeitrag S 300,-
Subvention AKM Unterstützung S 80.000,--
Subvention Philharmonie Marchfeld Unterstützung S 1 5.000,--
Subvention Gewerkschaft KMFSB .Welleminsky-Fonds· 
Subvention .Künstler helfen Künstlern" 
Spende Franz-Sirowy-Fonds (Gew. Kunst, Medien) 
Subvention IG Freie Theaterarbeit S 45.000,-
Kurorchester Bad Hall S 1 5.000,-
Wettbewerb für Violocello Kruse-Pilter S 25.000,-
Wr. Concert-Verein, Subventionen S 55.000,-
Heinrich Zourek, Subvention S 35.000,-
Mitgliedsbeitrag 01 .Musik der Jugend" S 5.000,-
Osterr. Musikrat, Mitgliedsbeitrag 01 S 2.000,--
Vereinigung der Lehrer für Saiteninstrumente, Mit-
gliedsbeitrag S 550,-

� ��� �,� �a 

Gesamtsumme S 854.524,98 

sozial 

S 1 00.000,-
S 300.000,-
S 1 5.000,--

S , 

� �l:i QQQ-
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An das 
Bundeskanzleramt 
Sekt. 1 1 ,  Kunstangelegenheiten 
z Hd. Henrn MR Dr. Wemer Hartmann 
Freyung 1 
1 0 1 4  Wien 

MA 

Abt. 11/1 , Östig, Österr. Interpretengesellschaft, 
Vorlage von U nterlagen betreffend Leerkassettenvergütung 
für das Geschäftsjahr 2001 

bearbeitet von: 
Dkfm. Schröder 
DW: 1 9  
wr -Code: 206396 

03.06.2002 

Meine Mandantin, die ÖSTIG - Österr. Interpretengesellschaft, hat mich beauftragt, das 
Schreiben betreffend Verwertungsgesellschaften, Entschließung des Nationalrates vom 
2.1 1 986 ( Durchführung der Urheberrechtsgesetznovelle) zu erledigen. 

Ich gestatte mir daher, in der Anlage zwei Aufstellungen zu übenrnitteln, aus denen die 
Ermittlung der Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung nach Umrechnung auf die für 
soziale und kulturelle Zwecke zustehenden 51 % zu ersehen ist. 

Dkfm. Schröder 

67 

0: 

U563 PoII,nsl,;n 
GUlensl,oner lIro8, 8 
1,1 02672/824 40 
Fox 02672/824 40 22 
,·moil s,hro,d,r@s,hro,d,r.ol 

A·2331 Yos,ndorl 
I,hlossploll I 
1,1. 0 1 /69 816 74 
Fox: 01/69 856 74 22 
,·mOlI s,hloss@S,hro,d,r 01 

OHm Horold I,hroder, beeodel.r 8U<hplufer Sl,uer 
beroler. Wir1l<hchslreuhönder • Unternehmensberoler 
IporkoSle POllenmin 000·003327, BlZ 20245 
Roiko Gunlromsdorl 1 .450.550 BlZ 32250 
Inl"",1 hllp:/ /www.s,hro,der 01 
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VERWERTUNGSGESELLSCHAFT ÖSTIG 
Verwendung Leerkassetten Audio-Video, CDR und 
Kabel-TV 2001 
Auszahlung aus dem SKE-Fonds 2001 

oö. Streichervereinigung, Mitgliedsbeitrag 
Subvention Gesellschaft für Musiktheater 
Mitgliedsbeitrag FIA 

kulturell 

S 500,-
S 66.000,-
S 45. 1 74,98 

Osterr. Gesellschaft für zeitgenössische Musik, Förderung S 50.000,-
Wr. Waldhomverein, Mitgliedsbeitrag S 300,-
Subvention AKM Unterstützung S 80.000,-
Subvention Philhannonie Marchfeld Unterstützung S 1 5.000,-
Subvention Gewerkschaft KMFSB .Welleminsky-Fonds' 
Subvention ,Künstler helfen Künstlern' 
Spende Franz-Sirowy-Fonds (Gew. Kunst, Medien) 
Subvention IG Freie Theaterarbeit S 45.000,-
Kurorchester Bad Hall S 1 5.000,-
Wettbewerb für Violocello Kruse-Pitter S 25.000,-
Wr. Concert-Verein, Subventionen S 55.000,-
Heinrich Zourek, Subvention S 35.000,-
Mitgliedsbeitrag 01 ,Musik der Jugend' S 5.000,-
Osterr. Musikrat, Mitgliedsbeitrag 01 S 2.000,-
Vereinigung der Lehrer für Saiteninstrumente, Mit-
gliedsbeitrag S 550,-

� ��� �:i:� �a 

Gesamtsumme S 854.524,98 

sozial 

S 100.000,-
S 300.000,-
S 15.000,-

S , 
� !1l� QQQ 
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Bestände 2001 layt Urhebeqechtsoesetzooyelle 

Zugang 1 · 1 212001 

• Verwaltungskosten 

Stand 1 . 1 .2001 

+ Zuweisung 

freiwilliger Zufluss von Kabel TV 
• Verwendung 

+ Schadenersatz 

Leerkassetten 

ATS 

2 . 1 84.626,21 

109.296,66 

2.075.329,55 

51 % 

1 .058.41 8,00 

ATS 

367.868,55 

1 .058.41 8,00 

1 .426.286,55 

200.000,00 

854.524,98 

10.000,00 

781 .761,57 

e 

e 

69 

1 58.762,98 

7.942,90 

1 50.820,08 

76.918,24 

26.734,05 

76. 9 1 8 ,24 

1 03.652,29 

1 4 . 534,57 

62. 1 00,75 

726,73 

56.81 2,84 
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70 
VERWERTUNGSGESELLSCHAFT 

FÜR A U 0 I 0 V I S U E L L E M E 0 I E N 
STAATlICH GENEHMIGTE VERWERTUNGSGESELLSCHAFT 

Einschreiben 
Bundeskanzleramt 
Kunstsektion U 
HeITTl Ministerialrat Dr. Hartmann 

Minoritenplatz 5 
A- I O I 4  Wien 

NEUBAUGASSE 25 
A-1 070 WIEN 
TEl. 1 / 526 43 01 
TELEFAX 1 / 526 43 01 - 1 3  

OVR 0472999 
ATU 1 6359303 

Wien, 1 9. Juni 2002 
SKE:BMWVK 

Entschließung des ationalrates vom 2. J uli  1986 betreffend 

Durchführung der rheberrcchtsgesetznoveUe, Leerkassettenberic.ht 

Bericht über die " oziaJeo/kultureUcn Einrichtungen (SKE) der V.A.M. " 

für das Geschäftsjahr 2001 

Sebrgeehrter Herr Ministerialrat Dr. Hartmann! 

Ich erlaube mir, Ihnen anbei den Bericht über die "SozialenIkuJturelien Einrichtungen (SKE) der 
V.A.M." für das Geschäftsjahr 2001 samt Beilagen zu übermineln. 

Sollten Sie Fragen haben, stehe ich Omen selbstverständlich jederzeit gerne zur Verfügung. 

Mit der Bine um Kenntnisnahme verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen 

e-maIl: vam-WleO@aon.at 
Bankvert>lndung: CA-BV. Konto-Nr. 0074-68127102 
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I 5.05.2002lSKEBERO I .  DOC 

Bericht über die 

Sozialen/kulturellen Einrichtungen (SKE) der V.A.M. 

Geschäftsjahr 200 1 

1 .  Allgemeines 

71 

1 . 1 .  Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen ( insbesondere Art 1 1  Abs 6 
UrhG ov 1 980 i d F d ov 1 986) und der vom Vorstand der V.A. M.  
dementsprechend gefaßten Beschlüsse wurde den SKE aus den Einnahmen 
" Leerkassettenvergutung" und " Kabel-TV-Entgelt" im Jahre 200 1 insgesamt ein 
Betrag von öS 1 2,7 1 6.227,00 (2000 ÖS 5,997.268,35) zugefiihrt; die entspricht 
5 I % cer inländischen Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung 1 997-2001 und 
DVD 200 1 (abzüglich Verwaltungskosten in Höhe von 10%) plus 1 0  % der 
Einnahmen aus dem Kabel-TV-Entgelt (Nachabrechnungen) 1 998-2000, zuzüglich 
von d'eweils auf diese Beträge entfallenden Zinsen in  Höhe von insgesamt öS 
923.  57,80 (2000 öS 1 ,269.833, 1 4). 

1 .2 .  Über die Verwendung der Mittel aus den SKE ent chied der Vorstand der 
V.A.M.,  der bei seinen Entscheidungen die "Richtlinien zur Verwaltung der M ittel 
aus den SKE der V.A.M."  in i hrer jeweils gültigen Fassung ( Beilage I )  zu beachten 
hat. 

1 .3 .  I nsgesamt wurden im Jahre 200 1 im Rahmen der SKE 27 Anträge in sechs 
Vorstanassitzungen behandelt. 

1 
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2. Finanzielle E ntwicklung SKE 2001 

2.  I .  Durch Überträge aus Vorjahren betrugen 
die M ittel aus der Widmung für SKE 
am 1 . 1 .200 ] (lt .  Bilanz) 

hievon bezahlt an VBT (Verwertungsgesel lschaft 
Bild und Ton) 

I m  Jahre 200 I wurden im Rahmen der SKE Mittel 
in Höhe von insgesamt 
verbraucht 

Durch die Zuwei ung 200 I 
in Höhe von 
ergeben sich M ittel 
für die SKE per 3 1 . 1 2.200 1 (lt .  Bilanz) in Höhe von 

2.2. Von diesem Betragsind durch im Jahre 200 I 
gegebene verbindliche -Zusagen an Dritte bzw. 
veibindlich beschlossene Zweckwidmungenl die jedoch 
erst in Folgeperioden zahlungswirksam weraen, 
zum Stichtag 3 1 . 1 2.200 I bereits 

gebunden, 
so daß unter Berücksichtigung entsprechender noch 
offener Zweckwidmungen aus Vorperioden 
in Höhe von 

2.3.  Abzüglich des Anteiles 
der VBT (Verwertungsgesell chaft 
Bild und Ton) für da Jahr 200 I 

./. 

.I. 

+ 

.I. 

.I. 

./. 

per 3 1 . 1 2.200 1 im Rahmen der SKE zur Weiterführung 
bestimmte M ittel in Höhe von 

vorhanden sind. 

S 1 7, 1 33 .967,69* 

S 737.09 1 ,42 
S 1 6,396.876,27 

S 6, 1 24.867,77 

S 1 2,7 1 6.227,00 

S 2 2,988.235,50 

S 6,748.452,00 

S 9,449.854,96 

S 3 1 8.256,09 

S 6,47 1 .672,45 

* In diesem Betrag sind die "VERBINDLICHE ZUSAGEN D ZWECKWIDMUNGE .. 
per 1 . 1 .200 I in der Höhe von ÖS 1 5,2 1 2.01 8,73 enthalten. 
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3. Mittelverwendung 200 1 

Die im Jahre 200 I geleisteten Zahlungen, gegenüber Dritten abgegebenen 
verbindlichen Zusagen und verbindlich beschlos enen Zweckwidmungen, gl iedern 
sich im einzelnen wie folgt: 

3. 1 .  Zahlungen 200 1 

3. 1 . 1 .  Soziale Zuschüsse 

3 . 1 . 1 . 1 .  Altersversorgungszu chüsse 
(20 Empfanger) 

3 . 1 . 1 .2 .  Refundierung Krankenver­
sicherungspramien (für 2000) 
( 1 I Empfanger) 

3 . 1 . 1 .3 .  Ehrenpensionen 
(8 Empfanger) 

3. 1 .2.  Kulturelle Förderungen 

3. 1 . 2. 1 .  Präsentation österr. Filme im 
In- und Ausland 

3 . 1 .2. 1 . 1 .  Austrian Film Commission 

3 . 1 .2. 1 .2. Intern. Tourismus 
filmfestival 

3 . 1 .2. 1 .3 .  Studentinnenfilmfestival 

S 3,3 1 2 .368,--

S 263.704,--

S 739.770,--

S 607.000,--

S 70.000,--

S 35.000,--

4,3 1 5 .842,--
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3. 1 .2. 2. 1nteressenverbände 

3 . 1 .2.2. 1 .  Verband Österr. Film- und 
Videoproduzenten S 650.000,--

3. 1 . 2. 3. NachwuchsfordenmglFortbildung 

3 . 1 .2 .3 . 1 .  Exkursion der Klasse Produktion 
Univer ität f.Musik u. 
Darstel lende Kunst S 1 50.000,--

3 . 1 .2 .3 .2 .  Basiskurse ,,LECTURES" 
Drehbuchforum Wien 

3. 1 . 2. 4. Sonstiges 

3 . 1 .2.4. 1 .  Bewahrung .hi tori chen Film­
materials (urnkopierung kosten 
v.on FilmeiVFi lmarchiv 

57.000,--

Osterreich) S 1 1 5.000,--

3 . 1 .2.4.2. Internationale Fachmesse 
CrNEC München S 48.000,--

3 . 1 .2.4.3. Europ. Medienin titut 
Mitgliedsbeitrag u.  
Reisekosten ( I )  S 47.025,77 

3 . 1 .2.4.4. Industriefilm Forum 

umme 3 . 1 .  

S 30.000,-- 1 ,809.025,77 

6, 1 24.867,77 
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4. Verbindliche Zusagen und Zweckwidmungen 

4. 1 .  Verbindliche Zusagen u nd Zweckwid m ungen 200 1 

4. 1 . 1 . Soziale Einrichtungen 

4. 1 . 1 . 1 .  Altersver orgung zu chüs e und 
Altersversorgungszuschüsse ehrenhalber 

4. 1 . 1 .2. REF. KV 200 1 

4. 1 . 1 .3 .  Soziale otfälle 

4. 1 . 2. Kulturelle Förderungen 

S 4,677. 1 56,--

S 336.296,--

S 50.000,--

4. 1 . 2. 1 .  Präsentation österr. Filme im In- und A usland 

4. 1 .2. 1 . 1 .  Austrian Film Comrnission 

4. 1 .2. 1 .2.  DIAGONALE 2002 

4. 1 .2 . 1 .3 .  Tourismusfilm Festival 

4. 1 . 2. 2. Interessenverbände 

4. 1 .2.2. 1 .  Verband Österr. Film- und 
Videoproduzenten 

S 650.000,-­

S 250.000,-­

S 70.000,--

S 650.000,--

75 
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4. 1 . 2.3.  Sonstiges 

4. 1 .2 .3 . 1 .  Bewahrung .histori ehen Film­
materials (umkopierungskosten 
y'on FilmenIFilmarehiv 
o terreich) S 1 00.000,--

4. 1 .2 .3 .3 .  Indu triefilm Forum S 1 5 .000,--

Summe 4. 1 .  

4.2.  Verbindliche ZusageniZweckwidmungen 

aus Vorperioden 

4. 2. 1. Soziale Einrichtungen 

4.2. 1 . 1 .  Soziale Vor orge 

4.2. 1 .2. Altersversorgungszu­
ehü se 1 999 + 200 I 

4.2. 1 .3 .  Soziale Notfalle 

Summe 4.2. 

Gesamt (3. u nd 4.) 

S 7,2 1 7.632,96 

S 2, 1 82.222,--

S 50.000,--

6,748.452,-

9,449.854,96 

22,323. 1 74,73 
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5. Entwicklung SKE 200 1 

Stand S KE 1 . 1 .200 I (lt. Bi lanz ) 
hievon bezahlt an VBi 

Zuruhrung 200 I (brutto) 
Verwaltungskosten .I. 

Verbrauch (Zahlungen) 

S 1 3,97 1 .577,49 
" 1 ,255 .350,49 

Stand SKE 3 1 . 1 2.200 I ( lt .  Bilanz) 

Verbindl iche Zusagen, Zweckwidmungen 200 I 

Verbindl iche Zusagen, Zweckwidmungen aus 
Vorperioden 

Anteil VBT fiir das Jahr 200 I 

Stand SKE (zur WeiterfUhrung bestimmt) 3 1 . 1 2.200 I 

1 

./. 

+ 

.I. 

./. 

.I. 

.I. 

77 

1 7, 1 33 .967,69 
737.09 1 ,42 

1 2,7 1 6.227,00 

6, 1 24.867,77 

22,988.235,50 

6,748.452,--

9,449.854,96 

3 1 8.256,09 

6,47 1 .672,45 
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VAM/A : S K E RA 
8 . 2 . 1 9 9 5  

Richtlinien 
f ü r  d i e  

s o z i a len und kulturellen Einrichtungen ( S KE ) 

1 

d e r  V e r we r t u n g s g e s e l l s c h a f t  f ü r  a u d i o v i s u e l l e  M e d i e n  ( V . A . M . ) 
vom 1 .  Mir z 1 9 9 5  

- A l lgeme iner Te i l -

1 .  Recht l i che Grundlagen der SKE 

1 .  1 .  Au f G r u n d  d e r  U r hG N o v  1 9 8 0  ( i . d . F . d .  BG BI 3 7 5 / 1 9 8 6 ) i s t  
d i e  V . A . M .  ( Ve r we r t u n g s g e s e l l s c h a f t  f li r  a u d i ov i s u e l l e  Med i e n ; 
Be t r i eb s g e n e hm i g u n gsbe s c h e i d  d e s  BMUKS vom 2 4 . 2 . 1 9 8 2  Z l  
2 4 3 2 5 / 1 5 / 4 1 a / 8 2  u n d  vom 3 1 . 1 2 . 8 6 Z l  2 4 . 3 2 5 / 1 7 / I V / 4 3 / 8 6 ) 
v e rp f l i c h t e t , s o z i a l e n  u n d  k u l t u r e l l e n  Zwe c k e n  d i e n e n de 
E i n r i c h t u n g e n  ( S K E ) z u  s c h a f f e n . 

1 .  2 .  D i e s e n  E 1 n r i c h t u n g e n  i s t , e 1 n e r  g e s e t z l i c h e n  
Verp f l i c h t u n g  e n t s p r e c he n d ,  d e r  ü b e r w i e g e n d e  Te i l  d e r  ( i n l ä n d i s c he n ) 
E i n n a h m e n  a u s  d e r  Lee r k a s s e t  t e n ve r g ü  t u n g  ( §  4 2  U r hG ) ,  a b z ü g  1 i c h  
d e r  d a r a u f  e n t f a l l e n d e n  Verwa l t u n g s k o s t e n ,  z u z u f ü h r e n . D a r ü be r h i n a u s  
k ö n n e n  a u c h  Te i l e  d e r  s o n s t i g e n  ( L i z e n z ) E i n n ahmen d e r  V . A . M .  d i e s e n  
E i n r i c h t u n g e n  z u g e f ü h r t  werde n ; e i n s c h l ä g i g e n ,  i n te r n a t i o n a l e n  Ge ­
p f l o g e n h e i t e n  e n t s p r e c he n d ,  s o l l  d i e s e r  A n t e i l  j ewe i l s  1 0  % d i e s e r  
E i n n ahmen n i c h t  übe r s t e i g e n . 

1 .  3 .  A u f  Le i s t u n g e n  a u s  den S K E ,  we l c h e r  Art a u c h  imme r , 
bes t e h t  k e i n  b e i  G e r i c h te n , Verwa l t u ng s b e h ö r d e n  oder s o n s t  
d u r c h s e t z b a r e r  A n s p r u c h  v o n  Wah r n e h m u n g s b e rec h t i g t e n  d e r  V . A . M .  oder 
s o n s t i g e r  P e r s o n e n . A l s  Wah r n e hm u n g s b e r e c h t i g te r  i m  S i n n e  d i e s e r  
R i c h t l i n i e n  g i l t  j e d e r  R e c h t e i n h a b e r / B e r e c h t i g t e , d e r  m i t  d e r  V . A . M .  
e i n e n  W a h r n e h m u n g s v e r t r a g  abg e s c h l o s s e n  h a t  u n d  i n  der Ve r t e i l u n g  
der V . A . M .  b e r ü c k s i c h t i g t  worden i s t . S o f e r n  i n  den R i c h t l i n i e n  
F r i s t e n  ( z . B .  g e m . P u n k t  4 . 1 . ) v o r s e h e n  s i n d ,  r e i c h t  e s  z u r  W a h r u n g  
d i e s e r  F r  i s t  a u s ,  d a ß  a n  d e n  W a h r n e h m u n g s b e r e c h t i g t e n  e i n e  Z ah l u n g  
h i n s i c h t l i c h  e i n e s  z um i n d e s t  f ü r  d i e  D a u e r  d e r  b e t r e f f e nd e n  F r i s t  
z u r ü c k l i eg e n d e n  V e r t e i l j a h r e s  g e l e i s t e t  worden i s t . D i e  Vergabe k a n n  
übe r d i e s  immer n u r  n a c h  M a ß g a b e  v o r h a n d e n e r  M i t t e l  e r f o l g e n .  A u f  
Le i s t u n g e n  b e s t e h t  we i t e r s , s owohl dem G r u nde , a l s  a u c h  d e r  Höhe 
n a c h , auch d a n n  k e i n  A n s p r uc h ,  wenn s i e  w i e de r ho l t  oder l a u f e n d  
gew a h r t  werde n . L a u f e n de Le i s  t u n g e n  k ö n n e n  v o n  d e r  V .  A .  M .  o h n e  
Z u s t i mm u n g d e s  Emp f ä n g e r s  j ede r z e i t  z u r  G ä n z e  e i n g e s t e l l t ,  
h e r a bg e s e t z t  o d e r  i n  a n d e r e r  We i s e v e r ä n de r t  we r de n . 

1 .  4 .  D i e  Verwa l t u n g  d e r  S K E , i n s b e s o n d e r e  d i e  V e r g a b e  v o n  
R a hmen de r S K E ,  h a t  n a c h  f e s te n ,  vom V o r s t a n d  

u n d  1 n  g e e i g n e t e r  We i s e  v e r ö f f e n t l i c h t e n  R i c h t l i n i e n  
E i n e Ände r u n g  d i e s e r  R i c h t l i n i e n  k a n n  n u r  d u r c h  

B e s c h l u ß  s amt l i c h e r  amt i e re n de r  V or s t a n d s m i t g l i e d e r  

�j i t t e l  1 '"  
bes c h l o s s e n e n  
z u  e r f o l g e n . 
e i n s t  i :r,m i g e n  
e r f o l g e n . 

1 .  5 .  D i e  V . A . M .  i s t  ü b e r d i e s  v e r p f l i c h t e t , 
B e r i c h t  übe r d i e  T ä t i g k e i t e n  1m R ahmen d e r  
S t a a t s a u f s i c h t s b e hörde , d a s  B u n d e s m i n i s t e r i u m f ü r  

j äh r l i c h  
S K E  a n  

U n t e r r i c h t  

e i n e n  
d i e  
u n d  
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Kunst ( BMUK ) ,  z ur weiteren Berichter stattung an den Nat ionalrat , z u  
übermitte l n . 

2 .  Verwaltung der SKB 

2 .  1 .  D i e  Verwaltung der SKE hat durch den Vorstand der V . A . M .  
z u  e r folgen , der hiefür j edoch e i n e n  eigenen Unteraus schuß ( " S oz i a l ­
u n d  Kul turaus schuß " ) ,  dem z uminde s t  d i e  H ä l f t e  der 
Vorstandsmitgl ieder angehören mu ß ,  e i n set z e n  kann . 

2 .  2 .  Soweit im f olgenden nicht anders bestimmt , werden 
sämtl iche Entsche idungen im Rahmen der Verwaltung der SKE von dem 
nach Punkt 2 . 1 .  einge s e t z e n  Auss chuß endg ü l t i g  getroffen . Der 
Aus schuß hat j edoch dem Vors tand laufend Ber icht über s e i ne 
Tätigkeiten z u  erstatten . Durch Beschluß des Vorstandes kann im 
vorh inein a l lerdings festgelegt werden , daß über e i n z e lne Arten von 
Zuschüssen/Förderungen überhaupt oder b e i  Uber s chrei ten best immter 
Betragsgren zen , nur der Vorstand ent scheiden kann . 
Beschlußfassungen , mit welchen diese Rich t l inien abgeändert werden , 
können j ede nfalls nur vom Vor s tand getrof fen werden . Darüberhinaus 
kann der Ausschuß j eder z e i t  beschl ießen , daß e i n  konkreter Antrag 
dem Vorstand z ur Be schlußfassung vorgelegt wird, der sodann 
endg ü l tig darüber entscheidet . 

2 .  3 .  Der Ausschuß hat e i nen Vors i t z enden z u  wählen und faßt 
seine Beschlüsse in S i t z ungen , die z um i nde st v iermal pro Jahr , i n  
annähernd g le ichen z e i t l ichen Abstände n ,  ab z uhalten s i nd . Zur 
Beschlußfassung reicht j eweils d i e  einf ache Mehrhe i t  der abgegebenen 
S t immen , wobei z uminde s t  die Hälfte der s t immberecht igten 
Aus schuß ( Vorstands ) -mi tgl ieder anwesend s e i n  muß . E i ne Deleg i e rung 
von S timmen ist mög l ich . I n sofern d i e  Beschlußfassung 
Angelegenhe iten eines Ausschußm i t g l iedes betr i f f t , i s t  dieses n icht 
s t immberechtigt . 

2 .  4 .  Aus Gründen der Verwal t ungsvere infachung können vom Vor­
s tand e i n z e l n e  genau best immte oder best immbare Arten von 
Z uschüssen/Förde rungen und/oder Höchstbeträge für e i n z e lne Arten von 
Z uschüs sen/Förderunge n ,  festgelegt werden , über deren Vergabe vom 
Vor s i t z enden des S o z i a l - und Kulturausschu s s e s  auch a l leine 
entsc hieden werden kann . Keinesfal l s  könn e n  darunter aber 
Z uschüs se/Förderungen f al l e n ,  h i n s ichtl ich derer eine 
Beschlußfassung gemäß Punkt 2 . 2 .  dem Vorstand vorbehalten i s t  b z w .  
wurde . Der Vors i t z ende hat über solche EntSCheidungen dem A u s schuß 
in der nächstfo lgenden S i t z ung zu berichte n .  

2 .  5 .  Für die finan z ie l l e  Gebarung der SKE sind i n nerhalb der 
V . A . M .  Buchhaltung e igene SKE-Konten e i n z urichte n . 

2 .  6 .  Die im Rahmen der SKE z ur Verf ügung stehenden Mittel s ind 
ges ondert vom übrigen Vermögen der V . A . M .  z u  veran l agen und i n  der 
B i l an z  unter einer eigenen Pos i t ion "Verbindlichkeit aus der Widmung 
f ü r  soziale und kul ture l l e  Zwecke " au s z uwe i s e n . 

2 .  

Rahmen 
7 .  Soweit dies 
der SKE die 

zweckmäßig ersche i n t ,  
Z u s ammenarbeit mit 

hat die 
anderen 

V . A . M .  
( i n -

im 
und 
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J .  

a u s l ä n d i s c he n ) E i n r i c h t u n g e n ,  
ve r f o l g e n ,  z u  s u c h e n . 

d i e  

2 .  8 .  D i e v o n  d e r  V . A . M .  l m  
v i t ä t e n , g e t r o f f e n e n  E n t s c h e i d u n g e n  
j ewe i l s  i n  g e e i g n e t e r  We i s e  a u c h  
gemacht w e r de n .  

3 .  Dotierung der SKE 

3 

g l e i c h e  oder ä h n l i c h e  Zwecke 

Rahmen der S K E  g e s e t z te n  A k t i ­
u n d  g e f a ß t e n  B e s c h l ü s s e ,  k ö n n e n  
i n  d e r  Ö f f e n t l i c hke i t  b ek a n n t  

3 .  1 .  I m  R ahnen de s v o n  d e r  Gen e r a l v e r s amml u n g  d e r  V .  A .  M .  z u  
g e n e h m i g e n d e n  R e c h n u n g s ab s c h l u s s e s  ü b e r  e i n  R e c h n u n g s j ah r  i s t , ü b e r  
Vo r s c h l a g  d e s  Vor s t a nde s , f e s t z u l e g e n ,  i n  w e l c h e r  H ö h e  M i t t e l ,  
d i e s e s  R e c h n u n g s j ahr be t re f f e n d , d e n  S K E  z u z u f ü h r e n  s i n d .  D i e s e  
M i  t t e  1 s t eh e n  s o d a n n  a b  dem d e r  ( b i l a n z  i e l l e n ) Z u f ü h r u n g  f o l g e nd e n  
J a hr z u r  Verwe n d u n g  z u r  Ve r f ü g u n g . 

3 .  2 .  B i s  a u f  we i t e r e s  s i n d  d e n  S K E  5 1  % d e r  i n l ä n d i s c h e n  
E i n n a hmen a u s  d e r  L e e r k a s s e t te n ve r g ü t u ng ( §  4 2  U r hG ) ,  ab z üg l i c h  
e i n e s  B e t r a g e s  i n  Höhe v o n  1 0  % ,  d e r  a l s  V e r w a l t u n g s ko s t e n  i n  Ab z u g  
z u  b r i n g e n  u n d  d e n  a l l g eme i n e n  Verwa l t u n g s k o s t e n  d e r  V . A . M .  
a n z u r e c h n e n  i s t ,  sowie 5 % b i s  höchs t e n s  1 0  % d e r  i n l än d i s c h e n  
E i n n ahmen a u s  s o n s t i g e n  L i z e n z e n  ( Ve r g ü t u n g s a n s p r ü c h e n ) ,  z u z u f ü h r e n . 

3 .  3 .  I n  e i nem J a h r  n i c h t  verbr a u c h t e  M i t t e l  s i n d  i n  d e r  
Pos i t i o n  " V e r b i n d l i c hk e i t  a u s  d e r  W i dm u n g  f ü r  s o z i a l e  u n d  
k u l t u r e l l e E i n r i c h t u n g e n '· i n  d e r  B i l a n z  a u s z uw e i s e n  u n d  i n  
Fo l g e j ahren z u r  G ä n z e  w i dm u n g s g emäß f ü r  s o z i a l e  u n d  k u l t u r e l l e 
Zwecke i m  S i n n e d i e s e r  R i c h t l i n i e n  z u  v e r w e n de n . D a d u r c h  k a n n  a u c h  
V o r s o r g e  g e t r o f f e n  w e r d e n  f ü r  u ne r wa r t e t e  No t f ä l l e  u n d  f ü r  
Z e i t r ä u me , i n  d e n e n  E r t r äg e  n i c h t  oder n u r  i n  g e r i n g e rem A u s m a ß  z u  
e r w a r t e n  s i n d . D e r  Vo r s t a n d  k a n n  b e s c h l i e ße n ,  z u r  S i c h e r u n g  d e r  
Erbr i n g u ng i n s b e s ondere v o n  s o z i a l e n  Z u s c h ü s s e n  e i n e n  D e c k u n g s s to c k  
Z 'J b i l d e n . I n  e i n em J a h r  f ü r  b e s o n d e r e  Z w e c k e  g ew i dm e t e  u n d  i n  
d i e s e m  J a h r  h i e f ü r  n i c h t  oder n i c h t  z u r  G ä n z e , v e r b r a u c h t e  M i t t e l  
k ö n n e n  i m  F o l g e j ahr a u c h  f ü r  andere Z w e c k e  i m  R a hmen d e r  S K E ,  
v o ::- r a ng i g  j e d o c h  f ü r  s o l c h e , d i e  der z u l e t z t  e r f o l g t e n  Zwe c k w i d m u n g  
am me i s t e n  e n t s p reche n ,  v e r w e n d e t  werde n . 

3 .  4 .  E n t s p r e c h e n d  d e n  g e s e t z l i c h e n  V e rp f l i c h t u n g e n  s i n d  d i e  
M i t t e l  der S K E  f ü r  s o z i a l e  u n d  k u l t u r e l l e Z w e c k e  z u  ve rwende n ,  wobe i 
f ü r  F ä l l e  d e r  M i t t e l k n apphe i t  e i n e  R a n g o r d n u n g  d e r a r t  vo r z u s e h e n  
i s t , d a ß  z u n äc h s t  d i e s o z i a l e n  Bedü r f n i s s e  a b g e de c k t  w e r de n k ö n n e n  
u n d  e r s t  d a n n  k u l t u r e l l e  Förde r u n g e n  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r de n . 
K u l t u r e l l e F ö r d e r u n g e n  k ö n n e n  n u r  g e g e b e n  w e r de n , w e n n  d i e  
M i t t e l verwe n d u n g  i m  I n t e r e s s e  d e s  ö s t e r r e i c h i s c h e n  F i l m s c h a f f e n s  
l i e g t . K e i n e s f a l l s  k a n n  u n t e r  d i e s e m  T i t e l  aber e i n e  S ub ve n t i o n  von 
n o t l e i de n d e n  U n t e r � e hm e n  e r f o l g e n . 

4 .  Grundsät z e  der M i t te 1 verwendung 

4 .  1 .  G r u n d s ä t z l i c h  k ö n n e n  Z ah l u n g e n  n u r  an n a t ü r l i c he u n d  
j u r i s t i S C h e  P e r s o n e n  e r b r a c h t  w e r d e n , d e r e n  
Woh n s i t z / � n t e r n e hr:le n s s i t z  1 n  Ö s t e r r e i c h  l i e g t , d i e  e i n e  z um i n d e s t  
z wö l f  j äh r i g e , der A n t r a g s t e i l u ng u n m i t t e lb a r  v o r a n g e h e nde , 

III-57 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)84 von 124

www.parlament.gv.at



81  

4 

ununterbrochene Tät igke i t  im Bere ich des F i lmschaffens nachwe isen 
könne n ,  diese in Österreich a u s üben bzw . ausgeübt haben und die 
m i nde stens bere its seit zwölf Jahren vor dem Zeitpunkt der 
Antragste l l ung ohne unterbrechung Wahrnehmungsberechtigte der V . A . M .  
s ind sowie vor Gewährung e iner Leistung aus den SKE bere i t s  im 
Rahmen der lau fenden ( L i z e n z ) Verte i l u ng der V . A . M .  Zahlungen 
erhal ten haben . In Fällen von Unternehmensauf lös ungen , 
Umgründunge n ,  Unternehmens z u s ammenschl üssen etc . s ind die s ich 
daraus ergebenden Besonderhe i t e n  entsprechend z u  berücksicht igen . I n  
s ach l ich begründeten Fäl len kann j edoch von e inem oder mehreren der 
vorstehend ange f ührten Erfordernisse abgesehen werden ( z . B .  in 
s o z i a len Härte f ä l len ; im Rahmen der Ausbildungsförderu ng ; bei 
a l l geme inen Förderungsmaß nahme n sowie i nsbesondere i n  den Fällen des 
Punktes 4 . 2 . ) .  

4 .  2 .  I s t  e ine j ur i s t i sche Person , die die Bedingungen gern . 
Punkt 4 . 1 .  e r f ü l l t ,  Wahrnehmungsberechtigter der V . A . M . , kann diese 
im Rahmen der Gewährung von S o z i a l z u schüssen in begründeten Fällen 
e i ne natürl iche Person namhaft machen , an w�lche Leistungen im 
Rahmen der SKE erbracht werden sollen ( i nsbes . bei 
Altersversorgung s z uschüs sen , Ref undierung von Krank e n z u s a t z -
versicherungsprämien ) .  Die so namhaft gemachte Person m u ß  j edoch , 
z umindest während der gemäß Punkt 4 . 1 .  erforde r l ichen Zugehörigke i t  
der j ur i s t ischen Person a l s  Wahrnehmungsberechtigter der V . A . M . , i n  
e i nem persö n l ichen Naheverh ä l t n i s  z u  d i e s e r  j uris tischen Person 
s tehen b z w . ges tanden sein ( z . B .  Ges e l l s chafter ( Eigen tümer ) ;  
Geschäfts führer ; Prok u r is t ; oder in e iner verg l e ichbaren 
qual i f i z ierten Ste l l ung b z w . Funktion ) und überdies , soweit 
anwendbar , die sonstigen Vorausset zungen für die Gewährung von 
Z u schüssen ( an natürl iche Personen ) e r f ü l l e n . Wäre e i n e  solche 
Namhaftmachung erforde r l ich und geschieht diese durch die h i e z u  an 
s ich berecht igte j ur i s t i sche Person n i cht , kann eine solche 
natürl iche Person auch von der V . A . M .  best immt werden . In besonderen 
F ä l len ( z .  B .  Unternehmenswechs e l ) können Ausnahmen gemacht werden . 

4 .  3 .  Die Bewi l l igung von Z u schüs sen kann an Bedingungen ge­
knüpft oder mit Auf lagen versehen werde n ;  wenn diese n icht 
e i ngehalten werde n ,  kann die Z u s age ganz oder tei lwe i s e  widerrufen 
werden bzw hat die VAM e i nen entsprechenden Rückforderungsanspruch 
h i n s ichtl ich a l l enf a l l s  bere i t s  ausbe z ah lter Mitte l .  Das se lbe g i l t , 
wenn vom Antrag s te l ler oder anderen Bete i l igten unvo l l ständige oder 
unwahre Angaben gemacht werde n ,  um Zuschüsse z u  erhalten . Davon 
unberührt ble iben a l l f ä l l ige wei tere recht l iche Konsequenzen . 

4 .  4 .  Durch eine Zusage übernimmt die V . A . M .  grundsätz l ich 
n i cht die Planung und/oder Durchführung von Vorhabe n ;  ihr Ob l iegt 
nur die Entsche i dung über Anträg e ,  die Aus z ahlung der Mittel und die 
Kontro l l e  der widmungsgemäßen Verwendung . Sowe i t  im E i n z e l f a l l  n icht 
anders beschlos s e n ,  beansprucht die V . A . M .  auch keinerlei wie immer 
gearteten Rechte an geförderten Vorhaben und keine Bete i l igung an 
deren wi rtschaf t l ichem Ertrag . Die V .  A .  M .  kann s ich j edoch die 
M i twirkung an der Vertragsgestaltung gegenüber Nutzern ( i nsbesonders 
i m  Rahmen der Herste l l f örderung ) vorbeha lten . 

4 .  5 .  Die Verwendung der Zuschüsse hat nach den Grundsätzen 
der Wirtschaftl ichke i t ,  Zweckmäßigkeit und Sparsamkeit zu erfolgen . 

4 .  6 .  Uber die 
ausbe z ahlten Beträge 

widmungsgemäße Verwendung der von der VAM 
s i nd über Ve rlangen der V . A . M .  binnen 
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a n g em e s s e n e r  F r i s t  g e e i g n e t e  N a c hwe i s e  ( Z a h l u n g s b e l e g e ; 
Ab r e c h n u n g e n ; e t c . )  z u  e r b r i n g e n . I m  ü b r i g e n  h a t  d i e  V . A . M .  das 
R e c h t , die Ab r e c h n u n g e n  d u r c h  e i ne n  B u c h s a c h v e r s t ä n d i g e n  i h r e r  Wahl 
ü b e rp r ü f e n  z u  l a s s e n . S o l l t e s i ch dabe i h e r a u s s t e l l e n , d a ß  von der 
V . A . M .  e r h a l t e n e  M i t t e l  g ä n z l i c h  oder t e i l we i s e  z w e c k w i d r i g  
v e r w e n d e t  w u r de n , h a t  d e r  Z a h l u n g s emp f ä n g e r ,  u nb e s c hade t e i n e r  
a l l f ä l l i g e n  R ü c k z ah l u n g s v e rp f l i c h t u n g  h i n s i c h t l i c h  d e r  g e w ä h r t e n  
Z u s c h ü s s e ,  d i e  K o s te n  d i e s e r  Überpr ü f u ng z u  t r a g e n . 

4 .  7 .  G e n e h m i g t e  Z u s c h ü s s e s t e h e n  dem B e g ü n s t i g t e n  z u r  G ä n z e  
z u ::  Ver f ü g u n g , a u c h  w e n n  S l e  n u r  t e i l we i s e  i m  J a h r  d e r  Z u s a g e  
abg e r u f e n  w e r d e n  u n d  s i n d  i n s owe i t  g r u n d s ä t z l i c h  u n be s c hr ä n k t  
v o r t r a g s  f äh i g  . I n  beg r ü n d e t e n  F ä l l e n  k a n n  h i e vo n  j edoch e i n e 
A u s n a hme gemac h t  werde n . 

4 .  8 .  F ü r  e i n e o r d n u n g s gemäße V e r s t e u e r u n g  d e r  von d e r  V . A . M .  
a u s  M i  t t e  I n  d e r  S K E  e r h a l  t e n e n  B e t r äg e  ( L e i s t u n g e n  I h a t  
a u s s c h l i e ß l i c h  d e r  ( Z a h l u n g s l Emp f ä n g e r  S o r g e  z u  t r a g e n . 

5 .  Antrag ste1 1ung 

5 .  1 .  A n t r ä g e  u m  Z u e r k e n n u n g  von So z i a l z u s c h ü s s e n/För d e r u ng e n  
m ü s s e n  g r u n d s ä t z l i c h  b e g r ü n d e t  w e r de n u n d  s i n d  s c h r i f t l i c h ,  
a u s s c h l i e ß l i c h  a n  d i e  A dr e s s e  d e r  V . A . M .  z u  r i c h t e n ,  u n d  u n t e r l i e g e n  
k e i n e r  Gehe i m h a l t u ng s p f l i c h t . D e m  A n t r a g  s i nd s äm t l i c h e  
z w e c k � i e n l i c h e n  u n d  e n t s p r e c h e n d e n  U n t e r l ag e n , wobe i a l l e  
s c h r i f t l i c h e n  N achwe i s e  t u n l i c h s t  i m  O r i g i n a l  be i z ub r i n g e n  s i n d ,  
be i z u l e g e n . A l l e  A n t r ag s u n t e r l a g e n  w e r d e n  E i ge n t u m  der V . A . M . , wob e i  
v o n  e i n g e re i c h t e n  O r· i g i n a l u n t e r l a g e n  a l l e n f a l l s a u c h  Kop i e n  v o n  d e r  
V . A . M .  ang e f e r t i g t u n d  z u r üc k beha l t e n  w e r d e n  k ö n ne n . Fe h l e n  be i 
e i n e m  A n t rag A n g aben ode r U n t e r l ag e n , d i e  f ü r d i e  E n t S C h e i d u n g  von 
r e l e v a n t e r  B e de u t u n g  s i n d ,  g i l t  d e r  A n t r ag b i s  z um Z e i tp u n k t  d e r  
Ve r v o l l s t ä n d i g u n g  a l s  n i c h t  e i n g e b r a c h t . I n  A u s n a hme f ä l l e n  k a n n  
j e doch e i n e  b e d i n g t e  Z u s ag e  g eg e b e n  w e r de n ,  d i e  be i N i c h te r f ü l l u n g  
d e r  d a b e i  g e s e t z t e n  Au f l a g e n  oder B e d i n g u n g e n  w i ed e r  e r l i s c h t . W i r d  
e i n  Z u s c h u ß  f ü r e i n  Vorhaben b e a n t r a g t , f ü r  we l c h e s  Förde r u n g e n  a u c h  
be i s o n s t i g e n , d r i t te n  P e r s o ne n , U n t e r n e hm e n  o d e r  I n s t i t u t i o n e n  
b e a n t r a g t  w e r de n ,  s o  s i n d  a l l e n  P e r s o ne n , F i rmen oder 
Förde n . : n g s i n s t i t u t i o ne n , d i e  e i n  Vorhaben ( m i t l f i n a n z i e r e n  s o l l e n , 
d i e  g l e ichen , d a s  Vorhaben b e s c h r e i b e n d e  U n t e r l a g e n  v or z u l e g e n . M i t  
d e r  A n t r ag s t e i l u n g  n immt d e r  A n t r a g s t e l l e r  w e i t e r s  z u s t imme n d  z u r  
K e n n t n i s ,  d a ß  z u r  Ü b e r p r ü f u n g  s e i n e r  A n t r ag s u n t e r l ag e n  
p rO J e k t b e s c h r e i b e n de u n d  p e r s o nenbe z o g e n e  D a t e n , i n sb e s o n d e r e  m i t  
Förde r u n g s i n s t i t u t e n  d e s  I n - u n d  A u s l a n de s , m i t  d e n e n  d i e  V . A . M .  
z u s amm e n a rbe i t e t , e l e k t r o n i s c h  g e s p e i c h e r t ,  v e r a rbe i t e t  u n d  
a u s g e t a u s c r.t w e r d e n  k ö n n e n . D i e  V . A . M .  ü be r n i mm t  k e i n e  H a f t u n g  f ü r  
D o k u me n t e ,  d i e  i m  Rahmen v o n  A n t rä g e n  a n  s i e g e s c h i c k t  werde n . 

5 . 2 .  B e i  der V . A . M .  e i ng e l a n g t e  A n t r ä g e  e r h a l t e n  e i ne f o r t ­
l a ,-, f e n de t; ummer u n d  s i n d  i n  d e r  n äc h s t f o l g e n d e n  
A u s s c h u ß ( Vo r s t a n d s l s i t z u n g  z u  b e r. a n de l n .  W i r d  e i n  A n t r a g  abge l e h n t ,  
s o  k a n n  f ü r  d a s  abg e l e h n t e  P r o j e k t  e i n  n e u e r  A n t rag g e s t e l l t  w e r de n ,  
w ob e i  j e dcch d i e  Ä n d e r u n g e n  g e g e n üb e r  dem abge l e h n t e n  A n t r a g  i n  
n a c h v o l l z i e h b a r e r  W e i s e s c h r i f t l i c h  z u  b e g r ü n d e n  s i n d .  

5 .  3 .  tü t der D u r c h f ü h r u n g  e l n e s  Vorhabe n s , f ü r  w e l c h e s  e i n e  
F ö r de r :.1 n g  b e a n t r a g t  w i r d , d a r f  d e r  A n t r a g s t e  l l e r  n i c h  t vor 
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Antragstel lung beginnen . Wird m i t  der Durchführung des Vorhabens 
dennoch vor Genehmigung des Zuschusses begonnen , so erfolgt dies auf 
a l l e i niges R i s i k o  de s Antragstel lers und der V .  A .  M .  können dadurch 
keine , wie auch immer geartete , Verp f l ichtungen erwach sen . 

5 . 4 .  Die V . A . M .  kann auf Grund der übergebenen 
Antrags u n ter lagen e i n e  z e i t l ich befr istete Z u s age auf Gewährung 
eines Zuschusses geben . S i nd innerhalb der Frist die Bedingungen und 
Auf l agen zur Gewährung des Zuschusses nicht nachwe i s l ic h  e r f ü l l t  
worden oder sind d i e  Vorau s s e t z unge n ,  unter denen der Antrag 
genehmigt worden ist , nicht oder nicht mehr gegeben , so erl i scht die 
Z u s age . Die Frist kann aber über begründeten Antrag des 
Antragstellers von der V . A . M .  ers treckt werden . 

5 .  5 .  Die 
j edem F a l l  
schr i f t l ich z u  

Ablehnung von Anträgen 
i s t  der Antrag s t e l ler 
verständigen . 

muß nicht begründet werden . I n  
j e doch v o n  der Entsche idung 

5 .  6 .  Sämt l iche Z uschüsse/Förderungen werden nur unter der 
ausdrückl ichen Bedingung der Anerkennung dieser Richt l i n i e n  durch 
de n Ant ragsteller e i nes Zuschusses/einer Förde rung , gewährt . Auf 
diesen Umstand ist in den j ewe i l igen Mitteilungs schreiben der VAM 
über die Zuerkennung von Z u schüssen/Förderungen ausdrückl ich 
h i n zuweisen . Der Antragsteller hat die Anerkennung dieser 
Richtlinien schr i f t l ich zu bestätigen . Vor E i n langen dieser 
schriftl ichen Bestätigung können grundsät z l ic h  keine Zahlungen 
ge l e i stet werden . 

III-57 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 87 von 124

www.parlament.gv.at



VAM/ A : S K E 3  
8 . 2 . 1 9 9 5  

Richtlinien 
f ü r  d i e  

soz ialen und ku lture l len Einrichtungen ( S KE ) 
d e r  Verwe r t u ng s g e s e l l s c h a f t  f ü r  a u d i ov i s u e l l e Me d i e n  ( V . A . M . ) 

vo� 1 .  März 1 9 9 5  

-Sozi ale Z uschüs s e -

1 .  Allgeme ines 

1 

1 .  1 .  A u �  L e i s t u ng e r.  a u s  d e n  S K E , we l c h e r  A r t  a u c h  imme r ,  
b e s t e h t  k e i n  b e i  G e r i c h t e n , Verwa l t u ng s b e h ö r d e n  o d e r  s o n s t  
d u r c h s e t z ba r e r  A n s p r u c h  von W a h r n e hmu n g s b e r e c h t i g t e n  d e r  V . A . M .  o d e r  
s o n s t i g e r  P e r s o ne n . D i e  Vergabe k a n n  ü b e r d i e s  immer n u r  n a c h  M a ß g ab e  
v o r h a n d e n e r  M i t t e l  e r f o l g e n . A u f  Le i s t u n g e n  b e s t e h t  we i t e r s , s owoh l 
dem G r u n de , a l  s a u c h  der Höhe n a c h , a u c h  d a n n  ke i n  A n sp r u c h , w e n n  
S l e w i e d e r h o l t  oder l a u f e n d  g ew ä h r t  w e r d e n .  Lau f e nde Le i s t u ng e n  
k ö n n e n  v o n  d e r  V . A . M .  o h n e  Z u s t immung d e s  Emp f ä n g e r s  j e d e r z e i t  z u r  
G ä n z e  e i n g e s t e l l t ,  h e r abge s e t z t  oder i n  a n d e r e r  W e i s e  v e r ä n d e r t  
we r de n , wob e i  d i e  V . A . M .  j e doch d i e  G r ü n d e  h i e f ü r  m i t z u t e i l e n  h a t . 

1 .  2 .  G r u n d s ä t z l i c h  k ö n n e n  Z a h l u n g e r.  n u r  a n  n a t ü r l i c he P e r s o n e n  
e r b r a c h t  werde n , d e r e n  Woh n s i t z  i n  Ö s t e r r e i c h  l i e g t , d i e  e i n e  
z um i n d e s t  z wö l f  j äh r i ge , d e r  A n t r ag s t e i l u n g  u nm i t t e l b a r  v o r a n g e h e nde , 
u n u n t e rb r o c h e n e  u n d  gewerb l i c h e  T ä t i g k e i t  a l s  F i l mp r o d u z e n t  
n ac hwe i s e n  k ö n n e n , d i e s e  ü b e r w i e g e n d  � n  Ö s t e r r e i c h  a u s üb e n  b z w . 
a u s g e ü b t  h a b e n  u n d d i e  m i n d e s t e n s  bere i t s  s e i t  z wö l f  J a h r e n  v o r  dem 
Z e i t p u n k t  der A n t r ag s t e i l u n g ohne U n t e r b r e c h u n g  
W a h r n e h m u n g s b e r e c h t  i g t e  d e r  V .  A .  M .  s i n d  s o w i e  v o r  Gewä h r u n g  e i n e r  
Le i s t u n g  a u s  den S K E  be r e i t s  i m  R a hm e n  d e r  l a u f e n d e n  
( L i z e n z ) Ve r t e i l u n g  d e r  V . A . M .  Z a h l u n g e n  i n  e i n e r  b e s t i mmt e n , vom 
Vor s t an d  f e s t z u l e g e n d e n  Höhe , e r h a l t e n  habe n . 

1 .  3 .  I s  t e i n e  j u r  i s t  i s c h e  P e r s o n , d i e  d i e  B e d i n g u ng e n  g e m . 
P u n k t  1 . 2 .  e n t s pr e c h e n d  e r f ü l l t ,  W a h r n e hmun g S b e r e c h t i g t e r  d e r  
V . A . M . , k a n n  d i e s e ( i n b e g r ü n d e t e n  Fä l l e n ) e i n e  n a t ü r l i c he P e r s o n  
n amh a f t  mache n , d e r  e i n  A l t e r s ve r s o r g u n g s z u s c h u ß  g e w ä h r t  w e r d e n  
s o l l .  D i e  s o  n a mh a f t  g e m a c h t e  P e r s o n  m u ß  j edoc h ,  z u m i n d e s t  w ä h r e n d  
d e r  g e m ä ß  P u n k t  4 . 1 .  d e r  A l lgeme i n e n  R i c h t l i n i e n  e r f o r de r l i c h e n  
Z u g e h ö ::- i g k e i  t d e r  j u r  i s t  i s c h e n  P e r s o n  a l s  W a h r n e hmun g sb e r e c h t i g t e r  
d e r  V . A . H . , i n  e i n e m  p e r s ö n l i c h e n  Naheve rh ä l t n i s  z u  d i e s e r  
j u r i s t i s c h e n  P e r s o n  s t e h e n  b z w . g e s t a n d e n  s e i n  ( z . B .  Ge s e l l s c h a f te r  
( EO . g e n t üm e r ) ;  G e s ch ä f t s f ü h r e r ; P r o k u r i s t ; ) u n d  ü b e rd i e s , s owe i t  
a n ·,..,e n db ar , d i e  so n s t i g e n  Vora u s s e t z u n g e n  f ü r  d i e  Gewäh r u n g  von 
Z u s c h ü s s e n  ( a n n a t ü r l i c h e  P e r s on e n ) e r f ü l l e n . Wäre e i n e s o l c h e  
N a mh a f tmachung e r f o r de r l i c h  u n d  g e s c h i e h t  d i e s e  d u r c h  d i e  h i e z u  a n  
s i c h  b e r e c h t i g t e  j u r i s t i s c h e  P e r s o n  n i c h t , k a n n  e l n e  s o l c h e  
n a t ü r l i c h e  P e r s o n  a u c h  v o n  d e r  V . A . M .  b e s t immt werde n . I n  Fä l l e n  v o n  
U n t e r n ehmen s a u f l ö s u n g e n , Umg r ü n d u n g e n , U n t e r n e hme n s  z u s amme n s c h l ü s s e n  
b z w . b e i  A u s s c h e i d e n  a u s  dem U n t e r n e h m e n  d e s  
w a h r n e h m u n g s be r e c h t i g t e n  e t c . s i n d d i e  s i c h  d a r a u s  e r g e b e n d e n  
B e s o n de r h e i t e n  e n t s p r e c h e n d  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n . I n  s a c h l i c h  
b e g r ü n d e t e n  F ä l l e n  k a n n  j e doc h von e i n em oder m e h r e r e n  d e r  
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vorstehend ange f ührten Erforde r n i s s e  abgesehen werden 
s o z ialen Härte f ä l l e n ; bei Unternehmenswechsel ) .  

85 

2 

( z . B .  in 

1 .  4 .  Die Bew i l l igung von Zus chüssen kann an Bedingungen ge­
knüpft oder mit Auflagen versehen werden ; wenn diese nicht 
e i ngehal ten werde n ,  kann die Z u s age ganz oder tei lwe i se widerrufen 
werden bzw hat die VAM e i nen ent sprechenden Rückforderungsanspruch 
h i n s icht l ich a l l e n f a l l s  bere its ausbe zahl ter Mitte l . Das se lbe g i l t ,  
wenn vom Antrags teller oder anderen Bet e i l igten unvo l l s tändige oder 
unwahre Angaben gemacht werde n ,  um Zuschüsse z u  erhal ten . Davon 
unberührt b l e iben a l l f ä l l ige weitere rechtl iche Konsequenzen . 

1 .  5 .  Genehmigte Zuschüsse s tehen dem Beg ünstigten zur Gänze 
zur Verfügung , auch wenn sie nur tei lwe ise im Jahr der Zusage 
abgerufen werden und sind i n soweit grundsät z l ich unbeschränkt 
vortrag s f äh ig . I n  begründeten Fällen kann h ievon j edoch eine 
Aus nahme gemacht werde n . 

1 .  6 .  Für eine ordnungsgemäße Ver steuerung der von der V .  A .  M .  
aus M i  tteln der SKE erhal tenen Beträge ( Le i stungen ) hat 
aussch l i eß l ich der ( Zahlungs ) Emp f änger Sorge zu tragen . 

2 .  Antragstellung 

2 .  1 .  Anträge um Zuerkennung von A l tersversorgung s z uschüssen 
müssen grundsätz l ich begründet werden und s i nd schr i f t l ich, 
a u s sch l i e ß l ich an die Adresse de r V . A . M .  zu r i chten und unterl iegen 
keiner Geheimhaltungsp f l icht . Dem Antrag s ind s ämtl iche 
zweckdienl ichen und ent sprechenden Unter l ag e n ,  wobei alle 
schriftl ichen Nachwe ise tunlichst im Original be i z ubringen sind, 
be i z ulege n .  Alle Antragsunterlagen werden Eigentum der V . A . M . , wobei 
von e i ngereichten Original unterl agen allenfalls auch Kopien von der 
V . A . M .  angefertigt und z u rückbehalten werden können . Feh len bei 
e i nem Antrag Angaben oder Unter l age n ,  die für die Entscheidung von 
rel evanter Bedeutung s i n d ,  g i l t  der Antrag b i s  z um Zeitpunkt der 
Vervo l l s t ändigung als n icht e i ngebracht . In Aus nahmefällen kann 
j edoch e i n e  bedingte Z u sage gegeben werden , d i e  bei Nichterfül lung 
der dabei geset z ten Auf lagen oder Bedingungen wieder erlischt . 

2 .  2 .  Bei der V . A . M .  eingelangte Anträge erhalten eine fort­
lau fende Nummer und s ind in der nächstfolgenden 
Aus schuß ( Vorstands ) s itz ung z u  behande l n . Wird e i n  Antrag abge lehnt , 
so kann e i n  neuer Antrag gestellt werden , wobei j edoch die 
Änderungen gegenüber dem abge lehnten Antrag in nachvo l l z iehbarer 
Weise schrift lich zu begründen s i nd .  

2 . 3 .  Die V . A . M .  kann auf Grund der übergebenen 
Antrags u nter lagen e i ne z e i t l ich be fristete Z u sage auf Gewährung 
e i nes Z u schusses geben . S i nd i nnerhalb der Fri s t  die Bedingungen und 
Auflagen zur Gewährung des Z u schusses n icht nachwe i s l ich erfüllt 
worden oder sind die Vorau s s e t zunge n ,  unter denen der Antrag 
genehmigt worden i s t , nicht oder nicht mehr gegebe n ,  so e r l i s cht die 
Z u sage . Die Frist kann aber über begründeten Antrag des 
Antragstel lers von der V . A . M .  ers treckt werden . 
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2 .  4 .  D i e  
j e dem F a l l 
s c h r i f t i i ch z u  

Ab l e h n u n g  von A n t r ä g e n  
i s t  de r A n t r ag s t e l l e r  
v e r s t ä n d i g en . 

3 

m u ß  n i c h t  beg r ü n d e t  we r de n . I n  
j e doch v o n  de r E n t s c he i d u n g  

2 .  5 .  S ä m t l i c h e  Z u s c h ü s s e  w e r d e n  n u r  u n te r  d e r  a u s d r üc k l i c he n  
Bed i n g u ng d e r  A n e r k e n n u n g  d i e s e r  R i c h t l i n i e n  d u r c h  d e n  A n t r a g s t e l l e r  
e i n e s  Z u s c h u s s e s , gewäh r t . A u f  d i e s e n  Ums t a n d  i s t  i n  den j ewe i l i g e n  
M i t t e i l u n g s s c h r e i b e n  d e r  VAM ü b e r  d i e  Z u e r k e n n u n g  v o n  Z u s c h ü s s e n  
a u s d r ü c k l i c h  h i n z uwe i s e n . D e r  A n t r a g s t e l l e r  h a t  d i e  A n e r k e n n u n g  
d i e s e r  R i c h t l i n i e n  s c h r i f t l i c h  z u  be s t ä t i g e n .  Vor E i n l a n g e n  d i e s e r  
s c h r  i f t l  i c h e n  B e s t ä t  i g u n g  k ö n n e n  g r u n d s ä t  z 1 i c h  k e i ne Z a h  1 u n g e n  
g e l e i s t et werden . 

3 .  A 1 tersversorgung s z uschuß 

3 .  1 .  W a h r n ehm u n g s b e r e c h t i g t e n  , d i e  d a s  6 5 .  ( Mä n n e r ) b z w . 6 0 . 
( F r a u e n ) Leb e n s j a h r  v o l l e n d e t  h ab e n , k a n n  e i n  

A l  t e r s ve r s o r g u ng s z  u s c h u ,3 ,  vorbe h a l  t l  i c h  P u n k t  3 . 3 . ,  g e w ä h r t  w e r d e n , 
s o f e r n  d e r  A n t r ag s t e l l e r  b e r e i t s  e i n e P e n s i o n  von e i n e r  
ö f f e n t l i c h r e c h t l i c h e n  Körpe r s c h � f t  e r h ä l t . U n b e s c h ad e t  d e r  
Mög l i c hke i t  d e r  j e der z e i t i g e n  E i n s t e l l u n g  v o n  Z a h l u n g e n  g em . P u n k t  
1 . 1 .  i s t  d e r  B e z  i e h e r  e i n e s  A l te r s ve r s o r g u n g s z u s c h u s s e s  n i c h t  
ve r p f  l i c h t e t  J ähr l i c h  e l n e n  n e u e r  1 i c h e n  A n  t r ag a u f  Z u e r k e n n u n g  b z w . 
A u s z ah l u n g  z u  s t e l l e n . 

3 .  2 .  W ä h r e n d  e i n e s  Z e i t r a ume s von z wö l f  J a h r e n  k a n n  v o n  e i n e r  
j u r- i s t i s c h e n  P e r s o n  j ewe i l s  n u r  e i n e  n a t ü r l i c he P e r s o n , d i e  i n  den 
G e n u ß  e i n e s  A l t e r s v e r s o r g u n g s z u s c h u s s e s  k o mm e n  s o l l ,  g em ä ß  P u n k t  
1 . 3 .  d i e s e r  R i c h t l i n i e n  n amha f t  g e m a c h t  w e r de n .  Sowe i t  a n w e n db a r  
g e l t e n  d i e i m  f o l g e n d e n  a n g e f ü h r t e n  B e s t i mm u n g e n  ( b i s  e i n s c h l i e ß l i c h  
P u n k t 3 . 9 . ) a u c h  f ü r  d i e s e  P e r s o n e n . I n  j e dem F a l l  k a n n  e i ne P e r s o n  
h ö c h s t e n s  e l n e n  ( 1 )  A l  t e r s v e r s o r g u n g s z u s c h u ß , s e i  e s  a l s  e i n e v o n  
e i n e r  j u r i s t i s c h e n  P e r s on n amh a f t  g e m a c h t e  P e r s o n  o d e r  e i n e n  e i g e n e n  
A l t e r s ve r s o r g u n g s z u s c h u ß , e r h a l t e n . 

3 .  3 .  D u r c h  d i e  B e e n d i g u n g  d e r  Z u g e h ö r i g k e i t  des A l t e r s v e r ­
s o r g u n g s z u s c h u ß e mp f ä n g e r s  b z w . d e r  j u r i s t i s c h e n  P e r s o n , w e l c h e  i h n  
n aOlh a f t  gemacht h a t , a l s  W a h r n eh m u n g sb e re c h t i g t e r  d e r  V . A . M .  
e r l i s c h t  a u tomat i s c h  der A n sp r u c h  au f Gewä h r u n g  v o n  
A l t e r s v e r s o r g u n g s z u s c h ü s s e n ,  wobe i j edoch b e r e i t s  e r f o l g t e  z u s a g e n  
a u f r e c h t  b l e i b e n . 

3 . 4 . 1 .  D i e  Höhe d e s  A l  t e r s ve r s o r g u n g s  z u s c h u s s e s  w i r d  vom 
Vor s t and de r V . A . M .  j äh r l i c h  b e s c h l o s s e n . H a t  der b e t r e f f e nde 
An t r a g s t e l l e r  ( b z w .  der ihn n a mh a f t  g e m a c h t e  
� a h r n e hm u n g s be r e c h t i g t e ) i n n e r h a l b  der l e t z t e n  1 2  J a h r e  v o r  
A n t r a g s t e i l u n g im R a h m e n  d e r  Ve r te i l u n g z um i nd e s t  1 5 . 0 0 0  P u n k t e  
e r r e i c h t , s t e h t  i h m  e i n  A n s p r u c h  a u f  d i e  vo l l e H ö h e  de s 
A l t e r s v e r s o r g u n g s z u s c h u s s e s  z u . H a t  e r  7 . 5 0 0  P u n k t e  e r r e i c h t , s t e h t  
,- hm e l n  An s p r u c h  n u r  a u f  d i e  H ä l f t e  z u ,  s o l a n g e  n i c h t  d i e  
? u n k t e a n z a h l  v o n  7 . 5 0 0  e r r e i c h t  i s t ,  h a t  e r  übe r h a u p t  k e i n e n  
A n s p r u c h .  Ab E r r e i c h e n  d e r  P u n k t e a n z a h l  v o n  1 5 . 0 0 0  - h i e r  s i n d a u c h  
d i e  n a c h  e r s t m a l i g e r  Z ue r k e n n u n g  d e s  ( we n n  a u c h  n u r  h a l b e n ) 
A l t e r s v e r s o r g u n g s z u s c h u s s e s  w e i t e r  a k k um u l i e r t e n  P u n k t e  z u  
b e r ü c k s i c h t i g e �  h a t  e r  a b  Übe r s c h r e i t e n  der S umme v o n  1 5 . 0 0 0  
P u n k t e n  e i n e n  A n s p r u c h  a u f  Z u e r k e n n u n g  de s vo l l e n  
A l t e r s v e r s o r g u n g s z u s c h u s s e s . D i e s b e z ü g l i c h  i s t  j edoch e l n  
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e n t s p r e c he nd e r  A n t r a g  a n  d i e  V . A . M .  e r f o rde r l i c h ; e i n e a u t om a t i s c h e  
E r h ö h u n g  d e s  A l te r s ve r s or g u n g s z u s c h u s s e s  e r f o l g t  n i c h t . A u s  G r ü n d e n  
d e r  V e r w a l t u n g s v e r e i n f a c h u n g  w i r d  j ewe i l s  d e r  I .  J ä n n e r  e i ne s  
K a l e n d e r j a h r e s  a l s  S t i c h t a g  f ü r  d i e  Be r e c h n u n g  d e r  e r f or de r l i c h e n  
P u n k  t e a n z a h l  b z w . Z u g e  h ö r  i g k e i  t s  j a h r e  he: :an g e z o g e n , wobe i l e d i g  1 i c h  
vo : l e  K a l e n de r J a h r e  g e z äh l t  w e r de n . 

3 . 4 . 2 .  E i n e P e r s o n  d i e  z w a r  bere i t s  e i n e  P e n s i o n  v o n  e i n e:: 
ö f f e n t l i c h r e c h t l i c h e n  K ö r pe r s c h a f t  e r h ä l t ,  j e doch we i t e r h i n  e i ne 
s o z  i a l  v e r s  i c h e r u n g s p f  1 i c h  t ige Tät i g k e  i t a u s ü b t , k a n n  f ü r  d i e  D a u e r  
d i e s e r  T ä t i g k e i t  k e i n e n  A l t e r s v e r s o r g u n g s z u sc h u l3 e r h a l t e n , u nd h a t  
d e r  V . A . M .  d i e  A u f n a hme e i n e r  s o l c h e n  Tä t i g k e i t  d a h e r  u n ve r z ü g l i c h  
m i t z u t e i l e n . N a c h  B e e n d i g u n g  d i e s e r  T ä t i g k e i t  i s t  e i n e  n e u e r l i c h e  
A n t r a g s t e i l u n g  a u f  Z u e r k e n n u n g  e i n e s  A l t e r s v e r s o r g u n g s z u s c h u s s e s  
e r f o r de r l i c h . 

3 . 4 . 3 .  Rec h t s n ac h f o l g e r  ( d . s .  W i t we ( r ) n  d i e s e n  
g l e i c h g e s t e l l t i s t  e i n ( e )  M a n n / Fr a u  
( Le b e n s g e  f ä h r t e / Lebe n s g e f  ä h r t  i n ) d e r  ( d i e ) m i  t d e r  ( dem ) 

wahr nehmu n g s b e r e c h t i g t e n  b i s  z u  d e s s en Tod u n u n t e rb r oc h e n  m i n d e s t e n s  
5 J a h r e  i n  e i ne r  e h e ä h n l i c h e n  Geme i n s c h a f t  g e l e b t  h a t  - u n d  W a i s e n  
( e he l i c h e , u n e he l i c h e u n d  adop t i e r t e  K i n d e r ) )  e rh a l t e n 6 0  % d e s  
g e m ä ß  d i e s e n  R i c h t l i n i e n  z u l e t z t  a n  d e n  ve r s t or b e n e n  
W a h :: n e h m u n g sbere c h t i g t e n  a u s be z a h l t e n  B e t r a g e s . D i e  H ö h e  d e r  a n  
m e h r e r e Rec h t s n ac h f o l g e r  e i ne s  W a h r n e h m u n g s be r e c h t i g t e n  
z u e r k a n n t e n  B e t räge d a r f  i n s g e s amt 60  % des 
Al t e r' s ver s o r g u n g s  z u s c h u s s e s , w � e  er an den W a h r n e hm u n g s b e r e c h t i g t e n  
z u l e t z t  be z a h l t w u r de , n i c h t  übe r s t e i g e n . 

3 . 4 . 4 .  U n b e s c h a d e t  d e s  V o r l i eg e n s  d e r  s o n s t i g e n  V o r au s s e t z u n g e n  
i s t  f ü r  d e n  B e z u g  d e r  W i  twe ( r )  n v e r' s o r g u n g  e i n  b e s o n d e r e r  
V o r s t a n d s be s c h l u ß z w e c k s  Z u e r k e n n u n g  e r f o r de r l i c h ,  we n n  e � n  
W a h :: n e h m u n g s b e r e c h  t i g t e r , d e r  b e r e i  t s  e i n e n  A l t e r s v e r s o r g u n g s  z u s c h u ß  
e r h ä l t , e i n e  E h e  ( �ebe n s g e me i n s c h a f t ) e i ng a n g e n  i s t , s o  f e r n e  der 
W a h r n e hm u n g s b e r e c h t i g t e  be r e i t s  e i n m a l  v e r e h e l i c h t  w a r ,  z u r  Z e i t  der 
E he s c h i  i e ß u n g  ( E i n g e h e n  der Lebe n s g e me i n s c ha f t ) d a s  6 5 .  Lebe n s  j ah r  
bere i t s  vo l l e ndet h a t t e  u n d  d i e  E h e g a t t i n  ( de r  
E h e g a t t e / L e be n s g e f ä hr t e ) um mehr a l s  2 0  J ah r e  j ü n g e r  i s t , 

3 . 4 . 5 .  
:-Iöhe e i ne s  
f o l g t : 

Ä n d e r u n g e n  d e s  Fam i l i e n s t a n d e s  w i r k e n  s i c h  a u c h  a u f  
bere i t s  z u e r k a n n t e n  A l  t e r v e r s o r g u n g s z  u s c h u s s e s  a u s , 

d i e  
w � e  

3 . 4 . 5 . 1 .  Be i W i e d e r v e r e h e l i c h u n g / e r s t m a l i g e r  Ve r e h e l i c h u n g  
/ e r s t ma l i g e m  o d e r  w i ede rho l t em E i n g e h e n  e i n e r  L e b e n s g e me i n s c h a f t  
n a c h  e r s t m a l I g e r  Z u e r k e n n u n g  e l n e s  A l t e r s v e r s o r g u n g s z u s c h u s s e s  
e :: f o l g t  e � ne E r h ö h u n g  d e s  A l t e r v e r s o r g u n g z u s c h u s s e s  ( v o n  dem f ü r  
A l l e i n s t e h e n d e  z u r  Anwe n d u n g  g e l a n g e n d e n  B e t r a g  a u f  j e n e n  f ü r  
E h e p a a r e / Leb e n s g e f ä h r t e n ) n u r  a u f  D a u e r  d e r  L e be n s z e i t  des 
a n t r a g s t e i l e n d e n  wahr nehmu n g s b e r e c h t i g t e n ; R e c h t s n a c h f o l g e r n  s t e h t  
� n  d i e s e n  F ä l l e n  k e i n  A n s p r u c h  n ac h  Ab l e b e n  d e s  Be t r e f f e n d e n  z u ,  

3 . 4 . 5 . 2 .  E n t s p r e c he n d  s i n d  Ä n d e r u n g e n  d e s  F am i l i e n s t a n d e s  d u r c h  
S c h e i d u n g / T r e n n u ng / T o d  e i n e s  u r s p r ü n g l i c h  d e n  e r h ö h t e n  
A l t e r s v e r s o r g u n g s z u s c h u s s e s  be w i r k e n d e n  P a r t n e r s  d e s  
A ! t e r v e r s o r g u n g s z u s c h u s s e mp f än g e r s  d u r c h  e 1 n e  e n t s pr e c h e n de 
Redu z i e r u n g  d e s  A l t e c v e r s o r g u n g s z u s c h u s s e s  z u  be r ü c k s i c h t i g e n , 
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3 . 4 . 5 . 3 .  Ve rstirbt e i n  Wahrnehmungsberechtigter vor Erl angen 
der für die Antragste l lung erforde r l ichen Voraus s e t z u ngen 
( i nsbe sondere des Lebensalter von 6 5  ( Mann ) b z w .  60 ( Frau ) Jahren ) 
so hat der hinterbl iebene Ehegatte/Lebensgef ährte/Waisen die 
Mög l i chkeit zu dem Z e i tpunkt , i n  welchem der Verstorbene die 
vorau s s e t z ungen erf ü l l t  hätte , e i nen entsprechenden Antrag z u  
ste l le n . E i n  s olcherart z uerkannter Altersversorgungs zuschuß bemißt 
s ic h  der Höhe nach wie j ener für e i nen Rechts nachfolge r .  

3 . 4 . 5 . 4 .  Ste l l t  e i n  in Lebensgeme i n schaft mit e inem Partner 
lebender Wahrnehmungsberechtigte e i nen Antrag auf Zuerkennung eines 
A l t e r s versorgu ngs z u schusses wird ihm der f ü r  Ehepaare anwendbare 
höhere Betrag nur dann von Beg i n n  an z uerkannt , wen n  die 
Lebensgeme i n s chaft z um Z e i tpunkt der Antragstellu ng bereits 
z umindest 5 Jahre bes tanden hat . S i nd die 5 Jahre z u  diesem 
Z e i tpunkt noch nicht erreicht , besteht die Mög l ichkeit e i ner 
Antrag s t e l l u n g  auf Erhöhung nach Erre ichen der 5 Jahre . 

3 . 4 . 6 .  E i n e  Aus z ah l u ng an e i nen Rechts nachfolger erfolgt ( außer 
bei Waisen ) im übrigen nur dan n , wenn dieser selbst bere i t s  e i n e  
E i g e n - Pens ion von e i n e r  ö f f e n t l ichrecht l ichen Körperschaft e rhält . 
Bez ieht der ReChtsnachfolger im Ze itpunkt des Ablebens de s 
Wahrnehmungsberechtigten noch keine solche Pension , kann e r  z um 
( spätere n ) z e i tpunkt seines Eintri ttes in die Pension einen 
entsprechenden Alters versorgun g s z uschuß beantragen . Die Höhe dieses 
Betrages r ichtet sich dann nach dem zuletzt an den 
Wahrnehmungsberechtigten ausbe z ahlten Betrag . 

3 . 4 . 7 .  Der Bezug des Altersversorgungs z u schu s s e s  für 
Recht s nachfo lger e r l i scht m i t  deren Tod oder mit deren 
Wiedervereh e l ichung b z w . Eingehung e i ner Lebensgeme inschaf t . Waisen 
verl ieren i hren Anspruch spätestens mit dem vol lendeten 1 8 .  
Leben s j ahr . 

3 . 4 . 8 .  D i e  Aus z ah l ung des Altersversorgung s z u schusses 
mon a t l ich im vorhine i n ,  zwöl fmal pro Jahr . 

e r f o l g t  

4 .  Zuschüsse zu Krankenversicherungsprämien 

4 . 1 .  Wahrnehmungsberechtigte der V . A . M .  haben die Mög l iChke i t , 
Kosten e i n e r  Kranke n z u s atzvers icherung tei lweise erset z t  z u  
erhal ten . Voraussetz ung i s t , daß s ich die Prämienzahl ung a u f  e i n  
aufrechtes Vers icherungsverhältnis bez ieht , welches aussch l i e ß l ic h  
de n Wahrnehmungsberechtigten ( u nd n icht z . B .  auch ihm angehörige 
Fami l i enmitg l i eder ) begünstigt . Die Höhe des für e i n  
( Vers icherung s ) Jahr höchstens z u  refund ierenden Betrages i s t  vom 

Vor s t and für j edes Jahr f e s t z u legen . 

4 . 2 .  Wurde bere i t s  e i nmal e i n  schr i f t l icher Antrag genehmig t , 
j ährl iche neuerl iche Antrag s te l lung durch d i e  b loße 

der betre ffe nden Prämien z ah l ungsbe s t ätigungen e r s e t z t  
kann die 
Ubersendung 
werden . 

4 . 3 .  Dem Antrag i s t  e ine Kopie der aufrechten 
pol i z ze b e i z ulegen , 
Wahrnehmungsberechtigten 

wobe i die j ährl ich 
auf diese Po l i z  ze bezahlten 

Ver s icherung s -
von dem 

Beträge durch 
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entsprechende Belege ( schr i f t l iche Bestät igung der Ver s i c herung ) 
nachzuwe i s e n . 

4 . 4 .  Punkt 1 . 3 .  g i l t  entsprechend . 

5 .  Zuschüsse bei außergewöhnlicher Belastung ( soziale Notfälle ) 

5 . 1 .  wahrnehmungsberechtigten können in be s t immt e n ,  
Fäl len ( e inma l ige oder l a u fende ) Leistungen zur 
außerorden t l ichen Bel as tungen gewährt werden . 

begründeten 
H i l f e  bei 

5 . 2 .  In dem Antrag i s t  d i e  außerordentl iche Belastung näher 
darzuste l l en . A l s  außerorde n t l i c he Belastung gelten i nsbes . Unfälle , 
Körperbehinderung , kostspielige ä r z t l iche Behand l ung , Pf legebe­
dürftigke i t ,  Beru fsunfähigke i t . Keines f a l l s  zählen h i e z u  j edoch 
wirtscha f t l iche Schwierigkeiten e i nes Unternehmens . 

5 . 3 .  Art und Höhe des j ewe i l igen Zus chusses s ind im E i n z e l f a l l  
festzul egen . 

5 . 4 .  Zuschüsse wegen außerorde n t l icher Belastung werden 
unabhängig vom Al ter bewi l l igt und können auch z u s ät z l ich zu anderen 
Leist ungen , die der Empf änger von der V . A . M .  erhält , gewährt werden . 

5 . 5 .  Punkt 1 . 3 .  g i l t  e n t s prechend . 

6 .  Altersversorgungszuschuß ehrenhalber 

Uber Beschluß des Vors tandes können an Persone n ,  die sich 
besondere Verdienste um die V . A . M .  erworben haben A l tersversorgungs­
z uschüsse z uerkannt werden . Der Anspruch auf 
Altersversorgungs z u schuß ehrenha lber i s t  persön l ich und steht daher 
Rechtsnachfolgern ( vg l . Punkt 3 . 4 . 3 . )  n icht z u .  
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VAM/A : S K E l  
8 . 2 . 1 9 9 5  

Richt l i n i e n  
f ü r  d i e  

s o z i a l en und k ulture l len E i n r ichtungen ( SKE ) 
d e r  Verwe r t u n g s gese l l s c h a f t  f ü r  a u d i ov i s u e l l e  M e d i e n  ( V . A . M . ) 

vom 1 .  März 1 9 9 5  

-Kulturelle Einrichtungen-

1 .  A l lgemeines 

1 

1 .  1 .  A u f  Le i s t u n g e n  a u s  den S K E , w e l c h e r  A r t  a u c h  i mme r , 
b e s t e h t  k e i n  b e i  G e r i c h t e n , Verw a l t u n g sb e h ö r d e n  o d e r  s o n s t  
d u rc h s e t z b a r e r  A n s p r u c h  v o n  Wahrnehm u n g s be r e c h t i g te n  d e r  V . A . M .  oder 
s o n s t i g e r  P e r s o n e n . Die V e r g abe kann übe r d i e s  i mm e r  n u r  n ac h  M a ß g abe 
v o r h a n d e n e r  M i t t e l  e r f o l g e n . Auf Le i s t u n g e n  b e s t e h t  w e i t e r s , s owohl 
dem G r u n de , a l s  a u c h  d e r  Höhe n a c h , a u c h  d a n n  k e i n  A n s p r uc h ,  we n n  
s i e  w i e d e r h o l  t oder l a u f e n d  gewäh r t  w e r d e n . L a u f e n d e  Le i s t u n g e n  
k ö n n e n  v o n  d e r  V . A . M .  o h r.e Z u s t immung d e s  Emp f än g e r s  j e d e r z e i t  z u r  
G ä n z e  e i n g e s t e l l t ,  herabg e s e t z t  oder i n  a n d e r e r  We i s e  v e r ä n d e r t  
werde n .  

1 .  2 .  G r u n ds ä t z l i c h  k ö n n e n  Z a h l u n g e n  n u r  a n  n a t ü r l i c h e u n d  
j u r  i s t i s c h e  Pe r s o n e n  e r b r a c h t  w e r de n , d e r e n  
Wohn s i t z / U n t e r n e hmens s i t z  i n  Ö s t e r r e i c h  l i e g t , d i e  e i n e  z u m i n d e s t  
z wö l f  j ä h r i g e , d e r  A n t r ag s t e i l u n g  u nm i t t e l ba r  v o r a n g e h e n d e , 
u n u n t e r b r o c h e n e  T ä t igke i t  lm B e r e i ch d e s  F i l m s c h a f f e n s  n a c h w e i s e n  
k ö n n e n , d i e s e  i n  Ö s t e r r e i c h  a u s üben b z w . a u s g e üb t  h a b e n  u n d  d i e  
m i  n de s t e n s  b e  r e  i t s  s e  i t zwö l f  J a h r e n  v o r  dem Z e i  t p u n k t  d e r  
A n t r ag s t e i l ung o h n e  U n t e r b r e c h u n g  W a h r n e h m u n g s b e re c h t i g t e  d e r  V . A . M .  
s i n d  s ow i e  v o r  Gewäh r u n g  e i n e r  Le i s t u n g  a u s  d e n  SKE b e r e i t s  im 
Rahmen der l a u f e n den ( L i z e n z  ) Ve r t e i l u n g  der V . A . M .  Z a h l u n g e n  
e r ha l t e n  haben . I n  Fäl l e n  v o n  U n t e r nehme n s a u f l ö s u n ge n ,  U mg r ü n d u n g e n  
e t c . s i n d d i e  s i c h  d a r a u s  e r gebenden B e s on de r h e i t e n  e n t sp r e c h e n d  z u  
b e r ü c k s i c h t i g e n . I n  s a c h l i c h  b e g r ü nde t e n  F ä l le n  k a n n  j e d o c h  von 
e i n e m  oder m e h r e r e n  der v o r s t e h e n d  a n g e f ü h r t e n  E r f o r de r n i s s e 
abg e s e h e n  w e r d e n  ( z .  B .  i m  R a hm e n  d e r  A u s b i l d u n g s f ö r de r u n g  ; be i 
a l l g eme i n e n  F ö r d e r u n g s ma ß n a hmen ) .  

1 .  3 .  D i e  B e w i l l i g u n g  von Z u s c h ü s s e n  k a n n  a n  B e d i n g u n g e n  g e ­
k n üp f t  oder m i t  Au f l a g e n  v e r s e h e n  w e r de n ; w e n n  d i e s e  n i c h t  
e i n g e h a l  t e n  w e r de n ,  k a n n  d i e  Z u s a g e  g a n z  o d e r  t e i l we i s e  w i d e r r u f e n  
· .... e r d e n  b z w  h a t  d i e  VAM e i n e n  e n t s p r e c h e n d e n  R ü c k f o r de r u ng s a n s p r u c h  
h i n s i c h t l i c h  a l l e n f a l l s b e r e i t s  a u s be z ah l t e r  M i t te l .  D a s s e l b e  g i l t ,  
w e n n  vom A n t r a g s t e l l e r  o d e r  a n d e r e n  B e t e i l i g t e n  u nv o l l s t ä n d i g e  o d e r  
u n w a h r e  A n g a b e n  g e m a c h t  werde n ,  um Z u s c h ü s s e  z u  e r h a l t e n . D a v o n  
u n be r ü h r t  b l e i b e n  a l l f ä l l i g e  we i t e r e  r e c h t l i c h e  K o n s e q u e n z e n . 

1 .  4 .  D u r c h  e i ne Z u s ag e  übe r n i mm t  d i e  V . A . M .  g r u nd s ä t z l i c h  
n i c h t  d i e  P l a n u n g  u n d/ode r D u r c h f ü h r u n g  v o n  V o r h abe n ;  i h r  ob l i e g t  
n u r  d i e  E n t s c he i du n g  über A n t r ä g e , d i e  A u s z a h l u n g  d e r  M i t t e l  u n d  d i e  
K o n t r o l l e  der w i dm u n g s g e m ä ß e n  Verwend u n g . Sowe i t  i m  E i n z e l f a l l  n i c h t  
a n d e r s  b e s c h l o s s e n , b ea n s p r u c ht d i e  V . A . M .  a u c h  k e i n e r l e i  w i e  i mm e r  
g e a r t e t e n  R e c h t e  an g e f ö r de r t e n  Vorhab e n  u n d  k e i ne B e t e i l i g u n g  a n  
d e r e n  w i r t s c h a f t l i c hem E r t r ag . 
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1 .  s .  Die Verwendung der Zus chüsse hat nach den Grundsätzen 
der W i rtschaf t l ichke i t ,  Zweckmäß igke it und Sparsamke i t  z u  e r f o lgen . 

1 .  6 .  Uber die widmungsgemäße Verwendung der von der V .  A .  M .  
ausbe z ah l  ten Beträge s ind über Verlangen der V .  A .  M .  b i nnen 
angeme s sener Frist geeignete Nachwe ise ( Z ahlungsbe lege ; 
Abrechnungen ; etc . )  z u  erbringe n . Im übrigen hat die V . A . M .  das 
Recht , die Abrechnungen durch e inen Buchsachverständigen ihrer Wahl 
überprüfen z u  lasse n . Sol lte sich dabei herausste l le n ,  daß von der 
V . A . M .  erhaltene Mi ttel gän z l ich oder te i lweise zweckwidrig 
verwendet wurde n ,  hat der Zahlungsempfänge r ,  unbeschadet e iner 
a l l f ä l l igen Rückzahl ungsverp f l ichtung hins ichtlich der gewährten 
Zuschü s s e , die Kosten dieser Uberprüfung zu tragen .  

1 .  7 .  Genehmigte Zuschüsse stehen dem Begüns t igten z u r  Gänze 
z u r  Verfügung , auch wenn s i e  nur te i lweise im Jahr der Z u sage 
abgerufen werden und s ind i nsowe it grundsät z l ich unbeschränkt 
vortrag s f ähig . I n  begründeten Fäl len kann hievon j e doch eine 
Ausnahme gemacht werden . 

1 .  8 .  Für e i ne ordnungsgemäße Versteuerung der von der V . A . M .  
aus Mitteln der SKE erhaltenen Beträge ( Le i s tungen ) hat 
ausschl ießl ich der ( Zah lungs ) Empf änger Sorge zu tragen . 

2 .  Antragstellung 

2 .  1 .  Anträge um Zuerkennung von Förderungen müssen 
grundsät z l ich begründet werden und s ind schr i f t l i c h ,  aussch l ie ß l ich 
an die Adresse der V . A . M .  zu richten und unterl iegen k e iner 
Gehe imhaltungspf l i cht . Dem Antrag sind sämt l iche zweckdienl ichen und 
ent sprechenden unterlagen , wobei alle schriftl ichen Nachwe i s e  im 
Original be i z ubringen s i n d ,  be i z u l egen . Alle Antrags u n t e r l agen 
werden Eigentum der V . A . M  . .  Fehlen bei e i nem Antrag Angaben oder 
Unter lagen , die für die Entsche idung von relevanter Bedeutung s i n d ,  
g i l t  der Antrag b i s  zum zeitpunkt der Vervo l l s tändigung a l s  n icht 
e i ngebracht . I n  Ausnahme f ä l l e n  kann j edoch eine bedingte Z usage 
gegeben werden , die bei Nichte r f ü l lung der dabei gese t z ten A u f lagen 
oder Bed i ngungen wieder e r l i s cht . Wird e i n  Zu schuß für e i n  Vorhaben 
beantrag t ,  für welches Förderungen auch bei sonstigen , dri tten 
Persone n ,  Unternehmen oder I n s t i tu t ionen beanstragt werden , so sind 
allen Persone n ,  Firmen oder Förder ungsinsti tut ionen , d i e  ein 
Vorhaben ( mi t l f inan z i eren s o l l e n , die gleiche n ,  das Vorhaben 
beschre ibende Unterlagen vor z u legen . Mit der AntragsteIlung n immt 
der Antragsteller wei ters z u s t immend z u r  Kennt n i s ,  daß z u r  
Uberprüfung se iner Antragsunter lagen proj ektbeschreibende und 
personenbe z ogene Date n ,  insbesondere mit Förderun g s i n s t i t u t e n  de s 
I n - und Au s l andes , mit denen die V . A . M .  z u s ammenarbe itet , 
e l ektroni sch gespeichert , verarbeitet und ausgetauscht werden 
können . D i e  v .  A . M .  übern immt keine Haftung für Dokumente , die im 
Rahmen von Anträgen an s i e  gesch ickt werden .  

2 .  2 .  Bei der V . A . M .  
lau fende Nummer und 
Ausschu ß ( Vorstands ) s itz ung 
so kann für das abge lehnte 

eingelangte Anträge erhalten e i n e  fort-
s i nd in der nächstfol genden 

zu behandeln . Wird ein Antrag abg e l ehnt , 
Pro j ekt e in neuer Antrag gest e l lt werden , 
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wobei j edoch d i e  Änderungen gegenüber dem abge lehnten Antrag in 
nachvol l z iehbarer Weise schr i f t l ich zu beg ründen s i n d .  

2 .  3 .  M i t  der Durchführung eines Vorhabens , f ü r  welches e i ne 
Förderung bean tragt wird , darf der Antrags t e l l e r  nicht vor 
AntragsteI lung beginnen . Wird mit der Durchführung des Vorhabens 
dennoch vor Genehmigung des Z uschusses begonne n ,  so erfolgt dies auf 
a l le i niges R i s i k o  des Antragstel lers und der V .  A .  M .  können dadurch 
k e i n e ,  wie auch immer geartete , Verpfl ichtungen erwachsen . 

2 . 4 .  D i e  V . A . M .  kann auf Grund der übergebenen 
Antrags unterlagen e ine z e i t l ich befristete Z u s age auf Gewährung 
e ines Z uschusses geben . S i n d  innerha lb der F r i s t  die Bedingungen und 
Auf l agen z u r  Gewährung des Zuschusses n icht nachwe i s l ich e r f ü l l t  
worden oder s i n d  die Vorau s s e t z unge n ,  unter denen der Antrag 
genehmigt worden i s t ,  n icht oder nicht mehr gegebe n ,  so e r l i s cht die 
Zusage . Die F r i s t  kann aber über begründeten Antrag des 
Antragstel lers von der V . A . M .  ers treckt werde n . 

2 .  5 .  Die Ab lehnung von Anträgen 
j edem Fal l i s t  der Antrag s te l le r  
schr i f t l ich z u  ver ständigen . 

muß n icht begründet werde n . I n  
j edoch von der Entsche idung 

2 .  6 .  Sämtl iche Zuschüsse/Förderungen werden nur unter der 
ausdrück l i chen Bedingung der Anerkennung die ser Richtlinien durch 
den Antragste l l e r  e ines Z u schu s ses/einer Förderung , gewährt . Auf 
diesen Umstand i s t  in den j ewe i l igen M i t te i l ungsschreiben der VAM 
über die Zuerkennung von Z u schüssen/Förderungen ausdrückl ich 
hinzuweisen . Der Antragste l le r  hat die Anerkennung dieser 
Rich t l i n i e n  schr i f t l ich zu bes tätige n . Vor E i n l angen dieser 
schr i f t l ichen Bestätigung können grunds ä t z lich k e i n e  zahl ungen 
geleistet werde n . 

3 .  Förderungsarten 

3 .  1 .  Fortbildung und Ausbildung 

3 . 1 . 1 .  Im Rahmen dieser Förderungsmögl ichke iten können 
Kosten ( Te i l n ahmegebühre n ,  Re i s e - , Aufentha lt skoste n ,  S t ipendien 
e tc . )  der Te i l n ahme a n  f i lmspe z i f i schen Fort- und Ausbi l du ng s ­
veran staltungen ( Kurse , Seminare , Workshops e tc . ) erset z t  werde n . 

3 . 1 . 2 .  Zahlungen können h ier insbesondere auch an 
( natürl iche und j u r i s t i sche ) Personen erbracht werden , die nicht 
Wahrnehmungsberecht igte der V .  A .  M .  s in d . Solche Personen müssen 
j edoch von e i nem Wahrnehmungsberechtigten der V. A .  M .  vorgeschlagen 
werden . 

3 . 1 . 3 .  Art und Höhe des Z u schusses s i nd im E i n z e l f a l l  
festz ulegen . 

3 . 2 .  Verbandsförderung 

Im Rahmen der Verbands förderung können Organisationen , 
Verbände , Vere i n e  und l n s t i  tut ionen , d i e  nach ihren Statuten vor 
a l lem die wirtschaftl ichen und/oder k ü n s t l e r i schen Interessen der 
wahrnehmungsberechtigten oder Gruppen von wahrnehmungsberecht igten 
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der V . A . M .  vertreten oder 
a l lgemei n  im I n teresse des 
werden , unters tützt werden . 

sonst i n  de ren 
österre ichischen 

Interesse oder 
F i lmschaffens 

3 . 2 . 1 .  Anträgen um Verbandsförde rung s i nd bei z u s c h l i eßen : 

Statuten ; 
Liste der Funktionäre ( Organe ) ;  
akt u e l ler Mitgl ieder s t a n d ;  
Geschäftsbericht u n d  Rechnungsabschluß de s let z ten 
Geschäf t s j ahres ; 
Budget und Darlegung der Schwerpunkte der gep l an ten 
( Verbands ) Ak t i v itäten im laufenden und im kommenden 
Jahr ; 

93 
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ganz 
tätig 

3 . 2 . 2 .  Art und Höhe der j ewei l s  gewährten Z uschüsse s i nd im 
E i n z e l f a l l  f e s t z u legen . 

3 . 3 .  Zuschüsse für Rechtsberatung 

Wahrnehmungsberechtigte 
Ko sten e i ner Rechtsberatung 
Fragen j e der A.rt erhalte n .  
E i n z e l f a l l  festzu legen . 

können über Antrag Z uschü s s e  z u  den 
bzw -vertretung in urheberrecht l ichen 

Die Höhe des Z uschusses ist j ewe i l s  im 

• 3 . 4 .  A1lgemeine Förderungsmaßnahmen 

I n  diesem Rahmen können M i t t e l  
deren Verfolgung den wirt scha f t l ichen 
der Wahrnehmungsberec htigten 

f ü r  Zwecke vergeben werden , 
oder recht l ichen I nteressen 
oder Gruppen von 
bzw . dem österreichi schen 
z . B .  : 

Wahrnehmungsberechtigten der V .  A .  M .  , 
Fi lmschaffen im a l lgemeinen , d i e n e n ,  wie 

3 . 4 . 1 .  1 .  Führung ( F i n an z ierung ) von Testprozessen ; 
3 . 4 . 1 .  2 .  Förderung der Herste l l ung und Verbre i t u ng 

f i lmspe z i f i scher Pub l i kat ionen ; 
3 . 4 . 1 .  3 .  Förderung der Herste l l ung und Verbreitung 

urheberrecht l icher Pub l ikat ione n ;  
3 . 4 . 1 .  4 .  Pirater1ebekämpfung ; 
3 . 4 . 1 .  5 .  Öffent l ichk e i t s arbeit , Imagepflege ; 
3 . 4 . 1 .  6 .  Erarbe i tung von Musterverträgen , Al lgeme inen 

Geschäftsbed i n g u ngen ; 
3 . 4 . 1 .  7 .  Grundlagenforschung ; 
3 . 4 . 1 .  8 .  stat i s t i sche Aufbere i t ungen ; 
3 . 4 . 1 .  9 .  Gutachten ; 
3 . 4 . 1 . 10 .  Förderung der Aus l andsbe z i ehungen des 

österreichischen F i lme s ; 
3 . 4 . 1 . 1 1 .  Förderung der Z u s ammenarbe i t  mit i n - und 

ausländischen Organ isat ionen , die ähn l ic he 
Zwecke verfolgen ; 

3 . 4 . 2 . Den Anträgen muß j ew e i l s  e i n e  Proj ektbeschreibun g , eine 
Kalkulation über die Gesamtkoste n ,  e i n e  I n formation über die 
durchführende S te l l e , e i ne Angabe darübe r ,  ob f ür dense lben Zweck 
auch bei anderen Ste llen Förderungsanträge geste l l t  wurden und 
hiefür schon Zusagen vor l i egen , sowie e i n  F i nanz ierungsplan angefügt 
sein . 
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3 . 4 . 3 .  I n sbesondere s o l len Tätigkeite n ,  Veranstaltungen und 
Einr ichtungen gefördert werden , die die I nfrastruktur des 
ö s terre ichischen Fi lmschaffens stärken . Ganz a l lgeme in können und 
s o l l e n  Förderungsmaßnahmen gesetzt werde n ,  die die k ü n s t l e r i sche 
Kre a t i vität österre ichischen Fi lmscha f fens im Rahmen der Hers t e l l ung 
und der Auswertung von audiovisuellen Werken im I n - und im Aus l and 
förde r n . 
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VAM/A : SKE2 
6 . 2 . 1 9 9 5  

Richtlinien 
f ü r  die 

soz ialen und kulturel len Einrichtungen ( SKE ) 
der Verwertungsgese l l schaft f ü r  audiov i s u e l l e  Medien ( V . A . M . ) 

vom 1 .  März 1 9 9 5  

-Herste l lförderung-

1 .  Allgemeines 

1 

1 .  1 .  Auf Leis tungen aus den SKE , welcher Art auch immer , 
besteht k e i n  bei Gerichten , Verwaltu ngsbehörden oder sonst 
durch setzbarer Anspruch von Wahrnehmungsberechtigten der V . A . M .  oder 
sonst iger Persone n . Die Vergabe kann überdies immer nur nach Maßgabe 
vorhandener Mittel erfolgen . Auf Leistungen besteht weiters , sowohl 
dem Grunde , a l s  auch der Höhe nach , auch dann kein Anspruc h ,  wenn 
s ie wiederholt oder laufend gewährt werden . Laufende Leistungen 
können von der V . A . M .  ohne Z u s t immung des Empfängers j ederz e i t  z u r  
Gänze e ingestel l t ,  herabgeset z t  oder i n  anderer Weise verändert 
werde n .  

1 .  2 .  Grundsätz l i ch können Z ahlu ngen nur an natürl iche u n d  
j uristi sche Personen erbracht werden , deren 
Woh n s i t z /Unternehme n s s i t z  i n  Ös terreich l iegt , die e i ne z uminde s t  
zwölf j ähr ige , d e r  Antragste l l ung unmitte lbar vorangehende , 
ununterbrochene und gewerbl iche Tätigke i t  als F i lmprodu z e n t  
nachwe i s e n  können , diese in Österreich ausüben b z w .  ausgeübt haben 
und die mindestens bere i t s  se i t  z wö l f  Jahren vor dem zeitpunkt der 
Antragste l l ung ohne Unterbrechung Wahrnehmungsberechtigte der V . A . M .  
sind sowie vor Gewährung einer Lei stung aus den SKE bereits im 
Rahmen der l au fenden ( L i z e n z  ) Verteil ung der V .  A .  M .  Zahlungen 
erhalten haben . In Fäl len von U n ternehme nsauf lösunge n ,  Umgründungen 
etc . sind die sich daraus ergebenden Besonderheiten entsprechend z u  
berück s i chtigen . I n  sach l ich begründeten Fällen kann j edoch von 
einem oder mehreren der vorstehend ange f ührten Erfordern i s s e  
abgesehen werden . 

1 .  3 .  Die Bewi l l igung von Z u schüs sen kann an Bedingunge n ge­
knüpft oder mit Auf lagen vers ehen werden ; wenn diese n icht 
e i ngehalten werden ,  kann die Z u s age ganz oder tei lwe ise widerrufen 
werden b z w  hat die VAM e i nen e n t sprechenden Rückforderungsanspruch 
h i n s ichtl ich a l l e n f a l l s  bereits ausbe z ah l  ter Mitte l .  Dasse lbe g i l t ,  
wenn vom Antrag s t e l ler oder anderen Bete i l igten unvo l l s tändige oder 
unwahre Angaben gemacht werde n ,  um Zuschüsse zu erha l ten . Davon 
unberührt bl e iben a l l f ä l l ige weitere recht l i c he Konsequenzen . 

1 .  4 .  Durch eine Zusage übernimmt d i e  V . A . M .  grundsät z l ic h  
n i cht d i e  P l anung und/oder Durchf ührung von Vorhaben ; ihr ob l iegt 
nur die E n t SCheidung über Anträg e ,  die Auszahlung der Mittel und d i e  
Kontro l le der widmungsgemäßen Verwendung . Sowe i t  i m  E i n z e l f a l l  n icht 
anders beschlossen , beansprucht die V . A . M .  auch keinerlei wie immer 
gearteten Rechte an geförderten Vorhaben und keine Bet e i l igung an 
deren w i r tschaftl ichem Ertrag . 
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1 .  5 .  :l i e  Verwe n d u n g  d e r  Z u s c h ü s s e  h a t  n a c h  d e n  G r u n d s ä t z e n  
der W i r t s c h a f t l i c h ke i t ,  Z w e c k m ä ß i gk e i t  u n d  S p a r s amk e i t  z u  e r f o l g e n . 

1 .  6 .  Über d i e  w i dmu n g s gemäße Verwe n d u n g  d e r  von d e r  V . A . M .  
a u s be z a h l t e n  B e t r äg e  s i n d  ü b e r  V e r l a n g e n  d e r  V . A . M .  b i n ne n  
ang eme s s e n e r  F r i s t  g e e i g n e t e  Nachwe i s e  ( Z a h l u n g s b e l e g e ; 
Abr e c h n u n ge n ; e t c . l z u  e rb r i n g e n . I m  ü b r i g e n  h a t  d i e  V . A . M .  d a s  
Rec h t , d i e  Abre c h n u n g e n  d u r c h  e i n e n  B u c h s a c h v e r s  t ä n d i g e n  i h r e r  Wahl 
ü b e rp r ü f e n  zu l a s s e n . S o l l t e  s i c h  dabe i h e r au s s t e l l e n ,  d a ß  von d e r  
V . A . M .  e r h a l t e n e  M i t t e l  g ä n z l i c h  oder t e i lwe i s e  z w e c k w i d r i g  
v e r w e n d e t  w u r de n ,  h a t  d e r  Z a h l u n g s e mp f än g e r  , u n b e s c h a d e t  e i ne r  
a l l f ä l l i gen R ü c k z a h l u n g s v e rp f l i c h t u n g  h i n s i c h t l i c h  der gewäh r t e n  
Z u s c h ü s s e , d i e  K o s t e n  d i e s e r  Ü b e rp r ü f u ng z u  t r ag e n . 

1 .  7 .  G e n e hm i g t e  Z u s c h ü s s e  s t e h e n  dem Be g ü n s t i g t e n z u r  G ä n z e  
z u r  V e r f ü g u ng , a u c h  w e n n  s i e n u r  t e i l we i s e  lm J a h r  d e r  Z u s ag e  
abge r u f e n  w e r d e n  u n d  s i n d  i n s owe i t  g r u n d s ä t z l i c h  u n b e s c h r ä n k t  
vor t r ag s f ä h i g . I n  b e g r ü n d e t e n  Fä l l e n  k a n n  h i e vo n  j e doch e i n e  
A u s n a hme gemacht werde n . 

1 .  8 .  F ü r  e i n e o r d n u n g s g e m ä ß e  Ve r s  t e u e r u n g  d e r  von d e r  V .  A .  M .  
a u s  M i t t e l n  der SKE e r h a l t e n e n  B e t r äg e  ( Le i s t u n g e n  l h a t  
a u s s c h l i e ß l i c h  d e r  ( Z a h l u n g s l Em p f ä n g e r  S o r g e  z u  t r ag e n . 

2 .  Antragstei lung 

2 .  1 .  A n t räge um Z ue r k e n n u n g  von F ä r d e r u n g e n  m ü s s e n  
g r u n d s ä t z l i c h  b e g r ü n d e t  werden u nd s i n d  s c h r i f t l i c h ,  a u s s c h l i e ß l i c h  
a n  d i e  Adre s s e  der V . A . M .  z u  r i c h t e n  u nd u n t e r l i e g e n  k e i n e r  
Gehe i mha l t u n g s p f l i c h t . Dem A n t r a g  s i n d  s ämt l i c he z w e c k d i e n l ic he n  u n d  
e n t s p r e c h e n d e n  U n t e r l ag e n , wobe i a l l e  s c h r i f t l i c h e n  Nachw e i s e  l m  
Or i g i n a l  be i z u b r i n g e n  s i n d ,  be i z u l e g e n . A l l e  A n t r ag s u n t e r l a g e n  
werden E i g e n t um der V . A . M  . .  F e h l e n  be i e i n em A n t r a g  A n g a b e n  oder 
U n t e r l a g e n ,  d i e  f ü r  d i e  E n t S C h e i du n g  von r e l e v a n t e r  Bede u t u n g  s i nd , 
g i l t  der A n t r ag b i s  z um Z e i tp u n k t  d e r  V e r v o l l s t ä n d i g u n g  a l s  n i c h t  
e i n g e b r a c h t . I n  A u s n a hme f ä l l e n  k a n n  j ed o c h  e l n e  b e d i n g t e  z u s age 
gegeben werde n , die be i N i c h t e r f ü l l u n g  der d ab e i  g e s e t z t e n  A u f l ag e n  
o d e r  B e d i n g u n g e n  w i e d e r  e r l i s c h t . W i r d  e i n  Z u s c h u ß  f ü r  e i n  V o r h ab e n  
bean t r a gt , f ü r  w e l c h e s  Förde r u n g e n  a u c h  b e i  s o n s t i g e n ,  d r i t t e n  
Pe r s o n e n , U n t e r n e hmen oder I n s t i t u t i o n e n  b e a n s t r a g t  werde n , s o  s i n d  
a : l e n  P e r s o ne n ,  F i r m e n  oder Förde r u n g s i n s t i t u t i o n e n ,  d i e  e i n  
V o :c h aben ( lT', i  t )  f i n a n  z i e r e n  s o l l e n , d i e  g l e i c he n ,  d a s  V o r h aben 
b e s c h r e ibende U n t e r l a g e n  v o r z u l e g e n . M i t  der A n t r ag s t e i l u n g  n i mmt 
der A n t r ag s t e l l e r  we i t e r s  z u s t i mm e n d  z u r  K e n n t n i s ,  d a ß  z u r  
Übe r p r ü f u ng s e i n e r  A n t r a g s u n t e r l a g e n  p r o j e k t b e s chre i be n de u n d  
p e r s o n e nb e z o g e n e  D a t e n , i n s be s o n dere m i t  Förde r u n g s i n s t i t u t e n  d e s  
I n - u n d A u s l a n de s , m i t  d e n e n  d i e  V . A . M .  z u s amme n a rb e i t e t , 
e l e k t r o n i s c h  g e s p e i C he r t , v e r arbe i t e t  u nd a u s g e t a u s c h t  w e r d e n  
k ö n " e " . O i e V . A . M .  ü b e r n immt k e i n e  H a f t u n g  f ü r Dokumen t e , d i e  i m  
R a h m e n  v o n  A n t r ä g e n  a n  s i e  g e s c h i c k t  werde n . 

2 .  2 .  B e i  der V . A . M .  e i n g e l a n g t e  A n t r ä ge e r h a l t en e i n e  f o r t ­
l a u f ende N u mme r  u n d  s i nd l n  d e r  näc h s t f o l g e nden 
A u s s c h u ß ( V o r s t a n d s ) s i t z u n g  zu b e h a n de l n . W i r d  e i n  A n t r ag ab g e l e h n t , 
s o  k a n n  f ü r  das abg e l e h n t e  P ro j e k t  e i n  n e u e r  A n t r ag g e s t e l l t  w e r d e n , 
wob e i  j e d o c h  d i e  Ä n d e r u n g e n  g e g e n ü b e r  dem abge l e h n t e n  A n t r a g  l n  
n a c h vo l l z i e h b a r e r  We i s e s c h r i f t l i ch z u  b e g r ü n d e n  s i n d . 
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2 .  3 .  M i t  d e r  D u r c h f ü h r u n g e i n e s  Vorhabe n s , f ü r  we l c he s  e i n e 
F ö r de r u n g  bean t r a g t  w i r d ,  d a r f  d e r  A n t r a g s t e l l e r  n i c h t  vor 
A n t r ag s t e i l u n g  b e g i n n e n . W i r d  m i t  der D u r c h f ü h r u n g  des Vorhab e n s  
d e n n o c h  v o r  Genehm i g u n g  d e r  Förde r u n g  b e g o n n e n ,  s o  e r f o l g t  d i e s  a u f  
a l l e i n i g e s  R i s i k o  d e s  A n t r ag s t e l l e r s  u nd d e r  V . A . M .  k ö n n e n  d a d u r c h  
k e i ne , w i e  a u c h  i mm e r  g e ar t e t e ,  V e rp f l i c h t u n g e n  e rwachs e n . 

2 . 4 .  D i e  V . A . M .  k a n n  a u f  G r u n d  d e r  ü b e r gebe n e n  
A n t r a g s u n t e r l a g e n  e i n e  z e i t l i c h  be f r i s t e t e  Z u s ag e  a u f  Gewä h r u n g  
e i n e s  Z u s c h u s s e s  g eben . S i n d  i n n e r h a l b  d e r  F r i s t  d i e  B e d i n g u n g e n  u n d  
A u f l ag e n  z u r  Gewä h r u n g  d e r  Förde r u n g  n i c h t  n a c h we i s l i c h  e r f ü l l t  
worden o d e r  s i n d  d i e  Vora u s s e t z u n g e n ,  u n t e r  d e n e n  d e r  A n t r ag 
g e n e hm i g t  worden i s t ,  n i c h t  oder n i c h t  mehr g e g e be n , so e r l i s c h t  d i e  
Z u s a g e . D i e  F r i s t  k a n n  aber ü b e r  b e g r ü n de t e n  A n t r a g  d e s  
A n t r a g s t e l l e r s  v o n  d e r  V . A . M .  e r s t r e c k t  we r de n . 

2 .  5 .  D i e  
j e dem F a l l 
s c h r i f t l i c h  z u  

Ab l e h n u n g  von A n t r ä g e n  
i s t  d e r  A n t r ag s t e l l e r  
ve r s t än d i g e n . 

m u ß  n i c h t  b e g r ü n d e t  w e r de n . I n  
j e doch v o n  d e r  E n t s c h e i d u n g  

2 .  6 .  S äm t l i c he Förde r u n g e n  w e r d e n  n u r  u n t e r  d e r  a u s d r ü c k l i c h e n  
B e d i n g u n g  d e r  A n e r k e n n u n g d i e s e r  R i c h t l i n i e n  d u r c h  d e n  A n t r a g s t e l l e r  
e i n e r  F ö rd e r ung , g ewährt . A u f  d i e s e n  U m s t a n d  i s t  i n  den j ewe i l i g e n  
M i t t e i l u n g s s c h r e i b e n  d e r  VAM ü b e r  d i e  Z u e r k e n n u ng v o n  Förde r u n g e n  
a u s d r ü c k l i c h  h i n z uwe i s e n . D e r  A n t r ag s t e l l e r  h a t  d i e  A n e r k e n n u n g  
d i e s e r  R i c h t l i n i e n  s c h r i f t l i c h  z u  b e s t ä t i g e n . V o r  E i n l a n g e n  d i e s e r  
s c h r i f t l i c h e n  B e s t ä t i g u n g k ö n n e n  g r u n d s ä t z l i c h  k e i n e  Z a h l u n g e n  
g e l e i s t e t werden . 

3 .  Herstellförderung 

3 .  1 .  Zweck d i e s e r  H e r s t e l l f ö r de r u n g  i s t  e s , d u r c h  Z u s c h u ß  v o n  
M i t t e l n  z u r  Abdec k u n g  e i n e s  Te i l e s  d e r  H e r s t e l l ko s t e n  f ü r  
e i g e n p r o d u z i e r t e  ö s t e r r e i c h i s c h e  K u r z f i l me , d a s  w i r t s c ha f t l i c h  
u n abhän g i g e  F i l m s c h a f f e n  I n  Ö s t e r r e i c h  z U  s t ä r k e n .  D u r c h  d i e  
B e re i t s t e l l u n g  s o l c h e r  M i t t e l  s o l l e i n e  Verbe s s e r u n g  d e r  
i n l ä n d i s c h e n  f i l mw i r t s c ha f t l i c h e n  u n d  f i l mk u l t u r e l l e n  I n f r a s t r u k t u r , 
ä h n l i c h  w i e  d I e s  a u c h  d u r c h  d i e  S p i e l f i l m f ö r d e r u n g  i m  R a h m e n  d e s  Ö F I  
g e s c h i eh t ,  e r r e i c h t  werde n .  E i n e  Förde r u ng w i r d n u r  g e w ä hr t , we n n  
ohne s i e  d a s  V o r h aben u n d u r c h f ü h r b a r  oder n u r  i n  u n z u r e i c h e ndem 
U m f a n g  d u r c h f ü h r b a r  i s t  und die D u r c h f ü h r b a r k e i t  d e s  Vorhabens d u r c h  
e n  t s p r e c h e n de p e r s o ne l l e  u n d  s ac h l  i c h e V o r a u s  s e t  z u n g e n  g e g e b e n  
e r s c h e i n t . D i e  b e i  d e r  H e r s t e l l u ng d e s  F i l m e s  o r g a n i s a t o r i s c h  ode r 
k ü n s t l e r i s c h  e n t s c h e i d u n g s b e r e c h t i g t e n  Pe r s o n e n  m ü s s e n  d i e  
ö s t e r re i c h i sche S t a a t sb ü r g e r s c h a f t  be s i t z e n  u n d  d e r  ü b r i g e  
M i t a r b e i t e r s t a b  ü be r w i e g e n d  a u s  ö s t e r r e i c h i s c h e n  S t a a t s b ü r g e r n  
b e s t e h e n . E i ne E n d f a s s u n g  d e s  F i lme s m u ß , a b g e s e h e n  v o n  D i a l o g ­
oder G e s a n g s t e i l e n ,  f ü r  d i e  d a s  D r e h b u c h  h a n d l u n g s b e d i n g t  d i e  
Verwe n d u n g  e i n e r  Fremdsprache v o r s c h r e i b t , I n  d e r  d e u t s c h e n  S p r a c h e  
h e r g e s t e l l  t we r de n . Wei t e r s  m u ß  d e r  F i 1 m ,  abg e s e h e n  v o n  t hema t i s c h  
notwe � d i g e n  A � f n a hmen 1 m  A u s l a n d ,  i n  Ö s t e r r e i c h  g e d r e h t  w e r d e n . 
Sämt l i c h e  z u r  Prod ukt i o n  d e s  F i l m e s  e r f o r de r l i c h e n  ( t e c h n i s c he n ) 
A r b e i t e n ,  w i e  K op i e rwe r k s arbe i t e n  e t c , s i nd ,  s o f e r n  e i n e  q u a l i t a t i v  
a u s re i c he n d e  D u r c h f ü h r u n g  d e r  Arbe i t e n  i n  Ö s t e r r e i c h  m ög l i c h  u n d  
w i r t s c h a f t l i c h  i s t , i n  Ö s t e r re i c h  d u r c h z u f ü h r e n .  
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3 .  2 .  A u s g e s c h l o s s e n  
A u f t r ag sprod u k t i on e n  a l l e r  A r t . 

v o n  d e r  

4 

F ö r d e r u n g  s i n d  

3 .  3 .  A l s  e i g e n p r od u z i e r t e r  K u r z f i l m i m  S i n n e  d i e s e r  
R i c h t l i n i e n  g i l t  e i n  F i lm ( F i l m ,  V i d e o ) von z um i n de s t  1 2 ,  j ed o c h  
n i c h t  m e h r  a l s  4 5  M i r. u t e n  Länge . D i e  G e s a m t h e r s t e l l k o s t e n  d ü r f e n  
n i c h t  höher a l s  ö S  9 8 0 . 0 0 0 , - - s e i n ,  wob e i  d e r  E i g e n a n t e i l  d e s  
Förde r u n g s w e r b e r s  m i nd e s t e n s  2 0 %  d e r  H e r s t e l l k o s t e n  b e t r ag e n  m u ß . 
A l s  E i g e n a n t e i l e  g e l t e n  R e c h t e v o r ve r k ä u f e , 
Ver t r i e b s /Ver l e i h g a r a n t i e n , bewe r t e t e  E i g en l e i s t u n g e n  s ow i e  
Fremdm i t t e l . Ube r d i e s  m u ß  d e r  F i l m s äm t l i c h e  Vor a u s s e t z u n g e n  f ü r  d i e  
E r l a n g u ng e i n e s  ö s t e r r e i c h i s c h e n  U r s p r u n g z e u g n i s s e s  e r f ü l l e n . 
We i t e r s  d a r f  d e r  P r o d u z e n t  d i e  i h m  z u s t e h e n d e n  ( We r k ) N u t z u n g s r e c h t e  
n u r  i n  dem f ü r  d i e  A u s w e r t ung d e s  F i l m e s  notwe n d i g e n  A u s m a ß  a n  
J r i t t e , w e n n  mög l i c h  j edoch n i c h t  a u s s c h l i e ß l i c h  ( i n s b e s o n d e r s  
h i n s i c h t l i c h  d e s  R e c h t e s  d e r  Ve r v i e l f ä l t i g u n g ) ,  ü b e r t r ag e n . 
Ke i ne s f a l l s  d ü r f e n  j e doch z um Zwecke d e r  verwe r t u n g  d e s  F i l m e s  
s äm t l i c h e  R e c h t e  a n  d e m  F i l m ( i n s b e s o n d e r e  p a u s c h a l ) a n  D r i t t e  
übe r t r a g e n  w e r d e n . 

3 .  4 .  F ö r de r u n g s z u s c h ü s s e  k ö n n e n ,  a b g e s e h e n  von d e n  s o n s t i ge n  
n a c h  d i e s e n  R i c h t l i n i e n  vo r g e s e h e n e n  V o r a u s s e t z u n g e n , n u r  a n  
F i lmprodu z e n t e n , d i e  i m  B e s i t z  e i n e r  a u f re c h t en Gewerbebe r e c h t i g un g  
f ü r  d i e  He r s t e l l u ng v o n  z u r  ö f f e n t l i c he n  A u f f ü h r u n g  b e s t immt e n  
F i l men s i nd ,  z u e r k a n n  t werden . 

3 .  5 .  D i e  H öhe d e s  v o n  d e r  V .  A .  M .  g e w ä h r t e n  Z u s c h u s s e s  w i r d  
a u f g r u n d  d e r  b e i  A n t r a g s t e l l u n g  v o r g e l e g t e n  U n te r l ag e n  ( i n sb e s on d e r e  
K a l k u l a t i o n ) z u e r k a n n t  u n d  i s t  f ü r  j e d e n  Wahrnehmu n g s b e r ec h t i g t e n  
i n s g e s amt ( dh k u m u l a t i v  n a c h  d e n  P u n k e n  3 . 5 . 1 .  u n d  3 . 5 . 2 . )  m i t  Ö S  
7 0 0 . 0 0 0 , - - p r o  J a h r  b e g r e n z t ,  wobe i :  

3 . 5 . 1 .  f ü r  d i e  He r s t e l l u n g  s o n s t i g e r  Ku r z f i lm e  j e d e r  
Wa h r n ehmun g s b e r e c h t i g t e  p r o  J a h r  Z u s c h ü s s e  f ü r  höch s t e n s  z w e i  F i lme , 
in Höhe von b i s  z u  öS 3 5 0 . 0 0 0 , - - p r o  F i l m ,  e r h a l t e n  k a n n ; d e r  B e t r ag 
von S 3 5 0 . 0 0 0 , - g i l t f ü r  F i lme m i t  1 5  M i n u t e n  Sp i e l da u e r ; f ü r  
k ü r z e r e F i lm e  g e l t e n  e n t s p re c he nde a l i q u o t e  ( g e r i n g e r e ) B e t r äg e ,  
wobe i ange f a n g e n e  M i n u t e n  a l s  g a n z e  M i n u t e n  g e l te n ;  f ü r  l än g e r e  
F i lme k ö n n e n  p ro a n g e f  a n g e n e  w e i  t e r e  M i n u t e  ö S  1 2 . 0 0 0 , - - g e w ä h r t  
w e r d e n , wob e i  d e r  i n s g e s amt f ü r  e i n e n  F i l m g e w ä h r t e  B e t r a g  höc h s t e n s  
Ö S  7 0 0 . 0 0 0 , - - b e t r a g e n  d a r f ; 

3 . 5 . 2 .  S o f e r n  d i e s  a u s  p r o d u k  t i o n s t e ch n i s c h e n  G r ü n d e n  
zwec kmäß i g  e r s c h e i n t  ( z .  B .  be i He r s t e l l u n g  e i n z e l n e r  F o l g e n  e i n e r  
g e p l a n t e n  S e r i e ) ,  k a n n , b e i  Vor l i eg e n  s ämt l i c h e r  s o n s t i g e n  
Vo r a u s s e t z u n g e n , f ü r  P r o j e k te ( Fo l g e n ) d i e  e r s t  i m  F o l g e j ah r  
h e r g e s t e l l t  w e r d e n  s o l l e n ,  e i ne b e d i n g t e  Förde r u ng s z u s ag e  g e g e b e n  
werde n . E i n e  e n dg ü l t i g e  ( v e r b i nd l i c he ) Z u sage k a n n  j e d o c h  e r s t  1 m  
� a � r  d e r  H e r s t e l l u ng , über n e u e r l i c hen A n t r a g , g e g e b e n  w e r d e n . 

a n g e f a l l e n e n  H e r s t e l l u n g s k o s t e n  s i n d , 
� b e r  Au f f o r de r u n g , a u f g e g l i e d e r t  n a c h  e i n z e l n e n  
K a l k u l a t i o n s p o s i t i o n e n  w 1 e  im K a l k u l a t i o n s f o r m u l a r  ( P u n k t  3 . 1 0 . 3 . ) ,  
beka n n t z u geb e n . 

3 .  6 .  D i e  t a t s ä C h l i c h  

3 .  7 .  D e r  Förder un g s z u s c h u ß  d a r f  n u r  z u r D e c k u n g  d e r  d u r c h  d a s  
� m  d a r g e s t e l l t e n  V o r h aben v e r u r s a c h t e n  K o s t e n  verwe nde t w e r d e n . F ü r  
d e n  Fa l l ,  d a ß  d i e  i m  An t r a g  vorg e l e g t e n  U n t e r lag en , i n s b e s o n d e r e  d i e  
Ka l k u l a t ion , n i c h t  den T a t s a c h e n  e n t s p r e c he n  oder vom A n t r ag s t e l l e r  
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sonst ige unr ichtige Angaben gemacht wurden beh ä l t  s ich die V .  A .  M .  
ausdrück lich die Rückforderung bereits ausb e z ahlter Beträge vor . 

3 .  8 .  Jeg l i che KostenübersChrei tungen 
produ zenten getragen werden und können n i cht 
Förderung s z uschuß abgedeckt werde n . 

müssen vom Fi lm­
durch einen wei teren 

3 .  9 .  Der F i lmprodu z e n t  hat e i n e  Fert i g s te l l ungsgarantie z u  
dem im Antrag angeführten Fertigstel l u ngstermin ab z ugeben , wobei e r  
bei Nichtei nhaltung nur für e i genes Verschulden haftet . 

3 . 1 0 .  Anträge für Herste l l förderungen haben z u  enthalte n :  

3 . 11 .  

Verwendung 
Fi lmes bei 

3 . 1 0 . 1 .  

3 . 1 0 . 2 .  

3 . 1 0 . 3 .  

3 . 10 . 4 .  

3 . 1 0 . 5 .  

Arbe i t s t i t e 1  des Filmes ; 

Drehbuch oder drehreifes Kon z ept oder Treatment ; 

Kalkulation auf der Bas i s  des Kalkulations­
blatte s ,  der Kalku lationsübe r s icht , des 
Kalku lations s ummenblattes ( Se i t e n  A , B  u .  C ) sowie 
die deta i l l ierten Kalku lat ionsblätter für die 
Herste l l ung von Fi lmwerken ausgenommen K i no­
l an g f i lmen und Werbefi lmen des Fachverbandes 
der Audiov i s ion s - und Fi lmindustrie österreichs , 
i n  der j edoch kein Gewinn sowie keine Uber­
schreitungsreserve enthalten s e i n  darf . Die 
Handlungs unkosten s ind überdies mit höchstens 
7 , 5 % der Herstel lkosten begren z t .  

Fi nan z ierungsp lan e in sch l i e ß l ich des Nachwe ises 
über die Beibringung de s Eigenante i l s  in Höhe 
von minde s t e n s  2 0  % der k a l k u l ierten Herste l ­
l u ngskoste n ;  

Schr i f t l iche Erklärung eines a n  der späteren 
Nutz ung des Fi lmes interes s i erten Dritten 
( Verwertungsplan ) ,  entsprechende Verwertungsver­
träge s i n d ,  sowe i t  vorhanden ,  be i z u legen ; 

Als Nachwe i s  
der Mittel hat 

der V . A . M .  für 

für die den Richtlinien entsprechende 
der F i lmhersteller e i n e  VHS-Kassette des 

Archiv zwecke z u  hinterlegen . 
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1 00  

V E R W E R T U N G S G E S E L L S C H A F T  B I L D E N D E R  K O N S T L E R  

� � �d1w 
Bundeskanzleramt 
Sektion tur Kunstangelegenheiten 
Abteilung I V3 

Schottengasse 1 

1 0 1 4  W i e n  

Im vor/lus per FAX (Hr Mag HOrllan 531 1YDw 7538) 
Wien, 21 03.2003 

Betrifft: GZ 200.003/054-JV3/2003 
Verwendung des Aufkommens nach Artikel 11 Abs 6 UrhG-Nov 1 980 
leerkassettenvergiltung 

'OB K  

OSTERREICHISCHE 
URHEBERRECHTS -
GESELLSCHAFT 
FUR BILDENDE KUNST 
FOTOGRAFIE UND 
CHOREOGRAFIE 

MEMBRE OE LA CISAC 
(CQNFEOERATION 
INTERNATIONALE OES 
SOCIETES O'AUTEURS 
ET COMPOSITEURS) ET 
OE L'EVA (EUROPEAN 
VISUALARTISTS) 

hiermit geben wir unseren Bencht uber die Einnahmen der leerkassetten-Vergiltung-Video im 
Jahre 2001 

1 )  Einnahmen 2001 (exkI.Mwst) 
- 5% Verwaltungsaufwand 

5 1 '/0 Zuweisung an SKE Fonds It. UrhG 

2) 

a) Stand der Einnahmen für soziale und 
kulturelle Zwecke zum 31 12.2000 

b) Stand der Einnahmen für soziale 
und kultureUe Zwecke zum 31.12. 2001 

ATS 

1 .039.942,71 
51 . 997, 1 4 

987.945,57 
503.852,24 

0,-

108_378,50 

75.575,58 
3.778,78 

7 1 .796,80 
36.616,37 

0,·· 

7.876, 17 

A·1120 WIEN. TIVOLIGASSE 6718, AUSTRlA, Tel. +43-1-815 26 91,  Fax +43-1-813 78 35. &-mall- ybkQDlJI@al, hUQ-J/wyorwvt* atM*; 
ERSTE BANK AG 020-271 5 1 .  BAWAG 01010 667 433, PSK 92016 693 
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3) Verwendung der Einnahmen 2001 

a) kulturelle Zwecke 

Ausstellungsraum Artefakt 

(Miete, Energie, Instandhaltung, Versicherung, 
Abschreibung, Telefon, sonst. Aufwand) 

b) soziale Zwecke 

B,ldankauf L.Gartner 
Katalogankauf G.Kraus 
AusstellungsflJrderung I .Kienast 
Unterstiltzung wg Erkrankung R.Furrer 

Stand 1 . 1 .2001 

51 % Zuweisung SKE 2001 (wie Seite 1 )  

abzüglich Verwendung der 
Einnahmen �.Punkl 3) 

Stand 3 1 .1 2.2001 

ATS 

3.1 33,33 
5.454,54 

1 0.000,-
20.000,-

Mit der Bitte um Kenntnisnahme verbleiben wir 

ATS 

356.885,87 25.935,91 

38.587,87 2.804,29 

395.473,74 28.740,20 

ATS E 

0 - 0,-

503.852,24 36.616,37 

395.473,74 28.740,20 
---------- --------

1 08.378,50 7.876, 1 7  

mit freundlichen Grüßen 

� .  
Karin lobentanz � 
Geschäftsfuhrenn 

Prof.D.p/.Graph.Walter Strasil 
Präsident 

e.h 

101 
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, . 1 02 

ualUßI 
Re 

Eingang AnlnlgsleUtrln 
09.02 0 1  Steirer Mika 
09.0 1 .0 1  Manz 
29.0 1 .01 KomDat ( Stemmaurer) 

KE·\'t�tndung 
1 . 1.·3 1 . 1 2.200 1 

SKE . Au �.btD 200 I 

'klrerr 
Beratung bezüglich KuSozVers 
Urheberrechtsgesetz 
Programmanalysc 

0 1 .02.01 Osterr. VertiOigung f. Rechtsschutz Beitrag 200 I 
07.02.01 Höhne 10 der Maur Beratung von Be7ugsberechllgtco 
1 3.02.01 Prof. Walter Schiedskommission 
1 3.02.01 Prof. Walter Schiedskommission 
1 6.02.01 Prof. Dmrich Schiedskommission 
1 6.02.01 Prof Dlltnch SchledskolTUlUssion 
19.02.01 Ruckenbauer Fachhtcrarur 

0 1 .03.01 Rosselet PiefTe ISWISSPERFORM 
02.03.01 Medien & Recht Fachliteratur 
08.03.01 Dr. Mair SchiedskommissIon 
1 2.03.01 Dr. feichtenberger SchiedskommISsIon 

1 3.03.01 Rossel.t Pierre Bankspcsen 

1 3.03.0 1 Filmarchiv Austna Zuschuss zu Akliviliiten 
1 3.03.01 Dtagonale Filmfesllval Zuschuss zu fesllval 200 I 

1 3.03.01 Austnan Directors ADA Zuschuss zu Jahresaktiviliilen 
14.03.01 Institut f. Urheber u. Medlenrecht Mllgltedsbei,rag 200 I 

1 5.03.0 1 Heymanns Verlag fachliteratur 
26.03.01 FH Salzburg Zuschuss zu filmakademleaktivitäten 
26.03.0 1 ,scheugl Hans Leb..'Tlskos,enzuschuss 
28.03.01 Manz Fachlttera'ur 
30.03.01 Satyr Fachliteratur 
30.03.0 1 Rosselet Pierre Bankspesen 
o I .().I.O I Dr. Auer SchiedskommissIon 
03.04.01 Dr. Höhne Beratung von Bezugsberechtig,en 
19.04.01 Dachverband Zuschuss ORF·Gruppe 

07.05.01 Morawa Fachli,eratur 
1 5 .05.01 Dr. Höhne Beratung von Bezugsberechtig,en 
1 8.05.01 f AK . Studen'innenfilmfcsllval förderung 
2 1 .05.0 I ARnS Bankspescn 
28.05.01 Satyr Fachliteratur 
05.06.01 Dr. Loacker Restzahlung SKE 
07.06.01 AFe . Ausman Film COlTUlUsslon Mitgliedsbeitrag 200 1 
1 1 .06.01 Dachverband Jahressubvention 200 I 

1 2.06.01 Urbanek Lebenskostenzuschuss 
1 2.06.01 Gerhard,·Dahlke Lebenskostenzuschuss 
1 3.06.01 ÖSterr. Gen. Verband Mllgltedsbeilrag 2001 
20.06.0 1 AEA • Austrian Edi,ing Jahressubvention 
25.06.01 AAC • Kameraverband Jahressubvenuon 
25.06.01 Filmregisseure Qs,erreichs Jahrcssubventlon 
25.06.01 FIlmschauspielerverband Jahressubvention 
25.06.01 Regisseure · TV lahressubvention 
29.06.01 Verband Auss'alter Jahressubvention 
1 1 .07.01 AAC · Kamemverband Zuschuss zu Folder 
1 2.07.01 Musterprozess · Dr. Noll ÖSTIG 

I von2 

'klrag ud. Ust 
7.870.00 
1 .42 1 . 1 8 

30.000.00 

1 .000.00 

6.746.67 

53 .406.00 
308.00 

53 .406.00 
1 54.00 
224.5 

3.625.37 
1 .636.36 

1 2.500,00 

53 .406.00 
200.00 

50.000.00 
1 46.200.00 

50.000.00 
2.532.79 
1 .334,78 

25.000.00 
30.000.00 

1 30,91 
523.36 
200.00 

66.777.00 
4.45 1 .00 

14.52 1 .00 
493.64 

2.083,33 
35.000.00 

200,00 
8 1 7.91 

5.000,0< 

7.000,00 
600.000.00 

30.000,00 

30.000.00 
1 1 .008.24 
45.000.00 
45.000,00 
45.000.00 
45.000,00 
45.000.00 
45.000.00 
10.000.00 

1 1 4.452,00 

KE · Meldung an BKA.xls 
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• 
·V.tu m  

Re 

Eingang Antragstellerln 

1 2.07.01 Musterprozess - Dr. Noll 

1 2.07.01 Musterpro7ess - Dr. Noll 

1 2.07.01 MusterproLess - Dr.Noll 

1 2.07.01 Musterprozess - Dr. Noll 

1 3.08.01 OGV 

28.08.01 Manz 

04.09.01 Interfidcs 

1 1 .09.01 Manz 

1 1 .09.01 CISAC 

1 9.09.01 MusterproLess - Dr. Noll 

03. 1 0.0 1 VBK 

1 0. 10.01 Satyr 

07. 1 1 .0 1  Medien & Recht 

1 6. 1 1 .0 1  Bra Sylvla 

1 6. 1 1 .0 1  Satyr 

23. 1 1 .0 1  I Satyr 
Verband Filmregisseure - Checkpoint 

23. 1 1 .0 1  Media 

23. 1 1 .0 1  DOK.at 

23. 1 1 .0 1  Diagonale Filmfestival 

23. 1 1 .0 1  DVF - ORF-Gruppe 

23. 1 1 .0 1  AAC - Kameraverband 

30. 1 1 .0 1  Osterr. Vereinigung für Urheberrecht 

1 2. 1 2.01 Herrnes Phcuberg 

Ces.mt 

2von2 

SKE-\'f�endung 

1.1.-31.12.200 I 

OSTlG 
OSTIG 
OSTIG 

OSTIG 
Beitrag 200 1 
Fachliteratur 

Info KüSozVers 

Fachhterarur 

Betreff 

Mit2hedsbeitra2 200 I 
OESTIG 
KOSlenbcl. SchledsK-W KÖ 

Fachliterarur 
Fachliterarur 
Lebenskostenzuschuss 

Faehhterarur 
Fachhteratur 

Zuschuss zu Erstellung Homepage 

Zuschuss zu Tätigkeit 
Zuschuss zu Festival 2002 
Zuschuss zu Tätigkeit 
Zuschuss zu Tagung "Urheberrecht für 
Kameraleute" 

Mitl\liedsbeitrall 200 I 
Lebenskostcnzuschuss 

103 

Betrag excl. Ust 

-27.069, 1 7  
-21 .300,58 

-8.906,25 
- 1 1 4.472,00 

1 1 .008,00 
877,91 

4.500.00 

452,00 
3. 1 46,57 

58.440,00 

5.000,00 
255,00 

1 . 1 77,27 
30.000,00 

1 50,00 
238, 1 8  

30.000,00 

30.000,00 
1 50.000.00 

30.000,00 

30.000,00 

1 .000,00 
30.000,00 

1 .978. 1 2 7,02 

SKE - Meldung an BKA.xls 
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1 04  

Herrn Ministerialrat 
Dr. Werner Hartmann 
Bundesministerium für 
Wissenschaft, Verkehr und Kunst 
Minoritenplatz 5 
1014 Wien 

V E R W E R T U N G S  
G E S E L L S C H A F T 
R U N D F U N K  

Wien, am 17. Juni 2002 
CbVGR450 

GZ 22751 I1V/3/87 
Verwertungsgesellschaften, Entschließ ung des Nationalrates 
vom 2.7 . 1 986 betreffend Durchführung der UrhG-Novelie 

Sehr geehrter Herr Ministerialrat! 

Unter Bezugnahme auf unsere bisherigen Berichte möchten wir unter Beibehaltung 
der für 1986 bekanntgegebenen Grundsätze wie folgt berichten: 

Im Geschäftsjahr 2001 beliefen sich die gesamten Nettoerträge 
aus dem Titel Ton- und Videobänder (inkl. 3SAT), 
die dem ORF zugeflossen sind, das sind 90 % der Erträge der 
VG Rundfunk aus der LeerkassettenvergOtung Audio 
und 55,9 % der Erträge der VG Rundfunk 
aus der LeerkassettenvergOtung Video. 

auf 

FOr die Verköstigung freier Mitarbeiter 
wurden vom ORF zweckgewidmet 
aufgewendet 

€ 1,204.537,35 

€ 283.580,00 

Im Rahmen des Filmförderungsfonds wurden vom ORF zweckgebunden 
nachfolgend genannte Projekte antei lig gewidmet: 

"Auf allen Meeren" 
"Jedermanns Fest" 
"Daydream Nation" 
"Die drei Posträuber" 
"Hundstage" 

1,32 % 
2,24% 
1,87 % 
0,62 % 

10,69 % 

€ 12.156,64 
€ 20.629,44 
€ 17.221,90 
€ 5.709,93 
€ 98.450,34 

::::::lsseseHschift Rundfunk "" 11)6 Wi�n. y..unbu,"�s� )0. Te�'on: Inl ·.3/nal, hJ 878 18/12] 00. TelefilJl: (1) 818 78/u) 02. DVR 0410268 une CA AG. A .011 W�n. Schottenpsse. ICIO, Nr, 0029 2)115/00 
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• 

"Homernad(e) 
"Die Gottesanbeterin" 
"Wir leben ewig" 
"Heimkehr der Jäger" 
"Geheimnis der Sherpas" 
"Der Umweg" 
"Mein Boss bin ich" 
"Schwimmer in der Wüste" 
"Gelbe Kirschen" 
"Lovely Rita" 
"She, Me and Her" 
"Drei Sterne" 
" Normale Zeiten" 
''Vienna'' 
"Die Klavierspielerin" 
'Vollgas" 
"Meine Schwester Maria" 
"No Go" 

- 2 -

1 ,08 % 
1 1 ,44 % 

0 ,81  % 
0,35 % 
4,79 % 
0,39 % 
3,89 % 
3,77 % 
0,48 % 
2, 1 5  % 

1 4,73 % 
3,94 % 
0,38 % 
3,29 % 

1 2,40 % 
5,07 % 
4,02 % 

1 0,28 % 

€ 9.946,34 
€ 1 05.357,52 
€ 7.459,75 
€ 3.223,35 
€ 44. 1 1 3,86 
€ 3.591 ,73 
€ 35.825,24 
€ 34.720,09 
€ 4.420,60 
€ 1 9.800,58 
€ 1 35.657,02 
€ 36.285,72 
€ 3.499,64 
€ 30.299,50 
€ 1 1 4 . 1 98,71 
€ 46.692,54 
€ 37.022,49 
€ 94.674,42 

105 

Die Prozentsätze der Aufteilung orientieren sich am Verhältnis der jeweiligen 
Gesamtaufwendungen des ORF für diese Produktionen. 

Wir verbleiben mit der Bitte um Kenntnisnahme. 

Mit vorzüglicher Hochachtung tERTUNcrs;;ESELLSCHAFT RUNDFUNK 

�r. L�r ?sCh� 
Vorsitzender des Vorstands 
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1 06  

GE 

VDFS 
VERWERTUNGSGESELLSCHAFT 

DER FILMSCHAFFENDE 

A-I  010 Wien Bösendorfen;� 4 Telefon_ (+43- 1 )  504 76 20 Fax: (+43- 1 )  504 79 71 e-mail: .df a EUnet.a, 

Henn 
M R  Mag. Johannes Hörhan 
Bundekanzleramt - Kunstsektion 
Schollengasse 1 
A- I O I O  Wien4 

Per E-Mail 

Leerkassettenbericht VDFS 2001 

ehr geehner Herr Mag. Hörhan, 

Wien, am 8.7.2002 

Wir übermitteln funen eine Aufstellung über die Zuflüsse zu den SKE J änner 2001 bis 
Dezember 200 I sowie der SKE-Auszahlungen 1 . 1 .-3 1 . 1 2.200 I .  

Die Grundsätze der SKE-Verteilung der VDFS (übermittelt mit Brief vom 29.6. 1 999) sind 
unverändert geblieben. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Walter Dillenz 

ÖSlerrc,ch,sche Postsparkasse (60000) KlO 9622788 • Cred,tanstah Bankverem ( 1 1 000) Kto 0950594 1 600 
Firrnenbuch: Handelsgericht Wien, FN 97743 s 
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ZUSAMMENFASSUNG 

Dieser Bericht basiert auf den redaktionel l  gestrafften Angaben der Verwertungsge­

sel lschaften und folgt In seiner G l iederung den bisher erstatteten Berichten. 

Für den Bereich der F,lmverwertungsrechte Ist anzumerken. dass im Zusammen­

hang mit den e inschlägigen Bestimmungen der  UrhG-Nov 1 994 d ie  Grundung einer 

Verwertungsgesel lschaft fur F i lmschaffende (VDFS)  erfolgt 1St .  Auf Grund der UrhG­

Nov 1 996 e rhält  die VDFS ab 1 .4 . 1996 25 % und Im Jahr 1 997  30 % aus dem Anteil 

der VAM.  

Weiters I s t  a l s  zusätz l iche Verwertungsgesellschaft. die an  den  E innahmen der  Leer­

kassettenvergütung partizIpiert. die "Verwertungsgesellschaft für Bi ld und Ton" zu 

nennen, d i e  Im PrinzIp e ine SpezIalverwertung Im Bereich der MusikVIdeos im orga­

n isatorischen Rahmen der LSG . Wahrnehmung von Lelstungsschutzrechten­

Gesmb H .  betre ib!. 

Wie schon fruher angemerkt wurde.  Ist es dem Gesetzgeber mit der Urheberrechts­

gesetznovelle 1 980 ge lungen, den Urhebern I nsgesamt für Bereiche möglicher 

Werkn utzungen. in welchen eine ind ividuel le  Zuschrelbung kaum oder nur mit e inem 

erhebl ichen Verwaltungsa ufwand möglich wäre, namhafte E innahmen zu sichern 

und dabei dem Gedanken der Selbstverwaltung im Kulturbereich Rechnung zu tra­

gen 

Wie schwierig gelegentlich die Vorschau der fin a nz ie l len Auswirkungen von Geset­

zen Ist, ergibt sich aus einem Vergleich der tatsächlichen E,nnahmen aus der Leer­

kassettenvergütung zur Einnahmenschätzung an läßllch der  Beratungen über d ie  No­

vel l ierung des UrhG 1 980. 

Der J ustizausschuß hat damals d ie Auffassung vertreten.  d ass d i e  Vergütung für a l le 

Rechteinhaber zusammen Jährlich S 1 0  Mlo. nicht übersteigen sol le ( siehe Materia­

l ien zum österr. U rheberrecht, Di l lenz,  Verlag Manz.  Seite 379)  Tatsächlich sind die 

E innahmen seIt 1 981 von S 6.5 Mlo.  auf uber S 1 32 Mio .  Im Jahre 1 990 gestiegen .  
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Seither sind sie a l le rd ings kont inuie rl ich bis zum Jahre 2001 auf S 99 , 1  Mio zurück­

gega ngen Von d i esen Ein nahmen ist abzüglich sehr unterschiedl icher Verwaltungs­

kostena ntei le d e r  überwiegende Anteil für soziale und kulturelle Zwecke zu verwen­

den .  Die Zufuh rung  der M i tte l  an die SKE der A ustro-Mechana erfolgt jeweils I n  dem 

GeschäftsJahr ,  d as auf d ie  EInhebung folgt. I m  Geschäftsjahr  2001  wurden somit d ie  

A ntei le aus den  E innahmen 2000 zugefuhrt 

Die unerwartete Hohe der E innahmen Insgesamt. die zum Ausdruck bringt. wie 

sehr  seit der U rh G-Nov 1 980 die Möglichkeiten zur privaten U bersplelung gestiegen 

s ind , hat zu e iner  Zunahme von nicht deklarterten Importen geführt. d i e  den Gesetz­

geber unter andere m  zur U rheberrechtsgesetznovelle 1 989 veranlaßt haben.  

Der nunmehr erreichte E Innahmenrahmen bietet Immerh in für  einige Kunstsparten 

neue Mögl ichkeiten für eine selbstverwaltete Förderung sozialer und k ulturel ler An­

l iegen Diese s ind a l lerd ings nach den versch iedenen Kunstsparten und den spezifi­

schen Verwertungsmöglichkeiten naturgemäß äußerst ungleich gestaltet .Als Bei­

spie l  möge nur  der Vergleich der E innahmen der  Austro-Mechana von brutto S 32 . 7  

M lo. ( Stand 2001 ) fur d ie Bereiche Audlo und Video mit den  E innahmen der Ver­

wertungsgesellschaft bildender Künstler In Höhe von S 990 .000.- .  die nur im Bereich 

Video partizip ieren kann.  herangezogen werden .  

D ie  i nteressantesten Verwendungen der durch d ie  Austro-Mechana zentral e ingeho­

benen Vergütung sollen anschließend zusammengefasst. nach den e inzelnen Ver­

wertungsgesel lschaften gegl iedert. werden. 

Ve/Wertungsgesel lschaft AUSTRO-MECHANA 

Die Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung 2001 werden mit S 32 . 7  Mil l ionen 

a ngegeben.  Der überwiegende Teil ( 51 ° 0 )  wurde  für Ausgaben im Jahre 2001 zu­

gewiesen und betrug S 1 5 .4 Mi l l ionen .  Die Kosten der E inhebung werden mit S 

928 . 000.-- a ngegeben. An F i na nzerträgen kamen fur 2001 S 545.000.-- hinzu. 

Das WIdmungskapItal zum 1 .  � .2001 betrug S 1 6 . 7  MIO , verwendet wurden S 1 4,8 

Mio 
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Seit dem Jahre 1998 findet zwischen den betei l igten Gesellschaften eine Neuauftei­

lung der Erträge statt. Dabei Ist der Ante i l  der Austro-Mechana sowohl im Audio- a ls  

a uch i m  VIdeobereich deut l ich reduziert worden (49 ° 0  zu 43 0.0 bzw. 28 .7  °·0 zu 24. 1 

� 0 ) .  

, c, 

Die Verwaltung der SKE geschieht unter der Verantwortung des Vorstandes der 

Verwertungsgesel lschaft durch den Verwaltungsrat SKE und seine Ausschusse Das 

Büro der SKE hat Im Berichtsjahr 275 Antrage behandelt, davon wurden für 1 59 Pro­

Jekte kulturelle Forderungen vergeben. Die überwiegende Mehrheit der sozia len Zu­

schüsse wird entsprechend den Richt l i n ien SKE vom Büro geprüft und d irekt erledigt .  

Berechnungen zu den Alterszuschüssen bzw. zu  den Kosten der Kranken- und Pen­

slonsversicherung erfolgen pro Jahr bzw. pro Halbjahr. 2001 wurden 131 Antrage auf 

Zusch üsse zur Sozia lversicherung berechnet und ausbezahlt . E ntscheidungen über 

, ,Zuschüsse bel außerordentlicher Belastung" und zu den Ausnahmeregelungen der 

ubngen sozialen Zusch usse tnfft der Ausschuß für soziale Elnnchtungen. 

Das Jahresbudget für 200 1 wurde In der Höhe von S 1 3, 1  Mi l lionen ( 2000 S 1 2 ,9 

Mlo) festgelegt. Der Grund h lefür lag dann ,  dass,  wie schon ausgeführ, der E i n­

nahmenruckgang bei den ana logen Audio- und Videobandern erstmalig durch die 

Verkaufe von bespielba ren digitalen Trägem und der Daten CD-RJRW kompensiert 

wurde. Das Gesamtverhältnis zwischen al len sozialen Zuschüssen und den Kultur­

förderungen Im Jahre 2001 konnte mit 59 • 41 festgelegt werden .  

Im  Bereich der sozialen E inrichtungen gibt es Zuschüsse zur Existenzsicherung,  wei­

ters Zuschüsse bel außerordentl icher Belastu ng,  zur Krankenversicherung ,  zur Pen­

sionsversicherung.  Weiters sieht das Regulativ der Austro-Mechana die Gewährung 

sog AlterspensIonen und Altersausgleiche für Urheber und Musikverleger vor. 

Die Zahl der betroffenen Urheber im Bereich der Altersversorgung beträgt 1 01 Per­

sonen , AlterspensIonen werden an 17 Musikverleger ausbezahlt .  Ob und Inwiefern 

d ieser Personenkreis auch Zahlungen der Verwertungsgesellschaft AKM erhält ,  kann 

mangels Benchtspfllcht d ieser Gesellschaft, d ie  an der Leerkassettenabgabe nicht 

beteil igt ist. n icht festgestellt werden .  Es konnte jedoch a ngenommen werden, dass 
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zWischen d iesen belden Gesel lschaften Im Fal le entsprechender Vereinbarungen 

gewisse Synergieeffekte Im Bereich der sozialen Leistungen möglich waren Ande­

rerseits muss festgehalten werden, dass die von den Jewei l igen Gesel lschaften er­

zielten Einnahmen im Bereich der Pnvatautonomle unter dem Schutz des Grund­

rechtes auf Privateigentum vergeben werden, 

Im kul turel len Bereich wird das Budget für die Bereiche "a l lgemeine Förderung",  

,Förderung der Unterha ltungsmusik", und " Förderungen der ernsten Musik" aufge­

tei l t .  Der Verteliungsschlüssel zwischen Unterha ltungsmusik und ernster Musik be­

tragt weiterhin 60 • 40, 

Die schon bisher beachteten Kriterien bel der Projektforderung wie z, B ,  die Situation 

der freischaffenden Komponisten und Textautore n ,  d ie Nutzung Innovativer Techni­

ken und moderner  Medien, spartenubergrelfende Charakteristika der Projekte und 

die angemessene Berücksichtigung der verschiedenen Sparten des musikal ischen 

Schaffens und der Präsentationsformen gelten nach wie vor, 

Neben einzelnen Projekten werden auch Organisationen gefördert, wenn sie die 

wirtschaftl ichen und ! oder künstlerischen I nteressen der Bezugsberechtigten oder 

Gruppen von Bezugsberechtigten vertreten, Die Förderung ist subSidiär ,  wei l  g ru nd­

sätzl ich davon a u sgegangen wird , dass die nötige Förderung durch die AKM erfolgt. 

I m  Bereich der ku lturellen Förderung wurden S 5 . 4  Mil l ionen ( S  5,1 Mo 2000) auf­

gewendet. davon S 2 , 1  M i l l ionen ( S  1,9 Mlo 2000) für Projekte der ernsten Musik und 

S 3 Mo (S 2 ,9 Mio 2000)für Projekte der Unterhaltungsmusik, 

Nach einem E rkenntnis des VerwaltungsgerIchtshofes aus 1 992 unterl iegen selb­

ständige Komponisten, wie schon bisher ausübende Musiker, der  VerSicherungs­

pflicht nach § 4 Abs, 3 ASVG, 

Komponisten sind daher pfl ichtversichert in der Kranken-, Pensions- und Unfallversi­

cherung, nicht a ber In der ArbeitslosenverSicherung, Da der selbständige Kompo nist 

gleichsam Dienstnehmer und Dienstgeber i n  einer Person ISt ,  hat er  belde Anteile 

selbst zu entrichten, 
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Der Gesetzgeber hat mi t  der Beschlussfassung des Kunstler­

Sozialversicherungsfondsgesetzes darauf Rucksicht genommen. dass mi t  1 Jänner 

2001 al le Kunstschaffenden als sog . "Neue Selbständige" vol l  versicherungspflichtig 

S ind . F ü r  sie Ist daher die SOZIalversIcheru ngsanstalt der gewerbl ichen Wirtschaft 

zuständig. Inhalt l ich Wird d ie PensIonsversIcherung freischaffender Künstler unter 

gewissen Voraussetzungen mit monatl ich ATS 1 OOO.--!jahrilch mit ATS 1 2.000.-- ge­

fördert. 

In dem hier beobachteten Kunstbereich gibt es daher fur den sozialen Bereich fol­

gende FInanzierungsquel len 

Die Verwertungsgesellschaft AKM nach autonomer Regelung. die Verwertungsge­

sel lschaft Austro-Mechana Im Rahmen der SKE.  die sogenannte S F M  - sozia le För­

derung MusIkschaffender -. d ie  Förderung des BKA In Verbindung mit dem Künstler­

SozIalversicherungsfonds ab 1 . 1 .2001 und schließlich auch die ForderungsmöglIch­

keiten der Bundesländer. 

Die SFM.  Soziale Förderung MusIkschaffender. welche in Personalun ion mit den 

SKE der Austro-Mechana geführt wird ,  fördert zusätzlich Zuschüsse zur PflichtversI­

cherung sowohl der In terpreten. a ls  auch der Komponisten und Textautoren musika­

lischer Werke. Zuschüsse von belden Stellen s ind jedoch ausgeschlossen. 

Für  den musikal ischen Bereich insgesamt kann daher angenommen werden.  dass 

ein erheblicher Tell der Aufwendungen für SOZiale Zwecke aus dem Bereich "selbst­

verdienter E innahmen" stammt und die öffentl iche Hand durch die Tätigkeit der Ver­

wertungsgesellschaften in diesem Bereich namhaft erweitert wird .  

LlTERAR-MECHANA - Wahrnehm ungsgesellschaft für Urheberrechte 

Dem Rechnungskreis SKE wurden aus der Leerkassettenabgabe brutto S 5 . 1  Mi l l iO­

nen zugeführt,  d ie Verwaltungskosten haben 7 ,5 % betragen. 
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Obwohl  der Gesetzgeber bel der E l nfLJhrung der Reprograph ieabgabe anders als bel 

der Leerkassettenabgabe eine soziale und kulturel le Widmung nicht vorgesehen 

hat .  hat sich die Verwertungsgesellschaft Llterar-Mechana entschlossen 1 0  % dieser 

Abgabe, das waren S 4 , 7  Mo brutto, ebenfal ls den SKE zuzufLJhren. Der LJberwle­

gende Teil der Reprographieabgabe, näml ich 90 %, das Sind nunmehr rund S 42 Mlo 

brutto Wird Ind iVidue l l  verte i l t .  Die Gesamterträge aus der ReprographlevergLJtung 

bela ufen Sich auf S 46 ,8 M lo.  Den DIfferenzbetrag teilen sich Verwertungsgesell­

schaft bildende Kunst und Musikedll ion. 

Das fLJr 2001 i nsgesamt fLJ r soz:ale und kulturelle Ausgaben zur VerfLJgung stehende 

Budget belief Sich auf netto S 1 0 ,9 Mi l l ionen ( i m  Jahr  vorher S 9 ,6  Mi l l ionen) 

I n sgesamt kann die Verwendung dieser Einnahmen I m  sozialen und kulturellen Be­

reich der Literatur als eine E rganzung der staatlichen Förderungsmaßnahmen be­

trachtet werden.  Laut Kunslbericht 2000 betrugen die Förderungsmaßnahmen des 
. 

Bu ndes Im Ja hre 2000 fLJr den Bereich Literatur S 1 29 M i l l ionen. 

Jener Tel l  der E innahmen,  der fLJr soziale Zwecke eingesetzt wird (das sind einmal i­

ge U nterstutzungen, KrankenversIcherungsbeiträge. Kosten fLJr Rechts- und Steuer­

beratung sowie Lebensversicherungen) beläuft sich auf S 3.2 Mi ll ionen und kann im 

Verhältnis zu den Gesamtaufwendungen im sozialen Bereich als relativ bescheiden 

bezeichnet werden. Diese Aufwendungen werden vorwiegend durch den sogenann­

ten SozIalfonds fLJr Schriftsteller ( rechtl ich eine S ubvention des B KA) ,  der mit S 1 5  

M i ll ionen dotiert war. getragen. 

Im Bereich der Verwertungsgesel lschaft erhielten 1 0  Schriftsteller Zuwendungen aus 

dem Jubiläumsfonds, 3 Schriftste l ler Dramatikerstipendien. 74 (frLJher 76) Schriftstel­

ler einmal ige UnterstLJtzungen, 1 6  Schriftsteller Beiträge zur Krankenversicherung, 6 

Sch riftstel ler ZuschLJsse fLJr Rechts- und Steuerberatung sowie 6 1  ( frLJher 9 1 ) Schrift­

stel ler ZuschLJsse zu Lebensversicherungen. 
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Dem sozialen Bereich sind auch noch eine steigende Zahl von SchnftstellelWohnun­

gen in verschiedene Orten zuzuzä hlen.  die den Schriftstel lern d ie  besonders Wichti­

ge ungestörte Entwicklung von literarischen Projekten erleichtern so l len .  

Von den im Jahre 2001 erbrachten Leistungen In  der  Höhe von S 7 .4 M i l l ionen ( 2000 

S 8 .4 Mlo ) sind 60 �'o dem Bereich der  kulture l len Förderung zuzuzählen,  40 % der 

Ausgaben entfal len auf den sozialen Bereich. 

LSG - Leistungsschutzgesel lschaft 

Die E innahmen der  LSG aus der Leerkassettenvergütung werden.  ebenso wie samt­

I lche anderen E innahmen der LSG, 50 zu 50 zWischen der LSG - Produzentenver­

rechnung und der LSG - I nterpretenverrechnung aufgeteilt Sowohl  die Bi ldung der 

SKE-Fonds. als auch die VelWendung der Fonds-Mittel erfolgt getrennt und eigen­

ständ ig auf Produzenten- und I nterpretenseite Daraus resu lt iert auch e ine unter­

schied l iche Dotierung des S KE-Fonds der LSG - In terpreten ( 5 1  Prozent) und der 

LSG - Produzenten (75 Prozent) Mit  Bezug auf d ie I nterpretenseite s ind auch noch 

d ie  Einnahmen der VelWertungsgesel lschaft ÖSTIG zu berücksichtigen 

Es wurden folgende Richtl i nien vorgelegt 

1 .  Richtl in ien fu r d ie  Förderung österrelchischer Aud ioprodukt lonen und österrei­

chlscher MusIkvIdeos aus dem SKE - Fonds der  LSG - Produzentenverrech­

nung. 

2 Allgemeine Richtl in ien der LSG - I nterpretenverrechnung/OSTIG 

Die tatsächlichen Ausgaben im GeschaftsJahr erfolgten Im Bereich der Musikförde­

rung Im Wesentlichen zur U nterstützung der Tätigkeit versch iedener kleinerer  

Orchester, d lv .  Sommerakademien und Symposien 

Weiters erfolgte eine Audioförderung für österreichische Prod uktionen sowie sonsti­

ge Förderungen 

Der Hauptantei l  der  Einnahmen wurde  für die Bekämpfung von MusikpI raterIe e inge­

setzt 

VBT - Verwertungsgesellschaft Bi ld und Ton 

III-57 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 117 von 124

www.parlament.gv.at



' 1 4 

Die Verwertungsgesel lschaft B ild und Ton ,  I m  wesentl ichen a ls Sondergesellschaft 

der  LSG für d ie  Verwertung der Rechte an MusikvIdeos gegründet. bringt i hren 

Rechtebestand zur Ge ltend machung der Leerkassettenvergütung in d ie  Verwer­

tungsgesel lschaft VAM ein und bezieht über diese Gesel lschaft ihren Anteil  an der 

Leerkassettenvergütung 

Die Geschäftsführung der VBT erfolgt Jedoch in  VerwaltungseInheit mit der Produ­

zentenseite der LSG 

Auf die im Rahmen der LSG bestehenden Richtl inien für d ie Förderung österreich­

scher Audioprod uktionen und osterreichischer MusikvIdeos wurde bereits hingeWie­

sen ,  I m  Budget der LSG Ist für die Audioförderung ein Betrag von S 850,000 

ausgewiesen Der Bereich der MusIkvIdeoförderung schemt aber auch Im Bericht der  

VAM auf, wo der Antei l  der  VBT für 2001 mi t  S 730,000 ,-- angegeben wird, 

Gegenüber früheren Berichten, wo die Frage aufgeworfen wurde ,  ob eine Erweite­

rung des Kreises der Monopole von Verwertungsgesel lschaften durch derartig k le ine 

Betriebe auf Dauer gerechtfertigt werden kann und ob es nicht verwaltungsmäßIg 

s innvol ler wäre , die Agenden der VBT In den Bereich der LSG überzuführe n ,  hat sich 

e ine zusätzliche Aufspiltterung d adurch ergeben, dass der Bereich der Videoförde­

rung Im Rahmen der Verwertungsgesel lschaft VAM wahrgenommen wird, 

ÖSTIG - Österreichische Interpretengesellschaft 

Die OSTIG wurde 1 964 gegrundet und ist e in  nicht auf Gewin n  berechneter Verein ,  

der d ie ausübenden Künst ler vor u nerlaubter Festhaltung ih rer Darbietungen auf B i ld  

u nd/oder Schal lträgern sowie vo r nicht genehmigten Vervielfält igungen und Verbrel­

tungen so lcher Festlegungen schützt bzw, d ie da mit verbundenen Verwertungsrech­

te treuhandig wahrnimmt. 

Für das Jahr 2001 Wird der Zugang aus der Leerkassettenvergütung mit S 2 , 1  Mi l l io­

nen angegeben,  die Verwaltungskosten haben S 1 09 ,000, -- betragen,  Verwendet 
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wurde S 1 Mlo. wobei  auf freiwil l iger BasIs E tnnahmen auch aus der Kabel-TV - Ver­

gutung tn der Hohe von 1 0  °;0 .  das waren netto S 200.000.-- für d ie verschiedensten. 

eher als Klein- und Klelnstsubventionen. zu bezeichnenden Zwecke eingesetzt wur­

den.  Es handelt sich bei den Verwendungen vor a l lem um d ie  verschiedensten För­

derungsberelche fur Organ isationen Im MusIkbereich. gelegentl ich auch um die For­

derung von kleinen Orchestern: a ls  höchste Ausgabenpost Im sozialen Bereich wur­

den S 300 .000.-- für die Aktion "Künstler helfen Künstlern" e i ngesetzt 

• 1 ;:  

V.A.M. - Verwertu ngsgesellsc haft für audio-visuelle Medien 

Anders als Im Bereich der Mus ik .  wo d ie Verwertungsrechte der Urheber und Produ­

zenten gemeinsam In  einheit l ichen Verwertungsgesellschaften wahrgenommen wer­

den.  ISt Im Bereich des Fi lms In den letzten Jahren die Vertretung der Urheberinte­

ressen der  Produzenten und der F i lmschaffenden jeweils in  eigenen Verwertungsge­

sellschaften (VAM und VDFS) organis iert worden.  

Die U mverteilung der Erträge im Bereich der Leerkassetteneinnahmen Video ISt vor­

wiegend zu Lasten der Verwertungsgesellschaften In den anderen Kunstsparten 

ausgehandelt worden .  damit  stehen dem Bereich der Produzenten und Künstler in 

der F i l mwirtschaft Insgesamt 33 ,5  % der Einnahmen der Leerkassettenvergütung im 

Bereich Video zu.  

I m  Bereich der Produzenten standen noch aus den Vorjahren Mi ttel in der Höhe von 

S 1 7 . 1  M i l l ionen zur Verfügung.  Die mit S 6 . 7  M i l l ionen bezifferten verb ind lichen Zu­

sagen und Zweckwidmungen.  die per 1 . 1 . 2001 in dieser Summe enthalten sind. 

wurden nicht näher erläutert. Vom Gesamtbetrag wurden 200 1 6 . 1  (2000 S 5.6) Mi l ­

l ionen verbraucht. E in  Betrag von S 3 1 8 . 000,-- wurde an d ie  Verwertungsgesell­

schaft B i ld und Ton weitergeleitet. Per 3 1 . 1 2 .20001 verblieben zur Welterführung der 

SKE-Elnnchtungen S 6 .4 Mi l l ionen.  

Die Struktur der Mittelverwendung 2001 g l iedert sich In soziale Zuschusse, In ku ltu­

relle und sonstige Forderungen .  
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Der Kreis der Begünstigten ISt relativ k le in .  I m  Bereich der Altersversorgu ngszu­

schüsse wurden für 20 ( 1 9 )  Empfänger S 4 . 3  Mi l l ionen aufgewendet. an 1 1  Empfän­

ger wurden Krankenverslcherungspramien in  der  Hohe von S 263. 000.-- refundiert 

und schl ießl ich a n  8 Empfanger EhrenpensIonen In der Hohe von S 740 . 000.-- ge­

wahrt .  

I m  Bereich der ku lturel len Forderung wurde die Präsentation österreichischer Fi lme 

im I n- und Ausland gefordert In d iesen Rahmen erhält  d ie Austnan F i l m-Commlssion 

mit S 607 000.-- den überwiegenden Ante i l .  

Namhaft wurden auch I nteressenverbände gefördert: darunter an erster Stelle der  

Verband der osterreichischen F i lm- und Videoproduzenten mit  S 650.000.-- Kleinere 

Forderungen entfielen auf die Nachwuchsförderung und auf die Bewahrung von his­

torischem Fl lmmatenal des F l Imarchivs. 

VBK - Verwertungsgeset tschaft bildender Künstler 

Nach wie vor stehen die E innahmen dieser Verwertungsgesellschaft aus  der Leer­

kassettenvergütung im Vergleich zur Zahl der über 5000 hauptberuflich tätigen 

Künstler In einem umgekehrt proportionalen Verhältnis.  Die E innahmen von rund 

S 1 M i l l ion ( netto Zuweisung an d ie SKE S 504.000.--)  reichen nur  für die Konzentra­

tion auf einige Aktivitäten Im sozialen oder kul turellen Bereich. 

Hier zeigt Sich Im Bereich der b i ldenden Kunst nach wie vor besonders deut l ich.  dass 

die staatliche Förderung der AktiVitäten von bi ldenden Künstlern i m  I n- und Ausland 

sowie In der Form des Künstlerhilfe-Fonds ( als ein namhafter Beitrag des Staates zur 

PensIonsversIcherung der bi ldenden Künstler) sch licht unverzichtba r b leibt .  

Trotz des beengten Budgets leistet die Verwert u ngsgesel lschaft mit der Aufrechter­

haltung einer Ausstel lungsmöglichkeit für bi ldende Künstler in der Galerie Artefakt In  

Wien weiter e inen anerken nenswerten Beitrag zur  Verbesserung der berufl ichen 

Chancen bi ldender Künstler. 
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VGR - Verwertungsgesel lschaft Rundfu nk 

Die VG Rundfunk verteilt die Nettoertrage aus der Leerkassettenverg ütung In der 

Hohe von S 1 6 . 3  Mlo (2000 1 3 ,9 Mio. ) anders als andere Verwertungsgesel lschaften 

zu einem g rößeren Prozentsatz fur sozia le und kul turel le Zwecke. Sie verwendet 

näml ich 90 % ihrer  Erträge aus der Leerkassettenvergutung Audlo und 55 ,9% der  

Erträge aus der Leerkassettenvergütung Video um die SKE zu dotieren. 

Fur die Verköstigung freier Mita rbeiter wurden S 4 M io .  aufgewendet. Im ku lturel len 

Bereich hat d ie VG Rundfunk im Rahmen des F i lm/Fernsehabkommens 23 Produkti­

onen mit über S 1 0 ,6 Mlo (9 ,8  Mlo 2000 ) mitfinanzIert .  

VDFS - Verwertungsgesellschaft Dachverband Fi lmschaffender 

Nach ihrer Gründung und Tei leinnahmen in  den Jahren 1 997  und 1 998 betrugen die 

Ausgaben für SKE 2001 ATS 1 .9 Mio.  

Die Auszahlungen wurden nach ku lture l len und sozia len Verwendungszwecken 

strukturiert, allerdings wären e rläuternde Basisbemerkung wie sie etwa die VG Lite­

rar-Mechana bel Abkürzungen macht für die Zu kunft wünschenswert. 

Der Grossteil der Ausgaben entfiel auf d ie  Förderung von I nteressensverbänden der  

F i lmschaffenden sowie auf  Kosten für Rechtsberatung und Rechtsdurchsetzung. Der 

Bereich der sozialen Zuwendungen lässt weder der Höhe noch der Struktur nach ein 

System erkennen,  das auf e inen namhaften Bedarf der  F i lmschaffenden schließen 

lässt 
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SCHLUSS BEMERKUNGEN 

Seitens der durch das Bundeskanzleramt geführten Staatsaufsicht über die 

Verwertungsgesellschaften ist zu bemerken, dass beim Vollzug des Systems der 

Leerkassettenvergütung weder begründete Beschwerden vorliegen, noch Mängel in 

rechtlicher und finanzieller Hinsicht festgestellt werden konnten. 
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